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Prüffläche-Nr.: 720-02 – Technologiepark An der Regattabahn - südlicher Teilbereich 

Größe: 
6,1 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Wedau 

Quartier-
Nr.:720 

Status FNP alt: 
Fläche für Bahnanlagen 

Status FNP neu: 
Sondergebiet (Technologiepark) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Standort des Bahn- Ausbesserungswerks Wedau östlich der Regattabahn. Weiter nördlich schließen die Prüfflä-
chen Nr. 560-05b (Sondergebiet Technologiepark) an; südlich folgt die Prüffläche 720-03 (Neues Nahversor-
gungszentrum Wedau-Bissingheim). 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Neben dem Verlust junger Sekundärwaldbestände (Status August 
2015) und Brachflächen mit Lebensraumeignung für geschützte Arten, sind klimatische Belange von Bedeutung. 
So liegt der Ostteil der Prüffläche im Bereich einer Luftleitbahn, die in Richtung Innenstadt führt. Daneben sind 
Beeinträchtigungen von Baudenkmälern in Abhängigkeit des Planungskonzeptes möglich. Die Bodenfunktionen 
sind aufgrund der Vornutzung stark gestört. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung sind Bodenuntersu-
chungen erforderlich. Aufgrund der teilweise sehr hohen Lärmvorbelastung ergeben sich Beeinträchtigungen für 
die geplante Nutzung. Deshalb sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung geeignete Lärmschutzmaß-
nahmen zur Minderung der Belastungen festzulegen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Gebäude des Ausbesserungs-
werks Wedau im Westteil sowie 
Bahnbrache mit Gehölzsukzessi-
on (Status August 2015) 
 Ab 2016 erfolgt eine sukzessive 
Entnahme der Gleisstränge mit 
vorbereitender Gehölzrodung 

 Mittlere Naturnähe der Biotopty-
pen 
 Sekundärlebensraum 

 Verlust von Gebäudebestand mit 
geringem Biotopwert  
 Verlust von Bahnbrachen als Se-
kundärlebensraum mit mittlerem 
Biotopwert ohne Schutzstatus 

 Teil einer weitreichenden bahnbe-
gleitenden Freiraumachse 

 Offene Bahnflächen mit Funktion 
als Korridorbiotop in Nord-Süd-
Richtung für Offenland- und Pio-
nierarten und Barrierewirkung für 
den Verbund von Gehölzlebens-
räumen  

 Beanspruchung eines Korridor-
raumes für den Offenland-
Biotopverbund im Ostteil der Flä-
che; Teilerhalt der bahnbegleiten-
den Brachflächen möglich 

 Teilflächen im Osten sind poten-
ziell schutzwürdiger Biotopkom-
plex nach Biotopverbundkonzept 
(Kleingehölze in den Gleisanlagen 
an der Wedauer Brücke) 

 Kleingehölze in den Gleisanlagen 
sind wichtiger Korridorbiotop zwi-
schen den Gehölzlebensräumen 
des Knickert im Osten und den 
Wäldern des Sportparks Wedau 
im Westen 
 Offene Bahnflächen und Gebäu-
debestand mit Trennwirkung zwi-
schen den östlich und westlich lie-
genden Gehölzlebensräumen  

 Bebauung und Überformung von 
Teilflächen mit Biotopverbund-
funktion 

Artenschutz   
 Zauneidechsennachweise auf der 
Fläche, sowie Nachweis der 
Zwergfledermaus (WELUGA, 2011)i 
 Nachweis der Blauflügeligen Öd-
landschrecke  ii 
 Gebäudebestand mit potenzieller 
Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus sowie für ge-
bäudenutzende Vogelarten 

 Teil eines ausgedehnten Zau-
neidechsen-Schwerpunktlebens-
raums entlang der Bahntrasse mit 
schätzungsweise 1.000-2.000 
adulten Tieren (UVENTUS, 2015)iii 
 Vermutlich wichtiger Lebensraum 
für nicht planungsrelevante Heu-
schreckenarten  
 ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse und ge-
bäudenutzende Vogelarten 

 Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Zau-
neidechse sowie für Fledermaus-
arten zu erwarten 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
sind artenschutzkonforme Konflikt-
lösungen unter Beachtung von 
Maßnahmen zur Lebensraumop-
timierung im Zusammenhang mit 
den räumlich angrenzenden Ent-
wicklungsbereichen an der 
Bahntrasse zu erarbeiten (s.u.) 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Bahnbrachen mit naturnaher 
Entwicklung und Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten in Anspruch genommen werden. Ein Verlust 
der Gehölzbestände und ruderaler Brachflächen ist zu erwarten, bzw. erfolgt vorgezogen durch die vorbereiten-
de Gleisentnahme. 
Neben den vorliegenden Artenschutzuntersuchungen ist weitere artenschutzfachliche Begleitung der Flächen-
entwicklung unter besonderer Beachtung der Zauneidechse und weiterer Arten der Brachflächen auf den nach-
folgenden Planungsebenen erforderlich. Geeignete Bereiche für lebensraumerhaltende und -optimierende Maß-
nahmen für die Arten stehen auf bahnbegleitenden Teilflächen zur Verfügung, so dass eine artenschutzkonfor-
me Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. Derzeit wird die 
Errichtung eines Lärmschutzwalls entlang der Bahntrasse vorgesehen. Auf diesem Wall soll ein dauerhafter 
Ersatzlebensraum für die Zauneidechse geschaffen werden (UVENTUS, 2015).  
Artenschutzrechtlicher Hinweis: Da entlang der Bahntrasse nachweislich ein Schwerpunktvorkommen der Zau-
neidechse im Duisburger Stadtgebiet liegt, sollte vorbereitend zur vorgesehenen zukünftigen Entwicklung der 
bahnnahen Brachflächen und auf Grundlage der bereits vorliegenden Artenschutz-Gutachten ein flächenüber-
greifender Managementplan für die Zauneidechse erstellt werden, der eine dauerhafte Erhaltung der lokalen 
Population im Gesamtraum der "Bahnachse Wedau-Bissingheim" sicherstellt. Die Umsetzung erster Maßnah-
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men erfolgt seit Mitte 2016 im Rahmen der Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen. 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit 
 Natürlicherweise überwiegend 
Podsol-Gley, im Südosten klein-
flächig Podsol-Braunerde, beide 
Bodentypen sind nicht schutzwür-
dig 
 Aufgrund der Vornutzung als 
Bahnanlage stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl.1) 

 Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der hohen Vor-
belastung der Fläche 

Bodenbelastungen 
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser 
 Böden sind natürlicherweise für 
eine Versickerung geeignet
 Aufgrund des Altlastenverdachts 
ist eine Versickerung vermutlich 
nicht sinnvoll

 Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

 Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer 
Oberflächengewässer sind nicht betroffen 
Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage und der damit verbundenen Versiegelung sind keine zusätzli-
chen Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung 
des Niederschlagswassers noch vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung 
nicht betroffen.

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope 
 Gewerbeklima der Bahnanlagen: 
Große Tag -/ Nachtunterschiede 
bei den Oberflächentemperaturen, 
die geringe Rauigkeit begünstigt 
den Luftaustausch 
 Entwicklung in Richtung Wald- 
bzw. Parkklima aufgrund der ein-
setzenden Gehölzsukzession im 
östlichen Teilbereich 
 Vorstadtklima südwestlich an-

 Im östlichen Teil faktisch Klimatop 
mit Ausgleichsfunktion aufgrund 
der hohen Grünanteile 
 Westliche Teilfläche mit geringer 
Lastraumwirkung aufgrund Be-
bauung und Versiegelung 

 Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima (abhängig von der Be-
bauungsdichte) 
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grenzend 
Luftaustauschfunktion   
 Im östlichen Teilbereich verläuft 
eine Süd-Nord gerichtete unbelas-
teten Luftleitbahn zum nordwest-
lich angrenzenden Stadtkern 
(Flurwindbeziehung zwischen 
kühler Seenplatte und warmer In-
nenstadt) 
 Westlich angrenzend verläuft im 
Bereich der Regattabahn eine 
ebenfalls Süd-Nord gerichtete 
Frischluftbahn  
 Im Westteil schlechte Belüftungs-
situation; im Ostteil gute Belüf-
tungssituation 

 Unbelastete Luftleitbahn in nördli-
che Richtung (bei entsprechender 
Windrichtung, Flurwindausbildung) 
mit hoher Bedeutung für den Luft-
austausch in der Innenstadt ins-
besondere bei austauscharmen 
Wetterlagen 
 Raum mit besonderen Klimafunk-
tionen 

 Einschränkung bzw. Verlust der 
Luftleitbahn bzw. Flurwindzirkula-
tion insbesondere bei Bebauung 
mit Barrierewirkung 
 Beeinflussung der Frischluftbahn 
im Bereich der Regattabahn nicht 
zu erwarten 
 Verringerung des Luftaustauschs 
in nördlich angrenzenden Wohn-
bereichen (Neudorf und Mitte) 
möglich; Teilkompensation über 
Frischluftzufuhrbereiche der Re-
gattabahn/Sechs-Seen-Platte ggf. 
möglich 

Fazit: Es sind sehr erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut möglich. Der östliche Teil des Vorhabenbe-
reichs liegt im Bereich einer Luftleitbahn bzw. Frischluftbahn, die in Richtung Innenstadt führt. Die Bedeutung 
des Plangebietes für die Frischluftversorgung angrenzender Siedlungsbereiche ist erst nach fachgutachterlicher 
Überprüfung abschließend zu bewerten. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Standort des Bahn- Ausbesse-
rungswerks Wedau mit stadtbild-
prägendem Gebäudebestand und 
Brachflächen mit mittlerer Natur-
nähe aufgrund einsetzender Ge-
hölzsukzession (Status August 
2015) 
 Stadtbildprägende "Siedlung 
Werkstättenstraße" südlich an-
grenzend  
 Vorbelastung durch 110kV 
Bahnstromtrasse (Demontage und 
Verlagerung an den östlich gele-
genen Schienenstrang vorgese-
hen) 

 Insgesamt mittlere Stadtbildquali-
tät aufgrund der stadtbildprägen-
den Bebauung und der ungeord-
net wirkenden Brachflächenanteile  

 Verlust stadtbildprägender Werks-
gebäude möglich 
 Verlust des durch Sukzession 
geprägten Landschaftsbildes auf 
einem überformten und weitge-
hend unzugänglichen Standort im 
Ostteil 

Erholungsfunktion   
 Standort ohne Bedeutung für die 
Erholung (kein öffentlicher Zu-
gang) 

 Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung aufgrund Unzugänglich-
keit 

 Keine Beeinträchtigung, da Fläche 
ohne Bedeutung für die Erholung 

 Regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Waldband" gem. GFK  

 Teil eines regionalen Grünzuges   Teilverlust/Beeinträchtigung der 
Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem 

 Westlich grenzt landschaftsbezo-
gener Erholungsraum "Sportpark 
Wedau" mit regionaler Bedeutung 
gem. GFK sowie LSG an 
 Östlich grenzt landschaftsbezoge-
ner Erholungsraum "Stadtwald" 
mit gesamtstädtischer Bedeutung 
gem. GFK sowie LSG an 

 Freiräume mit regiona-
ler/gesamtstädtischer Bedeutung 
für die landschaftsgebundene Er-
holung angrenzend 

 Keine Inanspruchnahme oder 
Randbeeinträchtigungen von an-
grenzenden Erholungsräumen zu 
erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da nicht öffentlich zugängliche Berei-
che ohne Erholungsfunktionen, aber mit landschaftsbildprägenden Gebäuden (Ausbesserungswerk Wedau; s. 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter) beansprucht werden. 
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Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen 
südwestlich angrenzend 
 Südlich angrenzend ist eine 
Mischbaufläche geplant 

 Hohe bis mäßige Empfindlichkeit 
gegenüber Lärm- und Schad-
stoffimmissionen 

 Keine zusätzlichen Beeinträchti-
gungen im Vergleich zur aktuellen 
Nutzung 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT>50 bis <= 70 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
 LDEN>65 bis >75 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die BAB A 3 
 LNIGHT>50 bis <=60 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
 LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 

 Überschreitung der Orientie-
rungswerte für Gewerbegebie 

 Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

 Fläche wird im Osten von einer 
(hierher verlegten) 110-kV-Leitung 
tangiert 

  Keine erheblichen Beeinträchti-
gung aufgrund der geplanten Nut-
zung 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Keine Beeinträchtigung aufgrund 
der geplanten Nutzung 

Fazit: Da sich durch die geplante Ausweisung keine erheblichen Veränderungen im Vergleich zur aktuellen Nut-
zungssituation ergeben werden, sind keine zusätzlichen Beeinträchtigungen zu erwarten. Durch die Lärmvorbe-
lastung sind mäßige Beeinträchtigungen der geplanten Nutzung zu prognostizieren. Insgesamt sind mit der ge-
planten Ausweisung mäßige Auswirkungen verbunden. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutz-
maßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Baudenkmal "Ausbesserungswerk 
Wedau" mit mehreren Teilgebäu-
den auf der Fläche; Südlich an-
grenzend "Siedlung Werkstätten-
straße" (städtebaulich bedeutsa-
me Ensembles/Baudenkmäler) 

 Baudenkmal auf der Fläche vor-
handen 

 Verlust oder Beeinträchtigung 
denkmalgeschützter Gebäude 
sowie Beeinträchtigung angren-
zender denkmalgeschützter En-
sembles möglich 

 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches 
"Wedau" 
 Historische Topographie: "Eisen-
bahn Hauptwerkstätten 1928" 

 Mittlere Bedeutung innerhalb ei-
nes regional bedeutsamen Kultur-
landschaftsbereichs 

 Beeinträchtigung innerhalb des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs bei Verlust wert-
gebender Gebäude/Ensembles 
möglich 
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Sachgüter   
 -  -  - 

Fazit: Ein Verlust oder eine Beeinträchtigung von Baudenkmälern bzw. denkmalwürdigen Elementen und an-
grenzenden städtebaulich bedeutsamen Ensembles ist möglich. Die Auswirkungen auf das Schutzgut sind ab-
hängig vom planerischen Konzept des Bebauungsplans und den möglichen Maßnahmen zur Erhaltung der 
wertgebenden Gebäude und Anlagen.  
Bei einer Inanspruchnahme oder wesentlichen Beeinträchtigung von Denkmälern ist mit sehr erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-
tung" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Unbelastete Luftleitbahn zur Frischluftzufuhr entlang der Bahntrasse 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; geplante 
Grünverbindung am Nordrand des Plangebietes (West-Ost Ausrichtung) sowie westlich angrenzend 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Ziel-
vorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. Die Abweichungen sind unter Beachtung von Vermeidungs-
maßnahmen (Freihaltung von Belüftungsachsen und Eingrünungsmaßnahmen) weitgehend kompensierbar. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung dürfte auf den ungenutzten Bahnbrachen die Gehölzsukzession voran-
schreiten, sofern nicht regelmäßige Eingriffe zur Entbuschung erfolgen. Daneben ist ein Verfall der Gebäudes-
ubstanz bei ausbleibender Nachnutzung möglich. Gemäß bestehendem FNP wäre eine weitere Nutzung als 
Bahnanlage zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf vorliegenden Artenschutzuntersuchungen 
(ggf. Umsetzung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 
Frischluftversorgung und die Veränderung der Luftleitbahn  
 Freihaltung eines Grünkorridors als Frischluftschneise und Biotopverbundkorridor sowie Erholungsachse zwi-
schen Regattabahn, Gleistrasse und Stadtwald 
 Vermeidung von Riegelbebauung quer zu Luftleitbahn oder Aufforstung im Bereich der Luftleitbahnen  
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
 Beachtung von Schutzabständen zur 110-kV-Leitung  
 Erhalt des Baudenkmals "Ausbesserungswerk Wedau" und Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in 
die Umgebung unter Beachtung der Belange des Denkmalschutzes 
 Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der südlich anschlie-
ßenden denkmalgeschützten Ensembles im Bereich der "Siedlung Werkstättenstraße" 

 

                                                      
i Ehemalige Bahnflächen in Duisburg-Wedau, Bahnausbesserungswerk und Rangierbahnhof - Faunistische Erhebungen (WELUGA, 2011) 
ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
iii Konzept zur Durchführung von Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen im Zusammenhang mit der geplanten Umnutzung von entbehrli-
chen Bahnliegenschaften des ehemaligen Güterbahnhofs Duisburg-Wedau unter Berücksichtigung des besonderen Artenschutzes (UVEN-
TUS, 2015) 
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Prüffläche-Nr.: 720-03 – Neues Nahversorgungszentrum Wedau-Bissingheim 

Größe: 
7,7 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Wedau 

Quartier-
Nr.:720 

Status FNP alt: 
Fläche für Bahnanlagen; Dauer-
kleingärten 

Status FNP neu: 
Gemischte Baufläche mit 
Zentrenfunktion 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Vorwiegend Bahnbrachen sowie Kleingartenanlagen am Westrand der Fläche. Weiter nördlich schließt die Prüf-
fläche Nr. 720-02 (Sondergebiet Technologiepark) und südlich die Prüffläche Nr. 720-04 (Wohnbaufläche) an. 
Östlich liegt die zu Lärmschutzzwecken ausgewiesene Grünfläche mit der Prüfflächennr. 720-04b. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Neben dem Verlust junger Sekundärwaldbestände (Status August 
2015) und Brachflächen mit günstiger Lebensraumeignung für geschützte Arten, sind klimatische Belange von 
Bedeutung. So liegt der Vorhabenbereich im Bereich einer Luftleitbahn, die in Richtung Innenstadt führt. Dane-
ben sind Beeinträchtigungen von Baudenkmälern in Abhängigkeit des Planungskonzeptes möglich. Die Boden-
funktionen sind aufgrund der Vornutzung stark gestört. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung sind Bo-
denuntersuchungen erforderlich. Aufgrund der teilweise sehr hohen Lärmvorbelastung ergeben sich Beeinträch-
tigungen für die geplante Nutzung. Durch den angrenzend geplanten Lärmschutzwall (Prüffläche Nr. 720-04b) 
können die Beeinträchtigungen jedoch gemindert werden. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Bahnbrache mit Gehölzsukzessi-
on (ca. 10-jähriger Bestand vor-
wiegend aus Birke, Robinie und 
Sommerfliedergebüschen, Status 
August 2015) 
 Ab 2016 erfolgt eine sukzessive 
Entnahme der Gleisstränge mit 
vorbereitender Gehölzrodung 
 Kleingartenanlagen am Westrand 

 Mittlere Naturnähe der Biotopty-
pen 
 Sekundärlebensraum 

 Verlust von Bahnbrachen als Se-
kundärlebensraum mit mittlerem 
Biotopwert ohne Schutzstatus 
 Verlust von Kleingärten mit mittle-
rem Biotopwert ohne Schutzstatus 

 Teil einer weitreichenden bahnbe-
gleitenden Freiraumachse 

 Offene Bahnflächen mit Funktion 
als Korridorbiotop in Nord-Süd-
Richtung für Offenland- und Pio-
nierarten und Barrierewirkung für 
den Verbund von Gehölzlebens-
räumen  

 Beanspruchung eines Korridor-
raumes für den Offenland-
Biotopverbund; Teilerhalt der 
bahnbegleitenden Brachflächen 
möglich 

 Teilflächen im Süden sind poten-
ziell schutzwürdiger Biotopkom-
plex nach Biotopverbundkonzept 
(Kleingehölze in den Gleisanlagen 
an der Wedauer Brücke) 

 Kleingehölze in den Gleisanlagen 
sind wichtiger Korridorbiotop zwi-
schen den Gehölzlebensräumen 
des Knickert im Osten und den 
Wäldern des Sportparks Wedau 
im Westen 
 Offene Bahnflächen mit Trennwir-
kung zwischen den östlich und 
westlich liegenden Gehölzlebens-
räumen 

 Bebauung und Überformung eines 
Biotopverbundraumes entlang der 
Bahntrasse 

Artenschutz   
 Zahlreiche Zauneidechsennach-
weise auf der Fläche, sowie 
Nachweise von Zwergfledermaus, 
Großem Abendsegler und Breit-
flügelfledermaus; Brutnachweis für 
den Turmfalken (WELUGA, 2011)i 
 Nachweis der Blauflügeligen Öd-
landschrecke  ii 
 Gebäudebestand mit potenzieller 
Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus sowie für ge-
bäudenutzende Vogelarten 

 Teil eines ausgedehnten Zau-
neidechsen-Schwerpunktlebens-
raums entlang der Bahntrasse mit 
schätzungsweise 1.000-2.000 
adulten Tieren (UVENTUS, 2015)iii 
 Bruthabitat des Turmfalken  
 Vermutlich wichtiger Lebensraum 
für nicht planungsrelevante Heu-
schreckenarten  
 ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse und ge-
bäudenutzende Vogelarten sowie 
Jagdhaitat von Fledermäusen 

 Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Zau-
neidechse, den Turmfalken sowie 
für Fledermausarten zu erwarten 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
sind artenschutzkonforme Konflikt-
lösungen unter Beachtung von 
Maßnahmen zur Lebensraumop-
timierung im Zusammenhang mit 
den räumlich angrenzenden Ent-
wicklungsbereichen an der 
Bahntrasse zu erarbeiten (s.u.) 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da großflächig Bahnbrachen mit 
naturnaher Entwicklung und Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten in Anspruch genommen werden. 
Ein Verlust der Gehölzbestände und ruderaler Brachflächen ist zu erwarten, bzw. erfolgt vorgezogen durch die 
vorbereitende Gleisentnahme. 
Neben den vorliegenden Artenschutzuntersuchungen ist weitere artenschutzfachliche Begleitung der Flächen-
entwicklung unter besonderer Beachtung der Zauneidechse und weiterer Arten der Brachflächen auf den nach-
folgenden Planungsebenen erforderlich. Geeignete Bereiche für lebensraumerhaltende und -optimierende Maß-
nahmen für die Arten stehen auf bahnbegleitenden Teilflächen zur Verfügung, so dass eine artenschutzkonfor-
me Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. Derzeit wird die 
Errichtung eines Lärmschutzwalls entlang der Bahntrasse vorgesehen. Auf diesem Wall soll ein dauerhafter 
Ersatzlebensraum für die Zauneidechse geschaffen werden (UVENTUS, 2015).  
Artenschutzrechtlicher Hinweis: Da entlang der Bahntrasse nachweislich ein Schwerpunktvorkommen der Zau-
neidechse im Duisburger Stadtgebiet liegt, sollte vorbereitend zur vorgesehenen zukünftigen Entwicklung der 
bahnnahen Brachflächen und auf Grundlage der bereits vorliegenden Artenschutz-Gutachten ein flächenüber-
greifender Managementplan für die Zauneidechse erstellt werden, der eine dauerhafte Erhaltung der lokalen 
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Population im Gesamtraum der "Bahnachse Wedau-Bissingheim sicherstellt. Die Umsetzung erster Maßnahmen 
erfolgt seit Mitte 2016 im Rahmen der Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise überwiegend 
Podsol-Gley, im Norden Podsol-
Braunerde, beide Bodentypen 
sind nicht schutzwürdig 
 Aufgrund der Vornutzung als 
Bahnanlage überwiegend stark 
gestörte Bodenverhältnisse (Kl.1), 
im Bereich der Kleingartenanlage 
weitestgehend ungestörte Boden-
verhältnisse (Kl.3) 

 im Bereich der Kleingartenanlage 
mäßige Naturnähe, ansonsten 
keine Bedeutung für den Boden-
haushalt 

 überwiegend keine erheblichen 
Beeinträchtigungen aufgrund der 
gestörten Bodenverhältnisse 
 im Bereich der Kleingartenanlage 
mäßige Beeinträchtigung  

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Auf dem Großteil der Fläche sind keine Auswirkungen zu prognostizieren aufgrund der Vornutzung als 
Bahnanlage. Im Bereich der Kleingartenanlage ergeben sich mäßige Beeinträchtigungen. Insgesamt ist von 
geringen Auswirkungen auszugehen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Böden sind im nördlichen Teil 
natürlicherweise für eine Versicke-
rung geeignet, im südlichen Teil 
bedingt geeignet 
 Aufgrund des Altlastenverdachts 
ist eine Versickerung vermutlich 
nicht sinnvoll 

 Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

 Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage und der damit verbundenen Versiegelung sind keine zusätzli-
chen Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung 
des Niederschlagswassers noch vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung 
nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Gewerbeklima der Bahnanlagen: 
Große Tag -/ Nachtunterschiede 
bei den Oberflächentemperaturen, 
die geringe Rauigkeit begünstigt 
den Luftaustausch 
 Entwicklung in Richtung Wald- 

 Faktisch Klimatope mit Aus-
gleichsfunktion aufgrund der ho-
hen Grünanteile 

 Großflächige Veränderung in 
Richtung Stadt- bzw. Stadtrand-
klima  
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bzw. Parkklima aufgrund der ein-
setzenden Gehölzsukzession in 
Teilbereichen 
 Westlicher Teilbereich Parkklima  

Luftaustauschfunktion   
 Teil einer Süd-Nord gerichteten 
unbelasteten Luftleitbahn zum 
nordwestlich angrenzenden 
Stadtkern (Flurwindbeziehung 
zwischen kühler Seenplatte und 
warmer Innenstadt) 
 Gute Belüftungssituation inner-
halb des Gesamtraumes 
 

 Unbelastete Luftleitbahn in nördli-
che Richtung (bei entsprechender 
Windrichtung, Flurwindausbildung) 
mit hoher Bedeutung für den Luft-
austausch in der Innenstadt ins-
besondere bei austauscharmen 
Wetterlagen 
 Raum mit besonderen Klimafunk-
tionen 

 Einschränkung bzw. Verlust der 
Luftleitbahn bzw. Flurwindzirkula-
tion insbesondere bei Bebauung 
mit Barrierewirkung 
 Verringerung des Luftaustauschs 
in nördlich angrenzenden Wohn-
bereichen (Neudorf und Mitte) 
möglich; Teilkompensation über 
Frischluftzufuhrbereiche der Re-
gattabahn/Sechs-Seen-Platte ggf. 
möglich 

Fazit: Es sind sehr erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut möglich. Der Vorhabenbereich überplant 
großflächig eine Luftleitbahn bzw. Frischluftbahn, die in Richtung Innenstadt führt. Die Bedeutung des Plange-
bietes für die Frischluftversorgung angrenzender Siedlungsbereiche ist erst nach fachgutachterlicher Überprü-
fung abschließend zu bewerten. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Technogen überprägter Land-
schaftsraum (Bahnanlagen) mit 
mittlerer Naturnähe aufgrund ein-
setzender Gehölzsukzession (Sta-
tus August 2015) 
 Wasserturm als auffällige "Land-
marke"  
 Vorbelastung durch 110kV 
Bahnstromtrasse (Demontage und 
Verlagerung an den östlich gele-
genen Schienenstrang vorgese-
hen) 

 Mittlere Landschaftsbildqualität, 
aber geringe Möglichkeit der Er-
lebbarkeit 
 Wasserturm mit Landmarkenfunk-
tion 

 Verlust des durch Sukzession 
geprägten Landschaftsbildes auf 
einem überformten und weitge-
hend unzugänglichen Standort 
 Geringe Möglichkeit der Wahr-
nehmbarkeit und Erlebbarkeit auf-
grund der fehlenden Zugänglich-
keit und Einsehbarkeit 
 Beeinträchtigungen der Wahr-
nehmbarkeit des Wasserturms 
bzw. Verlust der Landmarkenfunk-
tion möglich 

Erholungsfunktion   
 Bahnanlangen und -brachflächen 
ohne Bedeutung für die Erholung 
(kein öffentlicher Zugang) 

 Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung aufgrund Unzugänglich-
keit 

 Keine Beeinträchtigung, da Fläche 
ohne Bedeutung für die Erholung 

 Kleingartenanlagen am Westrand  Eingeschränkte öffentliche Nutz-
barkeit der Kleingartenanlage 

 Verlust einer Kleingartenanlage 
als eingeschränkt öffentlich nutz-
barer Erholungsraum 

 Regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Waldband" gem. GFK  

 Teil eines regionalen Grünzuges   Teilverlust/Beeinträchtigung der 
Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem 

 Nordöstlich grenzt landschaftsbe-
zogener Erholungsraum "Stadt-
wald" mit gesamtstädtischer Be-
deutung gem. GFK sowie LSG an 

 Freiraum mit gesamtstädtischer 
Bedeutung für die landschaftsge-
bundene Erholung angrenzend 

 Keine Inanspruchnahme oder 
Randbeeinträchtigungen von an-
grenzenden Erholungsräumen zu 
erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eingeschränkt bzw. nicht öffentlich 
zugängliche Bereiche ohne relevante Erholungsfunktionen, aber mit landschaftsbildprägenden Gebäuden mit 
Landmarkenfunktion (u.a. Wasserturm; s. Schutzgut Kultur- und Sachgüter) beansprucht werden.  
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
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Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen 
westlich unmittelbar angrenzend, 
weitere Wohnbauflächen ca. 200 
m östlich 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Keine zusätzlichen Beeinträchti-
gungen im Vergleich zur aktuellen 
Nutzung 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung, 
 Derzeit überwiegend keine nutz-
bare oder zugängliche Freifläche, 
Kleingarten eingeschränkt öffent-
lich nutzbar und zugänglich 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT>55 bis <=70 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
 LDEN>60 bis <=70 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die BAB A 3 
 LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
 LDEN überwiegend >55 bis <=60 
dB(A), im Norden kleinflächig >60 
bis <=65 dB(A)  in Abhängigkeit 
vom Abstand zur Trasse 

 Sehr hohe Vorbelastung durch 
Straßen- und Bahnlärm 

 Sehr hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  
 Durch den östlich angrenzend 
geplanten Lärmschutzwall (720-
04b) werden die Immissionen ge-
mindert, ggf. weitere Lärmschutz-
maßnahmen erforderlich 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Da sich durch die geplante Ausweisung keine erheblichen Veränderungen im Vergleich zur aktuellen Nut-
zungssituation ergeben werden, sind keine zusätzlichen Beeinträchtigungen zu erwarten. Durch die Lärmvorbe-
lastung sind mäßige Beeinträchtigungen der geplanten Nutzung zu prognostizieren. Im Hinblick auf die geplante 
Wohnnutzung sind sehr hohe Beeinträchtigungen durch Verkehrslärmimmissionen von der dB-Strecke sowie der 
A 3 zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte 
der DIN 18005). Durch den angrenzend geplanten Lärmschutzwall werden die Beeinträchtigungen jedoch ge-
mindert, so dass insgesamt von mäßigen Auswirkungen auszugehen ist. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Baudenkmal "Stellwerk 2", beste-
hend aus dem Verwaltungsge-
bäude des Bahnhofs, dem dreige-
schossigen Stellwerksbau und 
dem Wasserturm 

 Baudenkmal bzw. mehrere ge-
schützte Gebäudeteile auf der 
Fläche vorhanden 

 Verlust oder Beeinträchtigung 
denkmalgeschützter Gebäude 
möglich 

 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches 
"Wedau" 
 Historische Topographie: "Eisen-
bahn 1928" 

 Geringe bis mittlere Bedeutung 
innerhalb eines regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

 Beeinträchtigung innerhalb des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs bei Verlust wert-
gebender Gebäude/Ensembles 
möglich 

Sachgüter   
 Spontan entstandene Waldflächen 
mit vorwiegend geringem Baum-
holz auf Bahnbrachen 

 Geringe forstwirtschaftliche Nutz-
barkeit vorhandener Gehölzbe-
stände 

 Nicht relevant - Verlust nur be-
dingt forstwirtschaftlich nutzbarer 
Gehölzbestände  
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Fazit: Ein Verlust oder eine Beeinträchtigung denkmalgeschützter Gebäude ist möglich. Die Auswirkungen auf 
das Schutzgut sind abhängig vom planerischen Konzept des Bebauungsplans und den möglichen Maßnahmen 
zur Erhaltung der wertgebenden Gebäude und Anlagen.  
Bei einer Inanspruchnahme oder wesentlichen Beeinträchtigung von Denkmälern ist mit sehr erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Schienenwege für den überregionalen und regionalen Verkehr 
 Landschaftsplan:  
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-
tung"; "Entwicklung von naturnahen Gehölzen durch Sukzession" und "Erhaltung von Kleingehölzen" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Unbelastete Luftleitbahn zur Frischluftzufuhr entlang der Bahntrasse; 
"Grünvernetzung" westlich angrenzend vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; geplante 
Grünverbindung am Westrand des Plangebietes (Nord-Süd Ausrichtung); geplante Grünverbin-
dung/Gewässerumbau am Ostrand des Plangebietes (Nord-Süd Ausrichtung) 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und weicht teilweise von räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. Die Abweichungen sind unter Beachtung von Vermei-
dungsmaßnahmen (Freihaltung von Belüftungsachsen und Eingrünungsmaßnahmen) weitgehend kompensier-
bar. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung dürfte auf den ungenutzten Bahnbrachen die Gehölzsukzession voran-
schreiten, sofern nicht regelmäßige Eingriffe zur Entbuschung erfolgen. Daneben ist ein Erhalt der Kleingarten-
anlagen anzunehmen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine weitere Nutzung als Bahnanlage bzw. Dauerklein-
gartenanlage zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf vorliegenden Artenschutzuntersuchungen 
(ggf. Umsetzung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 
Frischluftversorgung und die Veränderung der Luftleitbahn  
 Freihaltung eines Grünkorridors als Frischluftschneise und Biotopverbundkorridor sowie Erholungsachse zwi-
schen Regattabahn/Seenplatte, Gleistrasse und Stadtwald 
 Vermeidung von Riegelbebauung quer zu Luftleitbahn oder Aufforstung im Bereich der Luftleitbahnen  
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich / Lärmschutzwall angrenzend geplant 
 Erhalt des Baudenkmalensembles " Stellwerk 2" und Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Um-
gebung unter Beachtung der Belange des Denkmalschutzes 

 

                                                      
i Ehemalige Bahnflächen in Duisburg-Wedau, Bahnausbesserungswerk und Rangierbahnhof - Faunistische Erhebungen (WELUGA, 2011) 
ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
iii Konzept zur Durchführung von Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen im Zusammenhang mit der geplanten Umnutzung von entbehrli-
chen Bahnliegenschaften des ehemaligen Güterbahnhofs Duisburg-Wedau unter Berücksichtigung des besonderen Artenschutzes (UVEN-
TUS, 2015) 
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Prüffläche-Nr.: 720-04 – Wohnen an der Sechs-Seen-Platte 

Größe: 
35,4 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Wedau 

Quartier-
Nr.:720 

Status FNP alt: 
Fläche für Bahnanlagen; Grünfläche 
(Sportanlage, Dauerkleingärten) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche  

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Großflächige Kleingartenanlagen und Bahnbrachen am Rangierbahnhof Wedau sowie Grünflächen und Sportan-
lagen östlich des Masurensees. Nördlich schließt die Prüffläche Nr. 720-03 (Neues Nahversorgungszentrum 
Wedau-Bissingheim) und südlich die Prüffläche Nr. 720-05a (Grünfläche - Sportanlage) an. Östlich liegt die zu 
Lärmschutzzwecken ausgewiesene Grünfläche mit der Prüfflächennr. 720-04b. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Neben dem Verlust junger Sekundärwaldbestände (Status August 
2015) und Brachflächen mit günstiger Lebensraumeignung für geschützte Arten, sind insbesondere klimatische 
Belange von Bedeutung. So liegt der Vorhabenbereich im Bereich einer Luftleitbahn, die in Richtung Innenstadt 
führt. Die Bodenfunktionen sind aufgrund der Vornutzung stark gestört. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitpla-
nung sind Bodenuntersuchungen erforderlich. Aufgrund der teilweise sehr hohen Lärmvorbelastung ergeben 
sich Beeinträchtigungen für die geplante Nutzung. Durch den angrenzend geplanten Lärmschutzwall (Prüffläche 
Nr. 720-04b) können die Beeinträchtigungen jedoch gemindert werden. 

14



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

 

Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Bahnbrache mit Gehölzsukzessi-
on (ca. 10-jähriger Bestand vor-
wiegend aus Birke, Robinie und 
Sommerfliedergebüschen, Status 
August 2015) 
 Ab 2016 erfolgt eine sukzessive 
Entnahme der Gleisstränge mit 
vorbereitender Gehölzrodung 
 Kleingartenanlagen und Sportan-
lagen im westlichen Teilbereich 

 Mittlere Naturnähe der Biotopty-
pen 
 Sekundärlebensraum 

 Verlust von Bahnbrachen als Se-
kundärlebensraum mit mittlerem 
Biotopwert ohne Schutzstatus 
 Verlust von Kleingärten mit mittle-
rem Biotopwert und Sportanlagen 
mit geringem Biotopwert 

 Teil einer weitreichenden bahnbe-
gleitenden Freiraumachse 

 Offene Bahnflächen mit Funktion 
als Korridorbiotop in Nord-Süd-
Richtung für Offenland- und Pio-
nierarten und Barrierewirkung für 
den Verbund von Gehölzlebens-
räumen  

 Beanspruchung eines Korridor-
raumes für den Offenland-
Biotopverbund; Teilerhalt der 
bahnbegleitenden Brachflächen 
möglich 

 Teilflächen sind potenziell 
schutzwürdiger Biotopkomplex 
nach Biotopverbundkonzept 
(Kleingehölze in den Gleisanlagen 
westlich des Bissingheimer Wäld-
chens) 

 Kleingehölze in den Gleisanlagen 
sind wichtiger Korridorbiotop zwi-
schen den beiden Kernlebens-
räumen Drucht / Bissingheimer 
Wäldchen und Grindsmark / 
Huckinger Mark 
 Offene Bahnflächen mit Trennwir-
kung zwischen den östlich und 
westlich liegenden Gehölzlebens-
räumen  

 Bebauung und Überformung eines 
Biotopverbundraumes entlang der 
Bahntrasse 

 Teil des LSG "Golfplatz östlich der 
Großenbaumer Allee, Waldgebie-
te Grindsmark, Huckinger Mark" 
im äußersten Südwesten der Flä-
che 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus  

Artenschutz   
 Zahlreiche Zauneidechsennach-
weise auf der Fläche, sowie 
Nachweise von Zwergfledermaus 
und Großem Abendsegler; Brut-
nachweis für Heidelerche und Ku-
ckuck; Brutnachweis für Neuntöter 
südlich angrenzend (WELUGA, 
2011)i 
 Nachweis der Blauflügeligen Öd-
landschrecke, Flussuferläufer 
(Durchzügler) und Gartenrot-
schwanz (Brutverdacht 2010) ii 
 Gebäudebestand mit potenzieller 
Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus sowie für ge-
bäudenutzende Vogelarten 

 Teil eines ausgedehnten Zau-
neidechsen-Schwerpunktlebens-
raums entlang der Bahntrasse mit 
schätzungsweise 1.000-2.000 
adulten Tieren (UVENTUS, 2015)iii 
 Heidelerchenvorkommen aufgrund 
der zwischenzeitlich voranschrei-
tenden Gehölzsukzession und 
dem damit verbundenen Lebens-
raumverlust erloschen (Auskunft 
Hr. Dr. Kricke, Umweltamt Duis-
burg 2016) 
 Brutlebensraum des Kuckucks 
und ggf. des Gartenrotschwanzes 
 Teil eines Jagdhabitats des 
Neuntöters  
 Vermutlich wichtiger Lebensraum 
für nicht planungsrelevante Heu-
schreckenarten  
 ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse und ge-
bäudenutzende Vogelarten sowie 

 Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Zau-
neidechse sowie den Kuckuck und 
ggf. den Gartenrotschwanz sowie 
für Fledermausarten zu erwarten 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
sind artenschutzkonforme Konflikt-
lösungen unter Beachtung von 
Maßnahmen zur Lebensraumop-
timierung im Zusammenhang mit 
den räumlich angrenzenden Ent-
wicklungsbereichen an der 
Bahntrasse zu erarbeiten (s.u.) 
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Jagdhaitat von Fledermäusen 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da großflächig Bahnbrachen mit 
naturnaher Entwicklung und Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten in Anspruch genommen werden. 
Ein Verlust der Gehölzbestände und ruderaler Brachflächen ist zu erwarten, bzw. erfolgt vorgezogen durch die 
vorbereitende Gleisentnahme. 
Neben den vorliegenden Artenschutzuntersuchungen ist weitere artenschutzfachliche Begleitung der Flächen-
entwicklung unter besonderer Beachtung der Zauneidechse und weiterer planungsrelevanter Arten (Kuckuck, 
Gartenrotschwanz, Neuntöter, Fledermausarten) auf den nachfolgenden Planungsebenen erforderlich. Geeigne-
te Bereiche für lebensraumerhaltende und -optimierende Maßnahmen für die Arten stehen auf bahnbegleitenden 
Teilflächen zur Verfügung, so dass eine artenschutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. Derzeit wird die Errichtung eines Lärmschutzwalls entlang der 
Bahntrasse vorgesehen. Auf diesem Wall soll ein dauerhafter Ersatzlebensraum für die Zauneidechse geschaf-
fen werden (UVENTUS, 2015).  
Artenschutzrechtlicher Hinweis: Da entlang der Bahntrasse nachweislich ein Schwerpunktvorkommen der Zau-
neidechse im Duisburger Stadtgebiet liegt, sollte vorbereitend zur vorgesehenen zukünftigen Entwicklung der 
bahnnahen Brachflächen und auf Grundlage der bereits vorliegenden Artenschutz-Gutachten ein flächenüber-
greifender Managementplan für die Zauneidechse erstellt werden, der eine dauerhafte Erhaltung der lokalen 
Population im Gesamtraum der "Bahnachse Wedau-Bissingheim" sicherstellt. Die Umsetzung erster Maßnah-
men sowie eine artenschutzrechtliche Begleitung (auch im Hinblick auf weitere Arten) erfolgt seit Mitte 2016 im 
Rahmen der Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen. 
 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Podsol-Gley, 
nicht schutzwürdig 
 Aufgrund der Vornutzung als 
Bahnanlage überwiegend stark 
gestörte Bodenverhältnisse (Kl.1), 
im Bereich der Kleingartenanlage 
weitestgehend ungestörte Boden-
verhältnisse (Kl.3) 

 im Bereich der Kleingartenanlage 
mäßige Naturnähe, ansonsten 
keine Bedeutung für den Boden-
haushalt 

 überwiegend keine erheblichen 
Beeinträchtigungen aufgrund der 
gestörten Bodenverhältnisse 
 im Bereich der Kleingartenanlage 
mäßige Beeinträchtigung  

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage bzw. Sportanlage und der damit verbundenen Überformung der 
Böden sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Böden sind natürlicherweise für 
eine Versickerung bedingt geeig-
net 
 Aufgrund des Altlastenverdachts 
ist eine Versickerung vermutlich 
nicht sinnvoll 

 Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

 Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer   
 Fläche wird vom Bruchgraben   Keine Beeinträchtigung empfindli-
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Bissingheim gequert, der an die-
ser Stelle verrohrt ist 
 Masurensee liegt ca. 40 m west-
lich 

cher Oberflächengewässer auf-
grund des verrohrten Gewässer-
laufes, das Fließgewässer ist im 
Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung zu berücksichtigen und 
im Hinblick auf eine Renaturierung 
zu prüfen 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage und der damit verbundenen Versiegelung sind keine zusätzli-
chen Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung 
des Niederschlagswassers noch vermindert werden. Der in diesem Bereich aktuell verrohrte Bissingheimer 
Bruchgraben ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu berücksichtigen und im Hinblick auf eine Rena-
turierung zu prüfen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Gewerbeklima der Bahnanlagen: 
Große Tag -/ Nachtunterschiede 
bei den Oberflächentemperaturen, 
die geringe Rauigkeit begünstigt 
den Luftaustausch 
 Entwicklung in Richtung Wald- 
bzw. Parkklima aufgrund der ein-
setzenden Gehölzsukzession in 
Teilbereichen 
 Westlicher Teilbereich Parkklima 
(Kleingärten, Sportanlage) 

 Faktisch Klimatope mit Aus-
gleichsfunktion aufgrund der ho-
hen Grünanteile 

 Großflächige Veränderung in 
Richtung Stadt- bzw. Stadtrand-
klima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil einer Süd-Nord gerichteten 
unbelasteten Luftleitbahn zum 
nordwestlich angrenzenden 
Stadtkern (Flurwindbeziehung 
zwischen kühler Seenplatte und 
warmer Innenstadt) 
 Gute Belüftungssituation inner-
halb des Gesamtraumes 
 

 Unbelastete Luftleitbahn in nördli-
che Richtung (bei entsprechender 
Windrichtung, Flurwindausbildung) 
mit hoher Bedeutung für den Luft-
austausch in der Innenstadt ins-
besondere bei austauscharmen 
Wetterlagen 
 Raum mit besonderen Klimafunk-
tionen 

 Einschränkung bzw. Verlust der 
Luftleitbahn bzw. Flurwindzirkula-
tion insbesondere bei Bebauung 
mit Barrierewirkung 
 Verringerung des Luftaustauschs 
in nördlich angrenzenden Wohn-
bereichen (Neudorf und Mitte) 
möglich; Teilkompensation über 
Frischluftzufuhrbereiche der Re-
gattabahn/Sechs-Seen-Platte ggf. 
möglich 

Fazit: Es sind sehr erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut möglich. Der Vorhabenbereich überplant 
großflächig eine Luftleitbahn bzw. Frischluftbahn, die in Richtung Innenstadt führt. Die Bedeutung des Plange-
bietes für die Frischluftversorgung angrenzender Siedlungsbereiche ist erst nach fachgutachterlicher Überprü-
fung abschließend zu bewerten. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Technogen überprägter und weit-
gehend offener Landschaftsraum 
(Bahnanlagen) mit mittlerer Na-
turnähe aufgrund einsetzender 
Gehölzsukzession (Status August 
2015) 
 Kleingärten und Sportanlage mit 
Gehölzstrukturen und heteroge-
nem Landschaftsbild und Nähe zu 
attraktivem Uferbereich des Ma-
surensees 

 Mittlere Landschaftsbildqualität, 
aber geringe Möglichkeit der Er-
lebbarkeit im Bereich der Bahnflä-
chen 

 
 
 
 Hohe Landschaftsbildqualität im 
Uferbereich des Masurensees 

 Verlust des durch Sukzession 
geprägten teilweise vorwaldarti-
gen Landschaftsbildes auf einem 
überformten und weitgehend un-
zugänglichen Standort  
 
 Verlust eines heterogenen Land-
schaftsbildes im westlichen Teil-
bereich und Überformung der 
Uferbereiche des Masurensees 
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 Vorbelastung durch 110kV 
Bahnstromtrasse im Westteil 
(Demontage und Verlagerung an 
den östlich gelegenen Schienen-
strang vorgesehen) 

Erholungsfunktion   
 Bahnanlangen und -brachflächen 
ohne Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung (kein 
öffentlicher Zugang) 

 Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung aufgrund Unzugänglich-
keit 

 Keine Beeinträchtigung, da Fläche 
ohne Bedeutung für die Erholung 

 Kleingartenanlagen und Sportan-
lagen am Westrand (einge-
schränkter öffentlicher Zugang); 
Verbandsgrünflächen RVR 

 Eingeschränkte öffentliche Nutz-
barkeit der Sport- und Kleingar-
tenanlagen 

 Verlust von Sport- und Kleingar-
tenanlagen als eingeschränkt öf-
fentlich nutzbarer Erholungsraum 

 Regionaler Grünzug gem. GEP 99 
im Westteil und regionaler Nord-
Süd Grünzug "Waldband" gem. 
GFK 

 Teil eines regionalen Grünzuges   Teilverlust/Beeinträchtigung der 
Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem 

 Westlicher Teilbereich liegt in 
landschaftsbezogenem Erho-
lungsraum "Sechs-Seen-Platte" 
mit regionaler Bedeutung gem. 
GFK  
 Östlich angrenzend kleinflächiger 
Naherholungsraum "Blauer See" 
 LSG im äußersten Südwesten im 
Uferbereich des Masurensees 

 Freiraum mit regionaler Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung im westlichen Teilbe-
reich 
 Teilweise Landschaftsschutzge-
biet 

 Inanspruchnahme von Teilflächen 
innerhalb eines regionalen Erho-
lungsraums und Landschafts-
schutzgebietes (kleinflächig) 

 Bestehende Freizeitwege am Ma-
surenseeufer 
 Fehlende Ost-West Querungs-
möglichkeit zwischen Erholungs-
räumen Sechs-Seen-Platte und 
Blauer See 

 Wichtige Freizeitwegeverbindung 
entlang des Seeufers 

 Beeinträchtigung von lokaler Erho-
lungsinfrastruktur am Masurensee 
möglich 
 Verbesserung der Ost-West 
Wegeverbindungen im Rahmen 
der Wohngebietsentwicklung zu 
erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar vorwiegend eingeschränkt 
öffentlich zugängliche Bereiche mit mittlerer Landschaftsbildqualität in Anspruch genommen werden, jedoch 
auch ein Randbereich des Erholungsraums "Sechs-Seen-Platte" mit hoher Landschaftsbildqualität und Bedeu-
tung für die Erholungsvorsorge beansprucht wird. Freiraum- und Erholungsfunktionen könnten innerhalb eines 
regionalen Grünzuges beeinträchtigt werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen 
westlich unmittelbar angrenzend, 
weitere Wohnbauflächen ca. 150 
m östlich 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Keine zusätzlichen Beeinträchti-
gungen im Vergleich zur aktuellen 
Nutzung 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit überwiegend keine nutz-
bare oder zugängliche Freifläche, 
Kleingarten eingeschränkt öffent-
lich nutzbar und zugänglich 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm  Sehr hohe Vorbelastung durch  Sehr hohe Beeinträchtigungen der 
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 LNIGHT>55 bis <=65 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
 LDEN>60 bis <=70 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die BAB A3 
 LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) in der 
östlichen Teilfläche 
 LDEN>55 bis <=60 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 

Straßen- und Bahnlärm geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  
 Durch den östlich angrenzend 
geplanten Lärmschutzwall (720-
04b) werden die Immissionen ge-
mindert, ggf. weitere Lärmschutz-
maßnahmen erforderlich 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit Da sich durch die geplante Ausweisung keine erheblichen Veränderungen im Vergleich zur aktuellen Nut-
zungssituation ergeben werden, sind keine zusätzlichen Beeinträchtigungen zu erwarten. Durch die Lärmvorbe-
lastung sind mäßige Beeinträchtigungen der geplanten Nutzung zu prognostizieren. Im Hinblick auf die geplante 
Wohnnutzung sind sehr hohe Beeinträchtigungen durch Verkehrslärmimmissionen von der dB-Strecke sowie der 
A 3 zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte 
der DIN 18005). Durch den angrenzend geplanten Lärmschutzwall werden die Beeinträchtigungen jedoch ge-
mindert, so dass insgesamt von mäßigen Auswirkungen auszugehen ist. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Ca. 50 m westlich angrenzend 
Denkmalbereich "Eisenbahner-
siedlung Wedau" sowie potenziell 
schutzwürdiger Gebäudebestand 
an der Masurenallee 

 Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

 Keine Beeinträchtigung angren-
zender Denkmalbereiche zu er-
warten 

 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches 
"Wedau" 

 Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

 Keine Auswirkungen auf wertge-
bende Bestandteile/Elemente des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs 

 Historische Topographie: "Eisen-
bahn 1928" 

  

Sachgüter   
 Spontan entstandene Waldflächen 
mit vorwiegend geringem Baum-
holz auf Bahnbrachen 

 Geringe forstwirtschaftliche Nutz-
barkeit vorhandener Gehölzbe-
stände 

 Nicht relevant - Verlust nur be-
dingt forstwirtschaftlich nutzbarer 
Gehölzbestände  

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Schienenwege für den überregionalen und regionalen Verkehr; im Südwesten: Allgemei-
ner Freiraum- und Agrarbereich mit Freiraumfunktion "Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erho-
lung"; Regionaler Grünzug im Westteil 
 Landschaftsplan :Landschaftsschutzgebiet (kleinflächig im Südwesten);  
Im Westen Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen 
Landschaftselementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft sowie Entwicklungsziel 1.2 - Erhaltung 
der in der Bauleitplanung vorgegebenen Funktion zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-
tung" im östlichen Teilbereich "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im westlichen 
Teilbereich; "Erhaltung von Kleingehölzen" auf Teilflächen 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Unbelastete Luftleitbahn zur Frischluftzufuhr entlang der Bahntras-
se; "Grünvernetzung" im westlichen Teilbereich vorgesehen 
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 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" im Be-
reich der Sportanlagen und Kleingärten; geplante Grünverbindung am Westrand des Plangebietes (Nord-Süd 
Ausrichtung); geplante Grünverbindung/Gewässerumbau am Ostrand des Plangebietes (Nord-Süd Ausrich-
tung); Suchraum für Waldvermehrung im Bereich des ehem. Bahnhofs Wedau / Bissingheim 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht in Teilbereichen im Wider-
spruch zu den Zielen der Landschaftsplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachpla-
nungen wird nicht gefolgt, wobei die Abweichungen unter Beachtung von Vermeidungsmaßnahmen (Freihaltung 
von Belüftungsachsen und Eingrünungsmaßnahmen) weitgehend kompensierbar sind. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung dürfte auf den ungenutzten Bahnbrachen die Gehölzsukzession voran-
schreiten, sofern nicht regelmäßige Eingriffe zur Entbuschung erfolgen. Daneben ist ein Erhalt der Kleingarten-
anlagen anzunehmen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine weitere Nutzung als Bahnanlage bzw. Dauerklein-
garten- und Sportanlage im Bereich der Grünflächendarstellungen zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf vorliegenden Artenschutzuntersuchungen 
(ggf. Umsetzung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Ggf. Renaturierung Bruchgraben 
 Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 
Frischluftversorgung und die Veränderung der Luftleitbahn  
 Freihaltung eines Grünkorridors in Nord Süd Richtung als Frischluftschneise und Biotopverbundkorridor sowie 
Erholungsachse zwischen Sechs-Seen-Platte und Blauer See / Stadtwald 
 Vermeidung von Riegelbebauung quer zu Luftleitbahn oder Aufforstung im Bereich der Luftleitbahnen  
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich / Lärmschutzwall angrenzend geplant 
 Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der landschaftlichen 
Prägung und der Belange von Kulturlandschafts- und Denkmalschutz (angrenzende Baudenkmäler) 

 

                                                      
i Ehemalige Bahnflächen in Duisburg-Wedau, Bahnausbesserungswerk und Rangierbahnhof - Faunistische Erhebungen (WELUGA, 2011) 
ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
iii Konzept zur Durchführung von Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen im Zusammenhang mit der geplanten Umnutzung von entbehrli-
chen Bahnliegenschaften des ehemaligen Güterbahnhofs Duisburg-Wedau unter Berücksichtigung des besonderen Artenschutzes (UVEN-
TUS, 2015) 
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Prüffläche-Nr.: 720-04b – Lärmschutzwall Wedau 

Größe: 
6,6 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Wedau 

Quartier-
Nr.:720 

Status FNP alt: 
Fläche für Bahnanlagen 

Status FNP neu: 
Grünfläche (Lärmschutzwall) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Bahnbrachen parallel zu noch genutzten Gleissträngen. Westlich schließen die Prüfflächen Nr. 720-03 (Neues 
Nahversorgungszentrum Wedau-Bissingheim) und Nr. 720-04 (Wohnbaufläche) an.  

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ergeben sich grundsätz-
lich positive Wirkungen. Die Auswirkungen auf die Luftleitbahn können ggf. erheblich sein. Gleiches gilt für ar-
tenschutzrechtliche Konflikte, wobei die Fläche als Ersatzlebensraum mit zusätzlicher Lärmschutzfunktion vor-
gesehen ist. Die tatsächlichen Auswirkungen sind erst nach fachgutachterlicher Überprüfung abschließend zu 
bewerten, so dass eine Gesamtbewertung der Fläche zurzeit nicht möglich ist. Zunächst erfolgt eine Gesamtbe-
wertung mit mittlerer Konfliktintensität. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Bahnbrache mit Gehölzsukzessi-
on (ca. 10-jähriger Bestand vor-
wiegend aus Birke, Robinie und 
Sommerfliedergebüschen, Status 
August 2015) 
 Ab 2016 erfolgt eine sukzessive 
Entnahme der Gleisstränge mit 
vorbereitender Gehölzrodung 

 Mittlere Naturnähe der Biotopty-
pen 
 Sekundärlebensraum 

 Verlust von Bahnbrachen als Se-
kundärlebensraum mit mittlerem 
Biotopwert ohne Schutzstatus 
(Wirkungen abhängig vom 
Grünkonzept) 

 Teil einer weitreichenden bahnbe-
gleitenden Freiraumachse 

 Offene Bahnflächen mit Funktion 
als Korridorbiotop in Nord-Süd-
Richtung für Offenland- und Pio-
nierarten und Barrierewirkung für 
den Verbund von Gehölzlebens-
räumen  

 Beanspruchung eines Korridor-
raumes für den Offenland-
Biotopverbund 

 Teilflächen sind potenziell 
schutzwürdiger Biotopkomplex 
nach Biotopverbundkonzept 
(Kleingehölze in den Gleisanlagen 
westlich des Bissingheimer Wäld-
chens) 

 Kleingehölze in den Gleisanlagen 
sind wichtiger Korridorbiotop zwi-
schen den beiden Kernlebens-
räumen Drucht / Bissingheimer 
Wäldchen und Grindsmark / 
Huckinger Mark 
 Offene Bahnflächen mit Trennwir-
kung zwischen den östlich und 
westlich liegenden Gehölzlebens-
räumen  

 Überformung eines Biotopver-
bundraumes entlang der 
Bahntrasse 

Artenschutz   
 Zahlreiche Zauneidechsennach-
weise auf der Fläche, sowie 
Nachweise weiterer planungsrele-
vanter Arten angrenzend 
(WELUGA, 2011)i 

 Teil eines ausgedehnten Zau-
neidechsen-Schwerpunktlebens-
raums entlang der Bahntrasse mit 
schätzungsweise 1.000-2.000 
adulten Tieren (UVENTUS, 2015)ii 

 Artenschutzrechtliche Konflikte 
durch Lebensraumverlust für pla-
nungsrelevante Arten (insbeson-
dere Zauneidechse) im Rahmen 
der Grünflächengestaltung und 
Umsetzung von Lärmschutzmaß-
nahmen möglich 
 Fläche mit Potenzial zur Umset-
zung erforderlicher CEF Maß-
nahmen für die angrenzenden 
Entwicklungsflächen im Bereich 
der "Bahnachse Wedau-
Bissingheim"  
 Artenschutzkonforme Grünflä-
chenplanung und -pflege erforder-
lich 

Fazit: Die vornehmlich aus Gründen des Lärmschutzes vorgesehene Grünflächendarstellung kann bei entspre-
chender Gestaltung und Pflege den dauerhaften Erhalt der lokalen Zauneidechsen-Population im Gesamtraum 
der "Bahnachse Wedau-Bissingheim" ermöglichen sowie weiteren Arten als Ersatzlebensraum dienen. Die Dar-
stellung als Grünfläche ist in diesem Kontext positiv zu bewerten. Dennoch stellt der Eingriff in den Zau-
neidechsenlebensraum zunächst einen artenschutzrechtlichen Konflikt dar, der im Rahmen eines Gesamtkon-
zeptes zu lösen ist. - Keine Bewertung - 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Podsol-Gley, 
nicht schutzwürdig 
 aufgrund der Vornutzung als 

 Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 
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Bahnanlage stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl.1) 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Beeinträchtigungen des Schutzgutes zu erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Böden sind natürlicherweise für 
eine Versickerung bedingt geeig-
net 
 Aufgrund des Altlastenverdachts 
ist eine Versickerung vermutlich 
nicht sinnvoll 

 Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Oberflächengewässer   
 Fläche wird vom Bruchgraben 
Bissingheim gequert, der an die-
ser Stelle verrohrt ist 
 Masurensee liegt ca. 40 m west-
lich 

  Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung, eine Freilegung wird 
aufgrund der Lärmschutzfunktion 
wahrscheinlich nicht möglich sein 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Beeinträchtigungen des Schutzgutes zu erwarten. Empfind-
liche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Gewerbeklima der Bahnanlagen: 
Große Tag -/ Nachtunterschiede 
bei den Oberflächentemperaturen, 
die geringe Rauigkeit begünstigt 
den Luftaustausch 
 Entwicklung in Richtung Wald- 
bzw. Parkklima aufgrund der ein-
setzenden Gehölzsukzession in 
Teilbereichen 

 Faktisch Klimatope mit Aus-
gleichsfunktion aufgrund der ho-
hen Grünanteile 

 Veränderung in Richtung Parkkli-
ma bzw. Erhalt der Parkklimaei-
genschaften 

Luftaustauschfunktion   
 Teil einer Süd-Nord gerichteten 
unbelasteten Luftleitbahn zum 
nordwestlich angrenzenden 
Stadtkern (Flurwindbeziehung 
zwischen kühler Seenplatte und 
warmer Innenstadt) 
 Gute Belüftungssituation inner-
halb des Gesamtraumes 
 

 Unbelastete Luftleitbahn in nördli-
che Richtung (bei entsprechender 
Windrichtung, Flurwindausbildung) 
mit hoher Bedeutung für den Luft-
austausch in der Innenstadt ins-
besondere bei austauscharmen 
Wetterlagen 
 Raum mit besonderen Klimafunk-
tionen 

 Einschränkung bzw. Veränderung 
der Luftleitbahn bzw. Flurwindzir-
kulation durch Geländemodellie-
rung (Lärmschutzwall) möglich 
 Verringerung des Luftaustauschs 
in nördlich angrenzenden Wohn-
bereichen (Neudorf und Mitte) 
möglich; Teilkompensation über 
Frischluftzufuhrbereiche der Re-
gattabahn/Sechs-Seen-Platte ggf. 
möglich 

Fazit: Es sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut möglich. Der innerhalb der Grünfläche vorgesehe-
ne Lärmschutzwall führt zu morphologischen Veränderungen (Wall-Aufschüttung) im Bereich einer Luftleitbahn 
bzw. Frischluftbahn, die in Richtung Innenstadt führt, die jedoch nicht zu einer Riegelwirkung bzw. Behinderung 
der Luftleitung führen dürfte. Die Bedeutung des Plangebietes für die Frischluftversorgung angrenzender Sied-
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lungsbereiche sowie die Auswirkungen der Geländemodellierung sind erst nach fachgutachterlicher Überprüfung 
abschließend zu bewerten. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Technogen überprägter und weit-
gehend offener Landschaftsraum 
(Bahnanlagen) mit mittlerer Na-
turnähe aufgrund einsetzender 
Gehölzsukzession (Status August 
2015) 

 Mittlere Landschaftsbildqualität, 
aber geringe Möglichkeit der Er-
lebbarkeit  

 Verlust des durch Sukzession 
geprägten teilweise vorwaldarti-
gen Landschaftsbildes auf einem 
überformten und weitgehend un-
zugänglichen Standort 
 Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes bei Anlage eines 
hoch aufragenden Lärmschutzwal-
les möglich (Veränderung mögli-
cher Sichtachsen) 

Erholungsfunktion   
 Bahnanlangen und -brachflächen 
ohne Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung (kein 
öffentlicher Zugang) 

 Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung aufgrund Unzugänglich-
keit 

 Keine Veränderung zu erwarten; 
zukünftige Grünfläche aufgrund 
der Funktion als Lärmschutzwall 
voraussichtlich mit eingeschränk-
ter Erholungsfunktion 

 Regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Waldband" gem. GFK 
 Östlich angrenzend kleinflächiger 
Naherholungsraum "Blauer See" 
 Fehlende Ost-West Querungs-
möglichkeit zwischen Erholungs-
räumen Sechs-Seen-Platte und 
Blauer See 

 Teil eines regionalen Grünzuges   Förderung der Funktion als Grün-
zug im Freiraumsystem möglich 

 
 
• Verbesserung der Ost-West 

Wegeverbindungen im Rahmen 
der weiteren Planung möglich  

Fazit: Es sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da bislang nicht öffentlich nutzbare Be-
reiche als Grünflächen mit Lärmschutzfunktion und mit ebenfalls eingeschränkter Erholungsfunktion umgestaltet 
werden sollen. Es könnte jedoch in Abhängigkeit von Gestaltung, Dimension und Höhe des Lärmschutzwalles zu 
einer Beeinträchtigung des Landschaftsbildes kommen. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
150 m westlich, unmittelbar an-
grenzend sind weitere Wohn—und 
Mischbauflächen geplant 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Der geplante Lärmschutzwall wirkt 
sich aufgrund seiner Immissions-
schutzfunktion positiv auf die 
westlich geplanten und bestehen-
den Siedlungsbereiche aus 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT>50 bis <=70 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
 LDEN>65 bis <=75 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 

 Sehr hohe Vorbelastung durch 
Straßen- und Bahnlärm 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 
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 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die BAB A3 
 LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) auf Teil-
flächen 
 LDEN>55 bis <=60 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 
 Verlegung der Bahnstromtrasse 
110-kV-Leitung in den Randbe-
reich der Grünfläche vorgesehen 

  Keine erheblichen Beeinträchti-
gung aufgrund der geplanten Nut-
zung 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der Erarbeitung 
des Nutzungskonzeptes 

Fazit Aufgrund der Immissionsschutzfunktion des geplanten Lärmschutzwalls sind positive Auswirkungen auf 
angrenzende Siedlungsflächen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches 
"Wedau" 

 Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

 Keine Auswirkungen auf wertge-
bende Bestandteile/Elemente des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs 

 Historische Topographie: "Eisen-
bahn 1928" 

  

Sachgüter   
  -   -   -  

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Schienenwege für den überregionalen und regionalen Verkehr 
 Landschaftsplan : - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-
tung"; "Erhaltung von Kleingehölzen" auf Teilflächen 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Unbelastete Luftleitbahn zur Frischluftzufuhr entlang der Bahntrasse 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" kleinflä-
chig im Nordteil; geplante Grünverbindung/Gewässerumbau am Ostrand des Plangebietes (Nord-Süd Ausrich-
tung) 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung erscheint aus den Vorgaben der Regionalplanung entwickelbar. Den räumlichen Zielvorga-
ben der umweltbezogenen Fachplanungen kann unter Beachtung von Vermeidungsmaßnahmen (Freihaltung 
von Belüftungsachsen) auf der nachfolgenden Planungsebene voraussichtlich entsprochen werden. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung dürfte auf den ungenutzten Bahnbrachen die Gehölzsukzession voran-
schreiten, sofern nicht regelmäßige Eingriffe zur Entbuschung erfolgen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine 
weitere Nutzung als Bahnanlage zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf vorliegenden Artenschutzuntersuchungen 
(ggf. Umsetzung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Ggf. Renaturierung Bruchgraben 
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 Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 
Frischluftversorgung und die Veränderung der Luftleitbahn  
 Einbindung des Lärmschutzwalls in die Umgebung und Vermeidung von Freiraumbarrieren und Sichtverschat-
tungen durch die Wallanlage 
 Verbesserung der Ost-West Wegeverbindungen zwischen Stadtwald und Seenplatte 

 

                                                      
i Ehemalige Bahnflächen in Duisburg-Wedau, Bahnausbesserungswerk und Rangierbahnhof - Faunistische Erhebungen (WELUGA, 2011) 
ii Konzept zur Durchführung von Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen im Zusammenhang mit der geplanten Umnutzung von entbehrli-
chen Bahnliegenschaften des ehemaligen Güterbahnhofs Duisburg-Wedau unter Berücksichtigung des besonderen Artenschutzes (UVEN-
TUS, 2015) 
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Prüffläche-Nr.: 720-05 – Kleingartenanlage Wedau 

Größe: 
3,6 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Wedau 

Quartier-
Nr.:720 

Status FNP alt: 
Fläche für Bahnanlagen 

Status FNP neu: 
Grünfläche (Dauerkleingärten) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Vorwiegend Bahnbrachen mit Gehölzsukzession. Weiter nördlich schließt die Prüffläche Nr. 720-05a (Sportanla-
ge) an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Neben dem Verlust von Bahnbrachen mit Lebensraumeignung für ge-
schützte Arten, sind klimatische Belange von Bedeutung. So liegt der Vorhabenbereich im Bereich einer Luftleit-
bahn, die in Richtung Innenstadt führt. Daneben sind Beeinträchtigungen von schutzwürdigen Gebäuden in Ab-
hängigkeit des Planungskonzeptes möglich. Die Bodenfunktionen sind aufgrund der Vornutzung stark gestört. Im 
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung sind Bodenuntersuchungen erforderlich. Aufgrund der teilweise sehr 
hohen Lärmvorbelastung ergeben sich Beeinträchtigungen für die geplante Nutzung.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Bahnbrache mit Gehölzsukzessi-
on (ca. 10-jähriger Bestand vor-
wiegend aus Birke, Robinie und 
Sommerfliedergebüschen, Status 
August 2015) 
 Ab 2016 erfolgt eine sukzessive 
Entnahme der Gleisstränge mit 
vorbereitender Gehölzrodung 

 Mittlere Naturnähe der Biotopty-
pen 
 Sekundärlebensraum 

 Verlust von Bahnbrachen als Se-
kundärlebensraum mit mittlerem 
Biotopwert durch Waldentwicklung 
möglich 

 Teil einer weitreichenden bahnbe-
gleitenden Freiraumachse 

 Offene Bahnflächen mit Funktion 
als Korridorbiotop in Nord-Süd-
Richtung für Offenland- und Pio-
nierarten und Barrierewirkung für 
den Verbund von Gehölzlebens-
räumen  

 Beanspruchung eines Korridor-
raumes für den Offenland-
Biotopverbund 

 Teil eines potenziell schutzwürdi-
gen Biotopkomplexes nach Bio-
topverbundkonzept (Kleingehölze 
in den Gleisanlagen westlich des 
Bissingheimer Wäldchens) 

 Kleingehölze in den Gleisanlagen 
sind wichtiger Korridorbiotop zwi-
schen den beiden Kernlebens-
räumen Drucht / Bissingheimer 
Wäldchen und Grindsmark / 
Huckinger Mark 
 Offene Bahnflächen mit Trennwir-
kung zwischen den östlich und 
westlich liegenden Gehölzlebens-
räumen  

 Überformung eines Biotopver-
bundraumes entlang der 
Bahntrasse 

 LSG "Golfplatz östlich der 
Großenbaumer Allee, Waldgebie-
te Grindsmark, Huckinger Mark" 
westlich angrenzend 

 Keine Schutzgebiete oder -
kategorien betroffen, jedoch 
schutzwürdige Bereiche angren-
zend 

 Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung angrenzender Bereiche un-
ter Berücksichtigung der Vorbelas-
tung/Vornutzung zu erwarten 

Artenschutz   
 Zahlreiche Zauneidechsennach-
weise auf der Fläche, sowie 
Nachweise von Zwergfledermaus 
und Breitflügelfledermaus; Brut-
nachweis für Neuntöter nördlich 
angrenzend (WELUGA, 2011)i 
 Nachweis der Blauflügeligen Öd-
landschrecke ii 
 Gebäudebestand mit potenzieller 
Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus sowie für ge-
bäudenutzende Vogelarten 

 Teil eines ausgedehnten Zau-
neidechsen-Schwerpunktlebens-
raums entlang der Bahntrasse mit 
schätzungsweise 1.000-2.000 
adulten Tieren (UVENTUS, 2015)iii 
 Teil eines Jagdhabitats des 
Neuntöters  
 Vermutlich wichtiger Lebensraum 
für nicht planungsrelevante Heu-
schreckenarten  
 ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse und ge-
bäudenutzende Vogelarten sowie 
Jagdhaitat von Fledermäusen 

 Bei Umnutzung als Kleingartenan-
lage sind artenschutzrechtliche 
Konflikte für Offenland- und Pio-
nierarten (Zauneidechse, ggf. 
Neuntöter) zu erwarten 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
sind artenschutzkonforme Konflikt-
lösungen unter Beachtung von 
Maßnahmen zur Lebensraumop-
timierung im Zusammenhang mit 
den räumlich angrenzenden Ent-
wicklungsbereichen an der 
Bahntrasse zu erarbeiten (s.u.) 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Bahnbrachen mit naturnaher 
Entwicklung und Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten in Anspruch genommen werden. Ein Verlust 
der Gehölzbestände und ruderaler Brachflächen ist zu erwarten, bzw. erfolgt vorgezogen durch die vorbereiten-
de Gleisentnahme. 
Neben den vorliegenden Artenschutzuntersuchungen ist weitere artenschutzfachliche Begleitung der Flächen-
entwicklung unter besonderer Beachtung der Zauneidechse und weiterer Arten der Brachflächen auf den nach-
folgenden Planungsebenen erforderlich. Geeignete Bereiche für lebensraumerhaltende und -optimierende Maß-
nahmen für die Arten stehen auf bahnbegleitenden Teilflächen zur Verfügung, so dass eine artenschutzkonfor-
me Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. Derzeit wird die 
Errichtung eines Lärmschutzwalls entlang der Bahntrasse vorgesehen. Auf diesem Wall soll ein dauerhafter 
Ersatzlebensraum für die Zauneidechse geschaffen werden (UVENTUS, 2015).  
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Artenschutzrechtlicher Hinweis: Da entlang der Bahntrasse nachweislich ein Schwerpunktvorkommen der Zau-
neidechse im Duisburger Stadtgebiet liegt, sollte vorbereitend zur vorgesehenen zukünftigen Entwicklung der 
bahnnahen Brachflächen und auf Grundlage der bereits vorliegenden Artenschutz-Gutachten ein flächenüber-
greifender Managementplan für die Zauneidechse erstellt werden, der eine dauerhafte Erhaltung der lokalen 
Population im Gesamtraum der "Bahnachse Wedau-Bissingheim" sicherstellt. Die Umsetzung erster Maßnah-
men erfolgt seit Mitte 2016 im Rahmen der Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Podsol-Gley, 
aufgrund der Vornutzung als 
Bahnanlage stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl.1) 

 Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung und unter Berücksichtigung der Vornutzung sind keine Auswirkungen 
auf das Schutzgut zu erwarten.  
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Böden sind natürlicherweise für 
eine Versickerung geeignet 
 Aufgrund des Altlastenverdachts 
ist eine Versickerung vermutlich 
nicht sinnvoll 

 Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche 
Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Gewerbeklima der Bahnanlagen: 
Große Tag -/ Nachtunterschiede 
bei den Oberflächentemperaturen, 
die geringe Rauigkeit begünstigt 
den Luftaustausch 
 Entwicklung in Richtung Wald- 
bzw. Parkklima aufgrund der ein-
setzenden Gehölzsukzession in 
Teilbereichen 

 Faktisch Klimatop mit Ausgleichs-
funktion aufgrund der hohen 
Grünanteile 

 Veränderung in Richtung Parkkli-
ma bzw. Erhalt der Parkklimaei-
genschaften bei Entwicklung be-
grünter Kleingärten zu erwarten 

Luftaustauschfunktion   
 Teil einer Süd-Nord gerichteten 
unbelasteten Luftleitbahn zum 
nordwestlich angrenzenden 
Stadtkern (Flurwindbeziehung 
zwischen kühler Seenplatte und 

 Unbelastete Luftleitbahn in nördli-
che Richtung (bei entsprechender 
Windrichtung, Flurwindausbildung) 
mit hoher Bedeutung für den Luft-
austausch in der Innenstadt ins-

 Einschränkung bzw. Verlust der 
Luftleitbahn bzw. Flurwindzirkula-
tion insbesondere bei Bebau-
ung/Begrünung mit Barrierewir-
kung möglich 
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warmer Innenstadt) 
 Gute Belüftungssituation inner-
halb des Gesamtraumes 
 

besondere bei austauscharmen 
Wetterlagen 
 Raum mit besonderen Klimafunk-
tionen 

 Verringerung des Luftaustauschs 
in nördlich angrenzenden Wohn-
bereichen (Neudorf und Mitte) 
möglich; Teilkompensation über 
Frischluftzufuhrbereiche der Re-
gattabahn/Sechs-Seen-Platte ggf. 
möglich 

Fazit: Es sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut möglich. Der Vorhabenbereich überplant eine Luftleit-
bahn bzw. Frischluftbahn, die in Richtung Innenstadt führt. Durch die Anlage durchgrünter Kleingartenparzellen 
verändert sich die aktuelle heterogene Oberflächenstruktur des Plangebietes jedoch nur gering. Die Bedeutung 
des Plangebietes für die Frischluftversorgung angrenzender Siedlungsbereiche ist erst nach fachgutachterlicher 
Überprüfung abschließend zu bewerten. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Technogen überprägter Land-
schaftsraum (Bahnanlagen) mit 
mittlerer Naturnähe aufgrund ein-
setzender Gehölzsukzession (Sta-
tus August 2015) 
 Kugel-Wasserturm als auffällige 
"Landmarke"  

 Mittlere Landschaftsbildqualität, 
aber geringe Möglichkeit der Er-
lebbarkeit 

 
 
 Wasserturm mit Landmarkenfunk-
tion 

 Veränderung des Landschaftsbil-
des durch Kleingartenanlagen- 
bzw. Grünflächengestaltung zu 
erwarten 
 Beeinträchtigungen der Wahr-
nehmbarkeit des Wasserturms 
bzw. Verlust der Landmarkenfunk-
tion möglich 

Erholungsfunktion   
 Standort ohne Bedeutung für die 
Erholung (kein öffentlicher Zu-
gang) 

 Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung aufgrund Unzugänglich-
keit 

 Keine Veränderung zu erwarten; 
zukünftige Kleingartenanlage ggf. 
mit eingeschränkter öffentlicher 
Nutzbarkeit 

 Westlich grenzt landschaftsbezo-
gener Erholungsraum "Sechs-
Seen-Platte" mit regionaler Be-
deutung gem. GFK sowie LSG an 

 Freiraum mit regionaler Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung angrenzend 

 Keine Inanspruchnahme oder 
Randbeeinträchtigungen von an-
grenzenden Erholungsräumen zu 
erwarten; ggf. Anbindung an Erho-
lungsräume möglich 

 Regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Waldband" gem. GFK 

 Teil eines regionalen Grünzuges   Förderung der Funktion als Grün-
zug im Freiraumsystem möglich 

Fazit: Es sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da bislang nicht öffentlich nutzbare Be-
reiche als Kleingartenanlagen mit ebenfalls eingeschränkter öffentlicher Nutzbarkeit umgestaltet werden sollen. 
Es könnte jedoch zu einem Verlust eines landschaftsbildprägenden Gebäudes mit Landmarkenfunktion (Wasser-
turm; s. Schutzgut Kultur- und Sachgüter) kommen. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung von ca. 140 m 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Keine Beeinträchtigungen auf-
grund der geplanten Nutzung 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung,  
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Entwicklung einer Freifläche mit 
eingeschränkter öffentlicher Zu-
gänglichkeit und ohne Auswirkung 
auf die Freiraumversorgung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT>55 bis <=70 dB(A) in Ab-

 Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-

• Mäßige Beeinträchtigungen der 
Freizeitnutzung durch Straßen- 
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hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
 LDEN>60 bis <=75 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die BAB A3 
 LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) in der 
östlichen Teilfläche 
 LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 

zung und Bahnlärm 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Die geplante Kleingartenanlage ist durch Lärmemissionen vorbelastet (Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnutzung). Dadurch ergeben sich mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut.  
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Prägendes Bauwerk "Kugelwas-
serturm Masurenallee" am Süd-
rand der Fläche 

 Potenziell denkmalwürdiges Ge-
bäude im Randbereich vorhanden 

 Verlust oder Beeinträchtigung 
eines potenziell denkmalwürdigen 
Gebäudes möglich 

 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches 
"Wedau" 

 Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

 Beeinträchtigung innerhalb des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs bei Verlust wert-
gebender Bauwerke möglich 

 Historische Topographie: "Eisen-
bahn 1928" 

  

Sachgüter   
 -  -  -  

Fazit: Ein Verlust oder eine Beeinträchtigung eines denkmalwürdigen Bauwerks ist möglich. Die Auswirkungen 
auf das Schutzgut sind abhängig vom planerischen Konzept des Bebauungsplans und den möglichen Maßnah-
men zur Erhaltung deswertgebenden Gebäudes.  
Bei einer Inanspruchnahme oder wesentlichen Beeinträchtigung von beutenden Elementen sind erhebliche 
Auswirkungen auf das Schutzgut möglich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Schienenwege für den überregionalen und regionalen Verkehr 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: Vorwiegend "Erhaltung von Kleingehölzen" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Unbelastete Luftleitbahn zur Frischluftzufuhr entlang der Bahntrasse 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Suchraum für Waldvermehrung im Bereich des ehem. 
Bahnhofs Wedau / Bissingheim 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung. Die Abweichung führt jedoch zu geringe-
ren Umweltauswirkungen. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird nur teilwei-
se gefolgt. Die Abweichungen sind unter Beachtung von Vermeidungsmaßnahmen (Freihaltung von Belüftungs-
achsen und Eingrünungsmaßnahmen) weitgehend kompensierbar. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung dürfte auf den ungenutzten Bahnbrachen die Gehölzsukzession voran-
schreiten, sofern nicht regelmäßige Eingriffe zur Entbuschung erfolgen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine 
weitere Nutzung als Bahnanlage zulässig. 
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Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf vorliegenden Artenschutzuntersuchungen 
(ggf. Umsetzung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 
Frischluftversorgung und die Veränderung der Luftleitbahn  
 Freihaltung eines Grünkorridors in Nord Süd Richtung als Frischluftschneise  
 Vermeidung von Riegelbebauung quer zu Luftleitbahn oder Aufforstung im Bereich der Luftleitbahnen  
 Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich  
 Prüfung der Bedeutung (Denkmalwürdigkeit) des Kugelwasserturm und Erhalt des prägenden Bauwerks 

 

                                                      
i Ehemalige Bahnflächen in Duisburg-Wedau, Bahnausbesserungswerk und Rangierbahnhof - Faunistische Erhebungen (WELUGA, 2011) 
ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
iii Konzept zur Durchführung von Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen im Zusammenhang mit der geplanten Umnutzung von entbehrli-
chen Bahnliegenschaften des ehemaligen Güterbahnhofs Duisburg-Wedau unter Berücksichtigung des besonderen Artenschutzes (UVEN-
TUS, 2015) 
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Prüffläche-Nr.: 720-05a – Sportfläche ETUS Wedau 

Größe: 
3,3 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Wedau 

Quartier-
Nr.:720 

Status FNP alt: 
Fläche für Bahnanlagen 

Status FNP neu: 
Grünfläche (Sportanlage) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Vorwiegend Bahnbrachen mit Gehölzsukzession. Weiter südlich schließt die Prüffläche Nr. 720-05 (Dauerklein-
gärten) an; nördlich liegt die Prüffläche Nr. 720-04 (Wohnbaufläche). 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
geringen Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Bahnbrache mit Gehölzsukzessi-
on (ca. 10-jähriger Bestand vor-
wiegend aus Birke, Robinie und 
Sommerfliedergebüschen, Status 
August 2015) 
 Ab 2016 erfolgt eine sukzessive 
Entnahme der Gleisstränge mit 
vorbereitender Gehölzrodung 

 Mittlere Naturnähe der Biotopty-
pen 
 Sekundärlebensraum 

 Verlust von Bahnbrachen als Se-
kundärlebensraum mit mittlerem 
Biotopwert ohne Schutzstatus 

 Teil einer weitreichenden bahnbe-
gleitenden Freiraumachse 

 Offene Bahnflächen mit Funktion 
als Korridorbiotop in Nord-Süd-
Richtung für Offenland- und Pio-
nierarten und Barrierewirkung für 
den Verbund von Gehölzlebens-
räumen  

 Beanspruchung eines Korridor-
raumes für den Offenland-
Biotopverbund; Teilerhalt der 
bahnbegleitenden Brachflächen 
möglich 

 Teil eines potenziell schutzwürdi-
gen Biotopkomplexes nach Bio-
topverbundkonzept (Kleingehölze 
in den Gleisanlagen westlich des 
Bissingheimer Wäldchens) 

 Kleingehölze in den Gleisanlagen 
sind wichtiger Korridorbiotop zwi-
schen den beiden Kernlebens-
räumen Drucht / Bissingheimer 
Wäldchen und Grindsmark / 
Huckinger Mark 
 Offene Bahnflächen mit Trennwir-
kung zwischen den östlich und 
westlich liegenden Gehölzlebens-
räumen  

 Überformung eines Biotopver-
bundraumes entlang der 
Bahntrasse 

Artenschutz   
 Zauneidechsennachweise an-
grenzend, sowie Nachweise der 
Zwergfledermaus; Brutnachweis 
für den Neuntöter (WELUGA, 2011)i 
 Nachweis der Blauflügeligen Öd-
landschrecke ii 
 Gebäudebestand mit potenzieller 
Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus sowie für ge-
bäudenutzende Vogelarten 

 Teil eines ausgedehnten Zau-
neidechsen-Schwerpunktlebens-
raums entlang der Bahntrasse mit 
schätzungsweise 1.000-2.000 
adulten Tieren (UVENTUS, 2015)iii 
 Brutlebensraum des Neuntöters 
 Vermutlich wichtiger Lebensraum 
für nicht planungsrelevante Heu-
schreckenarten  
 ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse und ge-
bäudenutzende Vogelarten sowie 
Jagdhaitat von Fledermäusen 

 Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Zau-
neidechse, den Neuntöter sowie 
für Fledermausarten zu erwarten 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
sind artenschutzkonforme Konflikt-
lösungen unter Beachtung von 
Maßnahmen zur Lebensraumop-
timierung im Zusammenhang mit 
den räumlich angrenzenden Ent-
wicklungsbereichen an der 
Bahntrasse zu erarbeiten (s.u.) 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Bahnbrachen mit naturnaher 
Entwicklung und Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten für eine zukünftige Sportanlagennutzung in 
Anspruch genommen werden. Ein Verlust der Gehölzbestände und ruderaler Brachflächen ist zu erwarten, bzw. 
erfolgt vorgezogen durch die vorbereitende Gleisentnahme. 
Neben den vorliegenden Artenschutzuntersuchungen ist weitere artenschutzfachliche Begleitung der Flächen-
entwicklung unter besonderer Beachtung der Zauneidechse und des Neuntöters auf den nachfolgenden Pla-
nungsebenen erforderlich. Geeignete Bereiche für lebensraumerhaltende und -optimierende Maßnahmen für die 
Arten stehen auf bahnbegleitenden Teilflächen zur Verfügung, so dass eine artenschutzkonforme Konfliktlösung 
im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. Derzeit wird die Errichtung eines 
Lärmschutzwalls entlang der Bahntrasse vorgesehen. Auf diesem Wall soll ein dauerhafter Ersatzlebensraum für 
die Zauneidechse geschaffen werden (UVENTUS, 2015).  
Artenschutzrechtlicher Hinweis: Da entlang der Bahntrasse nachweislich ein Schwerpunktvorkommen der Zau-
neidechse im Duisburger Stadtgebiet liegt, sollte vorbereitend zur vorgesehenen zukünftigen Entwicklung der 
bahnnahen Brachflächen und auf Grundlage der bereits vorliegenden Artenschutz-Gutachten ein flächenüber-
greifender Managementplan für die Zauneidechse erstellt werden, der eine dauerhafte Erhaltung der lokalen 
Population im Gesamtraum der "Bahnachse Wedau-Bissingheim" sicherstellt. Die Umsetzung erster Maßnah-
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men erfolgt seit Mitte 2016 im Rahmen der Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Podsol-Gley, 
aufgrund der Vornutzung als 
Bahnanlage stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl.1) 

 Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung und der Vorbelastung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu 
erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Böden sind natürlicherweise für 
eine Versickerung geeignet 
 Aufgrund des Altlastenverdachts 
ist eine Versickerung vermutlich 
nicht sinnvoll 

 Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

 Keine zusätzlichen Beeinträchti-
gungen im Vergleich zur Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung als Bahnanlage und der damit verbundenen Versiegelung sind keine Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betrof-
fen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Gewerbeklima der Bahnanlagen: 
Große Tag -/ Nachtunterschiede 
bei den Oberflächentemperaturen, 
die geringe Rauigkeit begünstigt 
den Luftaustausch 
 Entwicklung in Richtung Wald- 
bzw. Parkklima aufgrund der ein-
setzenden Gehölzsukzession in 
Teilbereichen 

 Faktisch Klimatop mit Ausgleichs-
funktion aufgrund der hohen 
Grünanteile 

 Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima bzw. Parkklima abhän-
gig vom Sportanlagenkonzept 

Luftaustauschfunktion   
 Teil einer Süd-Nord gerichteten 
unbelasteten Luftleitbahn zum 
nordwestlich angrenzenden 
Stadtkern (Flurwindbeziehung 
zwischen kühler Seenplatte und 
warmer Innenstadt) 
 Gute Belüftungssituation inner-
halb des Gesamtraumes 

 Unbelastete Luftleitbahn in nördli-
che Richtung (bei entsprechender 
Windrichtung, Flurwindausbildung) 
mit hoher Bedeutung für den Luft-
austausch in der Innenstadt ins-
besondere bei austauscharmen 
Wetterlagen 
 Raum mit besonderen Klimafunk-
tionen 

 Einschränkung bzw. Verlust der 
Luftleitbahn bzw. Flurwindzirkula-
tion insbesondere bei Bebau-
ung/Begrünung mit Barrierewir-
kung möglich 
 Verringerung des Luftaustauschs 
in nördlich angrenzenden Wohn-
bereichen (Neudorf und Mitte) 
möglich; Teilkompensation über 
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Frischluftzufuhrbereiche der Re-
gattabahn/Sechs-Seen-Platte ggf. 
möglich 

Fazit: Es sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut möglich. Der Vorhabenbereich überplant eine Luftleit-
bahn bzw. Frischluftbahn, die in Richtung Innenstadt führt. Durch die Anlage offener Sportplätze ist jedoch - in 
Abhängigkeit vom tatsächlichen Sportanlagenkonzept - ein Erhalt durchgehender Luftleitbahnen möglich bzw. zu 
erwarten. Die Bedeutung des Plangebietes für die Frischluftversorgung angrenzender Siedlungsbereiche ist erst 
nach fachgutachterlicher Überprüfung unter Beachtung des Sportflächenkonzeptes abschließend zu bewerten. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Technogen überprägter Land-
schaftsraum (Bahnanlagen) mit 
mittlerer Naturnähe aufgrund ein-
setzender Gehölzsukzession (Sta-
tus August 2015) 

 Mittlere Landschaftsbildqualität, 
aber geringe Möglichkeit der Er-
lebbarkeit 

 Veränderung des Landschaftsbil-
des durch Sport- und Grünflä-
chengestaltung zu erwarten 

Erholungsfunktion   
 Standort ohne Bedeutung für die 
Erholung (kein öffentlicher Zu-
gang) 

 Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung aufgrund Unzugänglich-
keit 

 Keine Veränderung zu erwarten; 
zukünftige Sportanlage ohne öf-
fentlicher Nutzbarkeit  

 Westlich grenzt landschaftsbezo-
gener Erholungsraum "Sechs-
Seen-Platte" mit regionaler Be-
deutung gem. GFK sowie LSG an 

 Freiraum mit regionaler Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung angrenzend 

 Keine Inanspruchnahme oder 
Randbeeinträchtigungen von an-
grenzenden Erholungsräumen zu 
erwarten 

 Regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Waldband" gem. GFK 

 Teil eines regionalen Grünzuges   Förderung der Funktion als Grün-
zug im Freiraumsystem möglich 

Fazit: Es ist (in Abhängigkeit von zukünftigen Gestaltungszielen) allgemein mit keine Auswirkungen auf das 
Schutzgut zu rechnen, da nicht öffentlich nutzbare Bereiche als ebenfalls nicht öffentlich zugängliche Grün- bzw. 
Sportflächen genutzt werden sollen. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen in 
einer Entfernung von ca. 70 m 
 Nördlich angrenzend ist eine neue 
Wohnbaufläche geplant (720-04) 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Aufgrund der Entfernung vorhan-
dener Wohnbauflächen keine er-
hebliche Zusatzbelastung 
 Beeinträchtigung der geplanten 
Wohnbaufläche möglich; ggf. 
werden Lärmschutzmaßnahmen 
erforderlich 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung,  
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Entwicklung einer Freifläche ohne 
öffentliche Zugänglichkeit (Ver-
einsgelände) und ohne Auswir-
kung auf die Freiraumversorgung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT>55 bis <=70 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
 LDEN>60 bis <=75 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 

 Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-
zung 

 Keine Beeinträchtigungen auf-
grund der geplanten Sportplatz-
nutzung 
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durch die A3 
 LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) in der 
östlichen Teilfläche 
 LDEN>55 bis <=65 dB(A) in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der Abstände empfindlicher Nutzungen sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten. Kon-
flikte können sich allerdings mit der angrenzend geplanten Wohnbaufläche ergeben, so dass geringe Auswir-
kungen möglich sind. Die möglichen Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden.  
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches 
"Wedau" 

 Geringe Bedeutung innerhalb 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereichs 

 Keine Auswirkungen auf wertge-
bende Bestandteile/Elemente des 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereichs 

 Historische Topographie: "Eisen-
bahn 1928" 

  

Sachgüter   
 -  -  - 

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Schienenwege für den überregionalen und regionalen Verkehr 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: Vorwiegend "Erhaltung von Kleingehölzen"  
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Unbelastete Luftleitbahn zur Frischluftzufuhr entlang der Bahntrasse 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Geplante Grünverbindung/Gewässerumbau am Ostrand 
des Plangebietes (Nord-Süd Ausrichtung) 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung. Die Abweichung führt jedoch zu geringe-
ren Umweltauswirkungen. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird nur teilwei-
se gefolgt. Die Abweichungen sind unter Beachtung von Vermeidungsmaßnahmen (Freihaltung von Belüftungs-
achsen und Eingrünungsmaßnahmen) weitgehend kompensierbar. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung dürfte auf den ungenutzten Bahnbrachen die Gehölzsukzession voran-
schreiten, sofern nicht regelmäßige Eingriffe zur Entbuschung erfolgen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine 
weitere Nutzung als Bahnanlage zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf vorliegenden Artenschutzuntersuchungen 
(ggf. Umsetzung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Gutachterliche Untersuchung der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens insbesondere im Hinblick auf die 
Frischluftversorgung und die Veränderung der Luftleitbahn  
 Freihaltung eines Grünkorridors in Nord Süd Richtung als Frischluftschneise  
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 Vermeidung von Riegelbebauung quer zu Luftleitbahn oder Aufforstung im Bereich der Luftleitbahnen  
 Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich  

 

                                                      
i Ehemalige Bahnflächen in Duisburg-Wedau, Bahnausbesserungswerk und Rangierbahnhof - Faunistische Erhebungen (WELUGA, 2011) 
ii Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
iii Konzept zur Durchführung von Rodungs- und Gleisrückbaumaßnahmen im Zusammenhang mit der geplanten Umnutzung von entbehrli-
chen Bahnliegenschaften des ehemaligen Güterbahnhofs Duisburg-Wedau unter Berücksichtigung des besonderen Artenschutzes (UVEN-
TUS, 2015) 
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Prüffläche-Nr.: 742-01a – Wohnen Beim Knevelshof 

Größe: 
2,4 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Angerhausen 

Quartier-
Nr.:742 

Status FNP alt: 
Gemeinbedarfsfläche 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Schulstandort mit ehemaliger bzw. auslaufender Nutzung (auslaufender Schulbetrieb der "Gemeinschaftshaupt-
schule Beim Knevelshof"). Seit dem Schuljahr 2014/15 werden keine neuen Schüler mehr aufgenommen. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sowie der Vornutzung ist 
insgesamt mit einer geringen Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Leerstehende sowie noch genutz-
te Schulgebäude, Schulhof und 
Grünanlagen mit Gehölzbestand 
und Gehölzsukzession im Westteil 

 Vorwiegend geringe Naturnähe 
der Biotoptypen sowie große Ver-
siegelungsanteile 
 Gehölzbestände der Grünflächen 
teilweise mit mittlerer Bedeutung 

 Verlust von Siedlungsbiotopen mit 
vorwiegend geringem Biotopwert 
ohne Schutzstatus 

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Leerstehender Gebäudebestand 
mit potenzieller Quartierseignung 
für Fledermäuse; insbesondere für 
die anpassungsfähige und weit 
verbreitete Zwergfledermaus 

 ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse 

 Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
 Nach derzeitigem Erkenntnisstand 
sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bereits teilversiegelter Standort 
ungenutzt werden soll. Eine Beanspruchung einzelner Gehölzbestände und Grünanlagen ist jedoch absehbar.  
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Gebäude und der potenziellen Nutzung 
durch Fledermäuse oder Gebäudebrüter ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Braunerde, 
schutzwürdig (Stufe 1) aufgrund 
der Bodenfruchtbarkeit 
 Aufgrund der Vornutzung als 
Schulstandort stark gestörte Bo-
denverhältnisse (Kl.1) bis weitest-
gehend ungestörte Böden (Kl.3)  

 Keine bis mäßige Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
Vornutzung als Schulstandort 

 Geringe Beeinträchtigungen auf-
grund der Vornutzung als Schul-
standort 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet und in einem Bo-
denbelastungsgebiet (Nr. 3 Wert 
Blei und Cadmium) 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind geringe Auswirkun-
gen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

 Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
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Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Parkklima; aufgrund der Schulge-
bäude und Hofanlagen im Ostteil 
Übergang zu Stadtrandklima  

 Vorwiegend Klimatop mit Aus-
gleichsfunktion 

 Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
 Verlust kleinklimatisch ausglei-
chender Laubbaumbestände 

Luftaustauschfunktion   
 Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
 Bereich mit mittlerer Belüftung 

 Inselartiger Parkklimabereich mit 
baulicher Überprägung und einge-
schränkten Funktionen  
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Beanspruchung eines innerstädti-
schen Ausgleichraums mit 
Vornutzung 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gehölzbestände mit Filter- und 
Pufferfunktion beansprucht werden. Teilfunktionen des innerstädtischen Ausgleichsraums können in Randberei-
chen bzw. angrenzenden Grünflächen erhalten werden. Der Raum verfügt zudem über keine besonderen Klima-
funktionen und ist durch Schulanlagen überprägt. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Schulstandort mit hohem Grünflä-
chenanteil sowie Gehölzbestand 

 Mittlere Landschafts- bzw. Stadt-
bildqualität aufgrund des hohen 
Grünanteils 

 Verlust von gliedernden Einzelge-
hölzen und prägenden Einzel-
bäumen möglich 

Erholungsfunktion   
 Fehlende Erholungsfunktion (kein 
öffentlicher Zugang) 

 Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung aufgrund Unzugänglich-
keit 

 Keine Beeinträchtigung, da Fläche 
ohne Bedeutung für die Erholung 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da nicht öffentlich zugängliche Berei-
che mit gliedernden Gehölzbeständen (Straßenraumeingrünung) und hohem Grünanteil beansprucht werden 
könnten. Ein Teilerhalt der Randeingrünung ist jedoch auf der nachfolgenden Planungsebene möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
20 m südlich 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

   Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenbahn-
lärm von der K2 

 Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenbahn- und Straßenlärm im 

 Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
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 LNIGHT<50 bis <=55 dB(A) im west-
lichen Teil der Fläche 
 LDEN>55 bis <=65 dB(A) im westli-
chen Teil der Fläche 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die K2 
 LNIGHT<50 bis <=60 dB(A) im west-
lichen Teil der Fläche 
 LDEN>55 bis <=70 dB(A) in der 
westlichen Hälfte der Fläche 

westlichen Teil der Fläche immissionen, da ca. die Hälfte 
durch Lärmimmissionen vorbelas-
tet ist 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

 Vorbelastung durch PM10 (31 
µg/m3) durch industrielle und ver-
kehrsbedingte Emissionen 
 
 Prüffläche liegt außerhalb eines 
angemessenen Abstandes, jedoch 
innerhalb eines Achtungsabstan-
des zu einem Störfallbetrieb. 

 Hohe Vorbelastung durch leichte 
Überschreitung des Grenzwertes 
von 30 µg/m3 

 Beeinträchtigungen der geplanten 
Nutzung im nördlichen Teil der 
Fläche durch Überschreitung der 
geltenden Grenzwerte für PM10  
 Hinweis: Das Gutachten zum an-
gemessenen Abstand ist ggf. im 
Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung zu überprüfen. 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet und in einem Bo-
denbelastungsgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Die Auswirkungen auf die angrenzenden Nutzungen sind gering aufgrund der geringen Zunahme der 
Lärm- und Schadstoffemissionen. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind mäßige Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen von der K 2 zu prognostizieren, da ca. die Hälfte der Änderungsfläche vorbelas-
tet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind mäßige Auswirkungen 
zu erwarten. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Schule) 

 Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

 Unerheblicher Verlust nicht denk-
malgeschützter oder schutzwürdi-
ger Baukörper 

Sachgüter   
 -  -  - 

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von räumlichen Ziel-
vorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Nullvariante 

Gemäß bestehendem FNP wäre eine weitere Nutzung als Gemeinbedarfsfläche bzw. Schulstandort zulässig. 
Bei Nicht-Durchführung der Planung wäre eine bauliche Nachnutzung mit Einrichtungen des Gemeinbedarfs 
möglich. Aufgrund der parkähnlichen Gestaltung im westlichen Teilbereich wären geringe bis mäßige Umwelt-
auswirkungen zu erwarten. 
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Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhalt der Randeingrünung und prägender Einzelgehölze 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich  
 Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung  
 Berücksichtigung der Feinstaubbelastungen (PM10) und ggf. Ableitung von Schutzmaßnahmen 
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Prüffläche-Nr.: 742-06 – Neues Wohnen Kaiserswerther Str. / Angertaler Str. 

Größe: 
0,8 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Angerhausen 

Quartier-
Nr.:742 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Wohnbaufläche 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Ehemalige Tennisplätze und Gehölzbestand am Nordrand der Parkanlage "Alter Angerbach" östlich der Kai-
serswerther Straße. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Spontan entstandene Gehölzbe-
stände auf ehemaliger Tennisan-
lage und Parkrandbereiche mit 
älterem Laubbaumbestand 

 Mittlere bis hohe Naturnähe der 
Biotope 

 Verlust von Gehölzbeständen mit 
hohem Biotopwert und längerer 
Entwicklungsdauer ohne Schutz-
status 

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Aufgrund der Nutzung und Biotop-
struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten möglich 

 Günstiger Teillebensraum für Ar-
ten der Gebüsche oder alter Park-
anlagen  

 Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind nach derzeitigem Kenntnis-
stand nicht belegbar 
 Aufgrund der Lebensraumausstat-
tung ist ein Vorkommen bisher 
nicht bekannter Arten zu erwarten, 
so dass eine vertiefende Arten-
schutzprüfung (Stufe 2) auf der 
nachfolgenden Ebene erforderlich 
wird 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Gehölzbestände mit längerer 
Entwicklungsdauer und mit potenzieller Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten in Anspruch genom-
men werden. 
Aufgrund der Biotopausstattung ist eine vertiefende Artenschutzprüfung zur Klärung der tatsächlichen Bedeu-
tung der Fläche für planungsrelevante Arten auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Braunerde, 
schutzwürdig (Stufe 1) aufgrund 
der Bodenfruchtbarkeit 
 Aufgrund der Vornutzung über-
wiegend weitestgehend ungestör-
te Böden (Kl.3), kleinflächig ge-
störte Bodenverhältnisse (Kl.2) 

 Geringe bis mäßige Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
Vornutzung 

 Mäßige Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und überwiegend 
weitestgehend ungestörter Böden 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet sowie in einem 
Bodenbelastungsgebiet (Nr. 6 
Wert Cadmium) 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der weitestgehend ungestörten Bodenverhältnisse und des teilweise schutzwürdigen Bodens ist 
insgesamt mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung des 
Niederschlagswassers geeignet, 
im östlichen Teil nicht geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
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eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
Oberflächengewässer sind nicht betroffen 
Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
ge sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Ver-
sickerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Parkklima mit Übergang zu Wald-
klima; angrenzend Stadtrandklima  

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
 Verlust kleinklimatisch ausglei-
chender Laubbaumbestände 

Luftaustauschfunktion   
 Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
 Mittlere Belüftungssituation inner-
halb des Gesamtraumes 

 Teil eines Parkklimabereichs  
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Teilverlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
 Keine Veränderung der Belüf-
tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da waldartige Gehölzbestände mit 
kleinklimatischer Ausgleichs- und Pufferfunktion in einem bioklimatisch wertvollen Ausgleichsraum beansprucht 
werden. Aufgrund des Funktionserhalts in der angrenzenden Parkanlage "Alter Angerbach" bleiben die Auswir-
kungen räumlich begrenzt. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Randbereich einer Parkanlage mit 
waldartigem Landschaftsbild 

 Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe 

 Verlust eines attraktiven waldge-
prägten Landschaftsbildes 

Erholungsfunktion   
 Randbereich der Parkanlage "Al-
ter Angerbach"; Teilbereich ohne 
Erholungsinfrastruktur 

 Teil einer öffentlichen Grünfläche   Verlust eines Randbereichs einer 
Grünfläche mit Erholungsfunktion 
aber fehlender Erholungsinfra-
struktur 

 Plangebiet ist Bestandteil des 
landschaftsbezogenen Erholungs-
raums "Freiraum Hüttenheim/ 
Huckingen/Rahm" mit teilräumli-
cher Bedeutung gem. GFK  

 Hohe Bedeutung für die teilräum-
liche landschaftsgebundene Erho-
lung 

 Negative Auswirkungen auf die 
landschaftsgebundene Erholung 
durch Teilverlust von attraktivem 
Freiraum  

 Bestandteil des innerstädtischen 
Grünzuges "Süd" gem. GFK 

 Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzugs 

 Fuß- und Radwegeverbindung am 
Südrand der Fläche 

 Wegeverbindung angrenzend  Geringe Beeinträchtigung der 
Wegeverbindung durch Heranrü-
cken von Wohnbebauung möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein waldartiger Randbereich der 
Parkanlage "Alter Angerbach" mit hoher Landschaftsbildqualität innerhalb eines landschaftsbezogenen Erho-
lungsraums beansprucht wird. Die Erholungsfunktionen bleiben jedoch in der angrenzenden Parkanlage erhal-
ten. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 
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Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Westlich, nördlich und östlich 
Wohnbauflächen angrenzend 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstoff-
emissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung,  
 Fläche ist Teil einer öffentlichen 
Grünfläche bzw. liegt im Bereich 
einer ehemaligen Tennisanlage 

  Randliche Inanspruchnahme einer 
öffentlichen Grünfläche in einem 
Bereich mit mittlerer Freiraumver-
sorgung, Freiraumversorgung wird 
nicht erheblich beeinträchtigt 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm-
lärm auf einer kleinen Teilfläche 
im Westen 
 LNIGHT<50 bis <=55 dB(A)  
 LDEN>55 bis <=65 dB(A)  

 Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm auf einer kleinen Teilflä-
che 

 Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung 
durch Lärmimmissionen, da ledig-
lich eine kleine Teilfläche im Wes-
ten betroffen ist 
 ggf. werden Lärmschutzmaßnah-
men erforderlich 

 Vorbelastung durch PM10 (31 
µg/m3) durch industrielle und ver-
kehrsbedingte Emissionen 

 Hohe Vorbelastung durch leichte 
Überschreitung des Grenzwertes 
von 30 µg/m3 

 Beeinträchtigungen der geplanten 
Nutzung im nördlichen Teil der 
Fläche durch Überschreitung der 
geltenden Grenzwerte für PM10  

 Fläche liegt innerhalb eines Ach-
tungsabstandes zu einem Störfall-
betrieb 

  Hohe Beeinträchtigung im Falle 
eines Störfalles möglich, weitere 
Untersuchung zur Ermittlung des 
angemessenen Abstandes erfor-
derlich 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt in einem Gebiet mit 
signifikantem Hochwasserrisiko 
(Risikogebiete; HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur geringe Auswir-
kungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da nur ein kleiner Teil der Fläche vorbelastet ist  
(Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind geringe Auswirkungen zu erwarten. 
Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ggf. 
gemindert werden. Im Hinblick auf die Störfallgefährdung ist eine weitere Untersuchung zur Ermittlung des an-
gemessenen Abstandes erforderlich. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

 Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

 Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   
 Teilweise parkartige Gehölzbe-
stände mit vorwiegend mittlerem 
Baumholz 

 Geringe bis mäßige forstwirt-
schaftliche Nutzbarkeit vorhande-
ner Gehölzbestände aufgrund der 
Funktion als Parkanlage 

 Geringe Beeinträchtigung durch 
Verlust nur bedingt forstwirtschaft-
lich nutzbarer Gehölzbestände 
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Fazit: Es sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da bedingt forstwirtschaftlich nutzbare 
Gehölzbestände am Rand einer Grünfläche beansprucht werden. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsflä-
che ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Kleingehölzen"; "Erhaltung und Pflege von Grünanla-
gen"  
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben umweltbezogener Fachplanungen ab. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt der Gehölzstrukturen auszugehen. Gemäß bestehen-
dem FNP wäre eine Nutzung als Wohnbaufläche zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Eingrünung des Siedlungsrandes und Einbindung in das Parkumfeld; Erhalt von Einzelbäumen 
 Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 
 Berücksichtigung der Feinstaubbelastungen (PM10) und ggf. Ableitung von Schutzmaßnahmen 
 Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung; Ermittlung des an-
gemessenen Abstandes erforderlich 
 Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

 

48



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

 

Prüffläche-Nr.: 743-02 – Wohnpark Neuenhof 

Größe: 
1,6 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Buchholz 

Quartier-
Nr.:743 

Status FNP alt: 
Grünfläche (Sportanlage) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Ehemaliger Sportplatz im Anschluss an nördlich angrenzendes Neubau-Wohngebiet (Bebauungsplan Nr. 965 A). 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
geringen Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Aufgegebener Sportplatz mit ru-
deraler Vegetation und Massen-
beständen des Jakobs-
Greiskrauts 

 Geringe Naturnähe der Sport-
platzbrache 

 Unerhebliche Beanspruchung 
eines brach gefallenen Sportplat-
zes mit geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus  

Artenschutz   
 Fund von einzelnen Larven der 
Kreuzkröte am 11.05.2012 in ei-
nem nördlich angrenzenden Tem-
porärgewässer (B-Plan Nr. 965 A); 
Umsiedlungsmaßgabe im Rah-
men des Vorhabens i 
 Vorkommen einer Restpopulation 
bzw. von Einzeltieren auf der ru-
deralen Sportplatzfläche möglich 
 Leerstehender Gebäudebestand 
mit potenzieller Quartierseignung 
für Fledermäuse; insbesondere für 
die anpassungsfähige und weit 
verbreitete Zwergfledermaus 

 Günstiger Landlebensraum für die 
Kreuzkröte, jedoch vermutlich feh-
lendes Laichplatzangebot (Tem-
porärgewässer) 
 ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse 

 Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind nach derzeitigem Kenntnis-
stand nicht belegbar, aber poten-
ziell möglich  
 Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss sowie Lebensraumver-
lust für die Kreuzkröte möglich 
 Eine Überprüfung auf mögliche 
Restvorkommen der Kreuzkröte 
ist daher im Rahmen nachgelager-
ter Planungs- und Zulassungsver-
fahren erforderlich 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine Sportplatzbrache mit geringer 
Naturnähe in Anspruch genommen wird. 
Aufgrund der Nähe zu ehemaligen Fundpunkten der Kreuzkröte ist eine vertiefende Artenschutzprüfung zu mög-
lichen Restvorkommen auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Ebenso sind die Abrissgebäude im 
Hinblick auf eine potenzielle Nutzung durch Fledermausarten zu überprüfen. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Braunerde, 
schutzwürdig (Stufe 1) aufgrund 
der Bodenfruchtbarkeit 
 aufgrund der Vornutzung gestörte 
Bodenverhältnisse (Kl.2) 

 Geringe Bedeutung für den Bo-
denhaushalt aufgrund der Vornut-
zung  

 Geringe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
gestörter Böden 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einem Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet sowie in einem 
Bodenbelastungsgebiet (Nr. 6 
Wert Cadmium) 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind geringe Auswirkun-
gen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
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Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Im Vergleich zur Vornutzung als Sportplatzfläche sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut durch 
die zunehmende Versiegelung zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers noch vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betrof-
fen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Parkklima; aufgrund Sportplatz-
nutzung Übergang zu Freiflächen- 
bzw. Stadtrandklima  

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion   Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
 

Luftaustauschfunktion   
 Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
 Bereich mit mittlerer Belüftung 

 Inselartiger Parkklimabereich am 
Siedlungsrand mit eingeschränk-
ten Funktionen aufgrund der 
Sportplatznutzung 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Inanspruchnahme eines inner-
städtischen Ausgleichraums mit 
eingeschränkten Funktionen 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation zu erwarten 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ein bioklimatisch wertvoller 
Ausgleichsraum kleinflächig beansprucht wird, der jedoch über keine besonderen Klimafunktionen verfügt und 
durch Sportanlagen überprägt ist. Die westlich angrenzenden Grünflächen übernehmen zudem weiterhin aus-
gleichende Funktionen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Aufgegebener Sportplatz, Sport-
platzbrache mit angrenzenden 
Gehölzeingrünungen  

 Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der ungeordneten Wir-
kung und geringen Wahrnehm-
barkeit der Fläche 

 Verlust einer Freifläche mit gerin-
ger Bedeutung für das Land-
schafts- bzw. Stadtbild 

Erholungsfunktion   
 Ehemaliger Sportplatz  Keine Nutzbarkeit der Sportanlage  Verlust einer nicht mehr nutzba-

ren Sportanlage  
Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein brach gefallener Sportplatz mit 
geringer Bedeutung für das Landschafts- bzw. Stadtbild beansprucht wird. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Südlich und östlich angrenzend 
Mischbauflächen, nördlich an-
grenzend werden neue Wohnbau-
flächen realisiert 

 Hohe bis mäßige Empfindlichkeit 
gegenüber Lärm- und Schad-
stoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der geringen 
Emissionsmengen 
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Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche (Vereinsge-
lände) 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Prüffläche liegt außerhalb eines 
angemessenen Abstandes, jedoch 
innerhalb eines Achtungsabstan-
des zu einem Störfallbetrieb. 

   Hinweis: Das Gutachten zum an-
gemessenen Abstand ist ggf. im 
Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung zu überprüfen. 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Bodenuntersuchungen im Rah-
men der verbindlichen Bauleitpla-
nung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Gebäudebestand ohne Denkmal-
status am Rand des Spotplatzes 

 Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

 Unerheblicher Verlust nicht denk-
malgeschützter oder schutzwürdi-
ger Baukörper 

Sachgüter   
 -  -  - 

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
  Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichen 
Potenzial" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben umweltbezogener Fachplanungen ab. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein weiteres Voranschreiten der Sukzession auf dem aufgegebenen 
Sportplatz sowie langfristig eine Gehölz- bzw. Vorwaldentwicklung zu erwarten. Gemäß bestehendem FNP wäre 
eine Wiederaufnahme der Sportplatznutzung (Grünfläche "Sportanlage") zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
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 Erhalt angrenzender Gehölzbestände 
 Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung  

 

                                                      
i Begründung mit Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 965 A 1.Änderung – Wanheim-Angerhausen – „Wohnpark-Neuenhof“ 
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Prüffläche-Nr.: 751-05 – Wohnen zwischen Großenbaumer- und Rahmer See  

Größe: 
4,8 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Großenbaum-West 

Quartier-
Nr.:751 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Industrie- und 
Gewerbegebiet 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Umstrukturierung des Gewerbegebiets "Großenbaum-Süd" (Nord-Frost Standort) östlich des Rahmer Sees. Die 
Prüffläche Nr. 751-05a mit vorgesehener Grünflächendarstellung grenzt nördlich und westlich an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insbesondere bedingt 
durch die sehr hohe Lärm-Vorbelastung insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Für die meis-
ten Umweltmedien sowie im Hinblick auf die Belange des Freiraum- und Ressourcenschutzes ergeben sich hin-
gegen positive Wirkungen. Durch die Beachtung von Lärmschutzmaßnahmen können negative Wirkungen im 
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung vermieden werden. Eine Beanspruchung des südlichen Teilbereichs 
(Umfeld Rahmer Bach) würde zu starken Eingriffen in naturnahe und landschaftsbildprägende Strukturen führen, 
so dass dieser Bereich von der zukünftigen Inanspruchnahme ausgenommen werden sollte. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Gebäudebestand und nahezu 
vollständig versiegelte Lagerflä-
chen östlich des Rahmer Sees 
 Südliche Teilfläche mit Verlauf des 
Rahmer Bachs und Gehölzbe-
stand 

 Naturferner Standort mit fast voll-
ständiger Versiegelung 

 Verlust von Siedlungsflächen mit 
vorwiegend sehr geringem Bio-
topwert ohne Schutzstatus 
 Beeinträchtigung des Bachlaufs 
und der Uferbereiche möglich 

 Südliche Teilfläche liegt in LSG 
"Großenbaumer See, Rahmer 
See" sowie Biotopverbundräume 
(Aue des Rahmer Baches)  

 Wichtige Ost-West-Verbindung 
zwischen Gehölz- und Gewässer-
lebensräumen (Teilfläche)  

 Kleinflächiger Verlust von Flächen 
mit Landschaftsschutzgebietssta-
tus und Biotopverbundfunktion 

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Gebäudebestand mit potenzieller 
Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus 
 Nähe zu den naturnahen Lebens-
räumen am Rahmer Bach mit po-
tenzieller Lebensraumfunktion für 
planungsrelevante Arten 

 ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse 
 Naturnahe Lebensräume bachbe-
gleitend im Südteil sowie angren-
zend 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte belegbar  
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten - insbesondere Arten der an-
grenzenden Gewässerlebensräu-
me - sowie für Fledermausarten 
zu untersuchen 

Fazit: Es sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein bereits weitgehend versiegelter 
Standort ungenutzt werden soll. Nach Umnutzung als Wohnquartier ist eine Erhöhung des Grünanteils im Ver-
gleich zum aktuellen Zustand zu erwarten, so dass eine positive Wirkung erzielt werden könnte.  
Um Einschränkungen des Biotopverbundes und eine Beanspruchung von Teilflächen mit Landschaftsschutzge-
bietsstatus sowie eine Beeinträchtigung des Rahmer Bachs zu vermeiden, sollte der südliche Teilbereich nicht 
entwickelt werden. Ein ausreichender Abstand zu den Uferpartien ist einzuhalten. Sofern dennoch eine Bean-
spruchung bachnaher Bereiche erfolgt, ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Funktion der Abrissgebäude für 
Fledermäuse und unter Berücksichtigung der angrenzenden Bach-Lebensgemeinschaften (Südteil und westlich 
angrenzend) ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Braunerde, 
schutzwürdig (Stufe 1) aufgrund 
der Bodenfruchtbarkeit 
 Aufgrund der gewerblichen 
Vornutzung stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl.1) 

 Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt 

 Keine Beeinträchtigungen auf-
grund der gestörten Bodenver-
hältnisse 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der gewerblichen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
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Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

 Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Wasserschutzgebiete   
 Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

 Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

 Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer   
 Fläche grenzt an den Rahmer 
Bach, der an dieser Stelle verbaut 
ist 

 Mäßige Bedeutung des Rahmer 
Baches aufgrund des Verbau-
ungsgrades 

 Im Vergleich zur aktuellen Nut-
zung sind keine erheblichen Aus-
wirkungen zu erwarten, der Bach 
ist im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung zu berücksichtigen 
und im Hinblick auf eine Renatu-
rierung zu prüfen (ggf. in Verbin-
dung mit der Entwicklung der Än-
derungsfläche 751-05a 

 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 
Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Gewerbeklima  
 Westlich angrenzend Freilandkli-
ma und Gewässerklima (Großen-
baumer und Rahmer See) 

 Hohe Vorbelastung aufgrund fast 
vollständiger Versiegelung bzw. 
geringem Grünanteil 

 Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
 Verlust kleinklimatisch ausglei-
chender Laubbaumbestände im 
südlichsten Teilbereich möglich 

Luftaustauschfunktion   
 Bereich mit schlechter Belüftung 
 Unmittelbar westlich angrenzend 
regional bedeutsamer Ausgleich-
raums (Freiland) 

 Ungunst- oder Lastraum  
 Neigung zu Wärmeinselbildung zu 
erwarten 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Verbesserung der bioklimatischen 
Vorbelastungssituation bei locke-
rer Wohnbebauung zu erwarten  
 Verringerung der lokalen Hitzebe-
lastung in Sommermonaten 

Fazit: Es ist insgesamt mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein weitgehend versie-
gelter Standort durch eine Umnutzung zu Wohnbereichen teilweise entsiegelt wird und die bioklimatische Belas-
tungssituation durch die zu erwartende Erhöhung des Grünanteils verbessert wird. Negativ wäre eine Beanspru-
chung der Gehölzbestände im südlichen Teil der Fläche zu bewerten. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Gewerbestandort mit naturfernem 
Landschaftsbild 
 Südliche Teilfläche mit naturna-
hem Landschaftsbild (Verlauf 
Rahmer Bach; Gehölzbestand) 

 Vorwiegend Lastraum mit Störwir-
kung im Landschaftsbild 
 Südliche Teilfläche mit hoher 
Landschaftsbildqualität 

 Verbesserung des Landschafts- 
bzw. Stadtbildes durch Auflocke-
rung und Teilbegrünung bei 
Wohnbebauung zu erwarten 
 Beeinträchtigung des naturnahen 
Landschaftsbildes im südlichen 
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Teilbereich möglich 
Erholungsfunktion   
 Keine Erholungsfunktion vorhan-
den 
 Landschaftsbezogener Erholungs-
raum "Freiraum Hüttenheim/ 
Huckingen/Rahm" mit teilräumli-
cher Bedeutung gem. GFK an-
grenzend 

 Keine Bedeutung für die Erholung   Keine Veränderung zu erwarten 
 
 Keine Randbeeinflussung angren-
zender Erholungsräume; Verringe-
rung der Störwirkung zu erwarten 

 Südliche Teilfläche liegt in LSG 
"Großenbaumer See, Rahmer 
See"; Verbandsgrünfläche RVR 

 Randbereich eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Kleinflächige Inanspruchnahme 
von Freiraum im Randbereich ei-
nes Landschaftsschutzgebietes 

Fazit: Es sind vorwiegend positive Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da vorbelastete Bereiche 
ohne Bedeutung für das Stadt- bzw. Landschaftsbild und ohne Erholungsfunktion durch eine Nachnutzung als 
Wohnquartier voraussichtlich teilbegrünt werden und mit einer Verringerung der Störwirkung auf den angrenzen-
den Erholungsraum zu rechnen ist.  
Eine Beanspruchung des südlichen Teilbereichs (Umfeld Rahmer Bach) würde zu starken Eingriffen in naturna-
he und landschaftsbildprägende Strukturen führen, so dass dieser Bereich von der zukünftigen Inanspruchnah-
me ausgenommen werden sollte. Sofern dennoch eine Beanspruchung erfolgt, ist in diesem Teilraum mit erheb-
lichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen.  
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
30 m östlich 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen zu erwarten, jedoch 
im Vergleich zur aktuellen Nut-
zung (Bahnlärm) keine Zusatzbe-
lastungen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT<55 bis <=70 dB(A) in Ab-
hängigkeit von der Entfernung zur 
Trasse 
 LDEN>55 bis <=75 dB(A) in Abhän-
gigkeit von der Entfernung zur 
Trasse 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die B 288 
 LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) im süd-
lichen Teil der Fläche 
 LDEN überwiegend >55 bis <=65 
dB(A) in Abhängigkeit vom Ab-
stand zur Trasse 

 Sehr hohe Vorbelastung durch 
Bahnlärm, Überschreitung der 
Orientierungswerte für die Ge-
sundheitsgefährdung 

 Sehr hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

  Bodenuntersuchungen im Rah-
men der verbindlichen Bauleitpla-
nung erforderlich 
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Fazit: Die Auswirkungen auf die angrenzenden Nutzungen sind gering aufgrund der geringen Zunahme der 
Lärm- und Schadstoffemissionen. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind sehr hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen von der dB-Strecke sowie der B 288 zu prognostizieren, da die gesamte Ände-
rungsfläche vorbelastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind sehr 
erhebliche Auswirkungen zu erwarten. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im 
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Gewerbehallen) 

 Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

 Unerheblicher Verlust nicht denk-
malgeschützter oder schutzwürdi-
ger Baukörper durch Nachnutzung 

Sachgüter   
 -  -  - 

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet (kleinflächig im Süden); Festsetzungen über Zweckbestimmung für 
Brachflächen gem. § 24 LG (Nr. 2.1.24; Natürliche Entwicklung) im südwestlichen Teilbereich; 
Teilbereich im Südwesten mit Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonsti-
gen natürlichen Landschaftselementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-
tung"; "Erhaltung von Kleingehölzen" und "Erhaltung von naturnahen Gewässern" im Südteil 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" im äußersten Südteil der Fläche vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Geplante Grünverbindung/Gewässerumbau führt entlang 
des Rahmer Bachs im Südteil der Fläche 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung. Die Abweichung führt jedoch zu geringe-
ren Umweltauswirkungen. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen und der Land-
schaftsplanung (teilweise LSG-Festsetzung) wird im südlichen Teilbereich nicht gefolgt. Bei Nicht-
Inanspruchnahme des südlichen Teilbereiches wären keine Abweichungen von den Zielen der Landschaftspla-
nung sowie der Fachplanungen zu erwarten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt des derzeitigen Flächenzustands bzw. der gewerblich 
geprägten Nutzungen auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine weitere Nutzung als Industrie- bzw. 
Gewerbegebiet zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Freihalten des Auenbereiches einschließlich eines Gewässerrandstreifens am Rahmer Bach; ggf. Renaturie-
rung 
 Erhöhung des Grünvolumens und Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen 
 Landschaftliche Einbindung des Siedlungsrandes 
 Verzicht auf eine Inanspruchnahme im südlichen Teilbereich (LSG); Erhalt der Gehölzbestände  
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
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Prüffläche-Nr.: 751-05a – Grünfläche zwischen Großenbaumer- und Rahmer See 

Größe: 
8,1 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Großenbaum / 
Rahm West 

Quartier-
Nr.:751 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Fläche f. Wald, Grünflä-
che, Industrie- und Gewerbegebiet 

Status FNP neu: 
Grünfläche  
(Parkanlage) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Teilbereiche des derzeitigen Nord-Frost Standorts und bestehende Grün- und Waldflächen am Ostufer des 
Rahmer Sees. Die Prüffläche Nr. 751-05 mit vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung grenzt östlich an. Wei-
ter nördlich schließen die im Rahmen der Alternativenbetrachtung untersuchten Prüfflächen Nr. 751-03 und 751-
05b mit optionaler Wohnbauflächen-Darstellung an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Keine / Positive 
Wirkungen 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sind trotz möglicher Vor-
belastungen (Lärm, Altlastenverdacht) insgesamt keine erheblichen Konflikte absehbar. Die Erweiterung der 
Grünfläche auf einem teilweise vorgenutzten Standort ist positiv zu bewerten. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Laubwaldflächen am Ufer des 
Rahmer Sees; Grünlandbereiche 
im südlichen Teil; Brachflächen im 
Gewerbegebiet sowie Gebäude-
bestand mit gewerblicher Nutzung 
 Rahmer Bach verläuft im Randbe-
reich der Fläche 

 Biotope mit vorwiegend hoher 
Naturnähe und Strukturvielfalt 

 Erhalt von Flächen mit hohem 
Biotopwert sowie langfristige Um-
wandung von Siedlungsbiotopen 
in Grünflächen mit positiver Wir-
kung zu erwarten 
 Erhalt des naturnahen Bachlaufs 

 Westteil ist LSG "Großenbaumer 
See, Rahmer See", Biotopver-
bundraum (Aue des Rahmer Ba-
ches) sowie Biotopkatasterfläche 

 Wichtige Ost-West-Verbindung 
zwischen Gehölz- und Gewässer-
lebensräumen (Teilfläche)  

 Erhalt und Erweiterung von 
schutzwürdigen Flächen mit Bio-
topverbundfunktion und Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

 Umgesetzte Kompensationsmaß-
nahme am Nordwestrand der Flä-
che (AZ 67-73-06 09/98) 

 Bestehende Gehölzpflanzung  Erhalt der Kompensationspflan-
zung zu erwarten 

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Gebäudebestand mit potenzieller 
Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus 
 Naturnaher Lebensraum am 
Rahmer See mit potenzieller Le-
bensraumfunktion für planungsre-
levante Arten 

 ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse 
 Naturnaher Lebensraum u.a. mit 
günstiger Lebensraumfunktion für 
Arten der Laubwälder und gewäs-
sergebundene Arten im Westteil 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte absehbar 
 Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
 Nach derzeitigem Erkenntnisstand 
sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es sind positive Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da bestehende Gehölz- und Brachflä-
chen durch eine Grünflächendarstellung gesichert werden sowie im Bereich eines bestehenden Gewerbestand-
orts erweitert werden. 
Mögliche Veränderungen des Artengefüges, die im Rahmen der natürlichen Sukzession zu erwarten sind, sind 
Teil des normalen Naturgeschehens und daher nicht aus artenschutzrechtlicher Sicht zu bewerten. Sollten im 
Rahmen einer möglichen Grünflächengestaltung umfangreiche Umgestaltungsmaßnahmen vorgenommen wer-
den, sind diese Planungen einer artenschutzrechtlichen Prüfung zu unterziehen. Sofern ein Abriss von beste-
henden Gebäuden vorgesehen ist, ist auf der nachfolgenden Planungsebene ebenfalls eine vertiefende Arten-
schutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Nutzung durch Fledermäuse erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise im Westen 
Pseudogley-Gley, nicht schutz-
würdig, im Nordosten Braunerde, 
schutzwürdig aufgrund hoher Bo-
denfruchtbarkeit (Stufe 1) 
 Aufgrund der gewerblichen 
Vornutzung überwiegend stark 
gestörte Bodenverhältnisse (Kl.1) 

 Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der überwie-
gend stark gestörten Bodenver-
hältnisse 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der Erarbeitung 
des Nutzungskonzeptes 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Wasserschutzgebiete   
 Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

 Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Oberflächengewässer   
 Fläche wird vom Rahmer Bach 
durchflossen, der an dieser Stelle 
verrohrt ist bzw. verbaut ist 
 Rahmer See grenzt westlich an 

 Keine Bedeutung aufgrund des 
Verbauungsgrades 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung, ggf. kann der Bach re-
naturiert werden 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Wald- bzw. Parkklima im westli-
chen Teilbereich 
 Gewerbeklima im östlicher Teilbe-
reich  

 Vorwiegend Klimatop mit Aus-
gleichsfunktion 

 Erweiterung des Parkklimabe-
reichs 

Luftaustauschfunktion   
 Östlicher Teilbereich ist Teil eines 
regional bedeutsamen Ausgleich-
raums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation im West-
teil; schlechte Belüftungssituation 
im gewerblich genutzten Ostteil 

 Fläche ist ein weitgehend Be-
standteil eines großflächigen Ge-
wässer- und Freilandklima-
Bereichs (Großenbaumer und 
Rahmer See) 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Erweiterung eines bioklimatischen 
Ausgleichraums  
 Keine Veränderung im Bereich der 
Park- bzw. Waldklimatope zu er-
warten 
 Verbesserung der Belüftungs- und 
Luftaustauschfunktion im östlichen 
Teil zu erwarten 

Fazit: Es sind positive Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein vorgenutzter Gewerbestandort am 
Rahmer See als Grünfläche gesichert/umgestaltet wird. Positive bioklimatische Wirkungen für die Umgebung 
sowie eine Verbesserung der Luftaustauschfunktionen in westliche Richtung sind möglich.  
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Laubwaldflächen am Rahmer See 
mit naturnahem Landschaftbild 
 Gewerbestandort mit naturfernem 
Landschaftsbild im nordöstlichen 
Teil 

 Vorwiegend hohe Landschafts-
bildqualität aufgrund der Naturnä-
he und Strukturvielfalt 
 Geringe Landschaftsbildqualität 
bzw. Vorbelastung im gewerblich 
genutzten Teiraum 

 Erhalt bzw. Anreicherung des 
Landschaftsbildes durch Grünflä-
chengestaltung zu erwarten 

Erholungsfunktion   
 Westliche Teilfläche ist Bestand-
teil des landschaftsbezogenen 
Erholungsraums "Freiraum Hüt-
tenheim/ Huckingen/Rahm" mit 
teilräumlicher Bedeutung gem. 
GFK ; Verbandsgrünfläche RVR 

 Hohe Bedeutung für die teilräum-
liche landschaftsgebundene Erho-
lung 

 Erhalt von Erholungsräumen bzw. 
Entwicklung einer gestalteten 
Grünfläche/Parkanlage mit Erho-
lungsfunktion möglich 
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 Teil des LSG "Großenbaumer 
See, Rahmer See" (westliche Teil-
fläche) 

 Teil eines LSG   Keine Veränderung zu erwarten 

 Regionaler Grünzug gem. GEP 99 
und innerstädtischer "Grünzug 
Süd" gem. GFK (westliche Teilflä-
che) 

 Teil eines regionalen sowie inner-
städtischen Grünzuges  

 Ausbau der Funktion als Grünzug  

 Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK im Ostteil  

 Innerstädtische Grünverbindung   Ausbau und Erhalt der Grünver-
bindung zu erwarten 

 Nordöstliche Teilfläche ohne Erho-
lungsfunktion aufgrund der aktuel-
len Nutzung und Unzugänglichkeit 

 Nordöstliche Teilfläche ohne Be-
deutung für die Erholung  

 Entwicklung eines Ost-West 
Grünkorridors zwischen Sied-
lungsbereich und Richtung Rah-
mer See 

Fazit: Es sind positive Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein teilweise vorgenutzter Standort 
am als Grünfläche gesichert/umgestaltet wird und im westlichen Teil eine Anreicherung des Landschaftsbildes 
sowie eine Freiraumanbindung der Siedlungsbereiche ermöglicht wird. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
30 m östlich, angrenzend sind 
neue Wohnbauflächen geplant 
(751-03, 751-05, 751-05b) 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit siedlungsnahe Freifläche 
ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion zum Rahmer 
See 

  Sicherung und Entwicklung einer 
Freifläche mit Verbindungsfunkti-
on zum Rahmer See 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT<55 bis <=70 dB(A) in Ab-
hängigkeit von der Entfernung zur 
Trasse 
 LDEN>55 bis <=75 dB(A) in Abhän-
gigkeit von der Entfernung zur 
Trasse 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die B 288 
 LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) im süd-
lichen Teil der Fläche 
 LDEN überwiegend >55 bis <=65 
dB(A) in Abhängigkeit vom Ab-
stand zur Trasse 

 Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-
zung 

 Mäßige Beeinträchtigung auf-
grund der geplanten Nutzung 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen der Erarbeitung 
des Nutzungskonzeptes 

Fazit: Die geplante Grünfläche ist durch Lärmimmissionen vorbelastet (Überschreitung des Orientierungswertes 
für die Freizeitnutzung). Aufgrund der Vorbelastung ergeben sich insgesamt mäßige Auswirkungen. Durch die 
geplante Auswirkung können jedoch wichtige siedlungsnahe Freiflächen im Umfeld geplanter Wohnbauflächen 
entstehen. 
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Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Gewerbehallen) im Ostteil 

 Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

 Unerheblicher Verlust nicht denk-
malgeschützter oder schutzwürdi-
ger Baukörper möglich 

Sachgüter   
 Teilweise Waldbestände mit mitt-
lerem bis starkem Baumholz 
 Kleinflächig Agrarstandortbewer-
tung Stufe 1 (sehr hoch) auf ca. 
0,5 ha 

 Forstwirtschaftlich nutzbare Wald-
bestände insbesondere im See-
umfeld 
 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial auf Teilflächen 

 Keine Veränderung zu erwarten 

Fazit: Da sich durch die Veränderung des FNP Status voraussichtlich keine unmittelbaren Einflüsse auf Kultur-
güter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung ableiten lassen, sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut 
zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich sowie Waldbereich mit Freiraumfunktion "Schutz 
der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung", "Grundwasser und Gewässerschutz"; Regionaler Grün-
zug; Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) im nordöstlichen Teilbereich 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet (Westteil); Festsetzungen über Zweckbestimmung für Brachflächen 
gem. § 24 LG (Nr. 2.1.24; Natürliche Entwicklung) im südöstlichen Teilbereich sowie Festsetzung zur Anlage 
eines Gehölzstreifens (Nr. 4.6.7.154) im südlichen Teilbereich; 
Teilbereich im Westen mit Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen 
natürlichen Landschaftselementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-
tung" im Nordostteil; "Erhaltung von Laubwaldbeständen" im Westteil sowie "Entwicklung von naturnahen Ge-
hölzen durch Sukzession" und "Erhaltung von Kleingehölzen" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" im Westteil vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" im west-
lichen Teil; geplante Grünverbindung nördlich des Plangebietes (West-Ost Ausrichtung) 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht weitgehend den Vorgaben der Regionalplanung. Die kleinflächigen Abweichungen 
führen zu geringeren bzw. positiven Umweltauswirkungen. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen und der Landschaftsplanung wird gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt des derzeitigen heterogenen und weitgehend naturna-
hen Flächenzustands auszugehen. In den brachliegenden Bereichen könnte eine weitere Gehölzentwicklung 
einsetzen. Gemäß bestehendem FNP wäre im Ostteil eine Nutzung als Industrie- bzw. Gewerbegebiet sowie im 
Westteil eine Nutzung als Wald bzw. Grünfläche zulässig. Bei einer entsprechenden gewerblichen Nutzung 
westlich des Rahmer Bachs wären erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Erhalt bestehender Waldbestände 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Entwicklung des Auenbereiches einschließlich eines Gewässerrandstreifens am Rahmer Bach; ggf. 
Renaturierung 
 Lärmschutzmaßnahmen ggf. erforderlich 
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Prüffläche-Nr.: 752-03 – Wohnen am Stadtwald 

Größe: 
1,7 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Großenbaum Ost 

Quartier-
Nr.:752 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Grünland- und Ackerflächen sowie Ost-West verlaufende Kleingartenreihe am Westrand des Stadtwaldes. Wei-
ter südlich schließt die Prüfflächen Nr. 762-03 mit vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen im 
Südteil, Kleingartenreihe sowie 
Grünlandfläche im Nordteil 

 Geringe Naturnähe der Ackerflä-
che sowie mittlere Naturnähe der 
Wiesenfläche und Kleingärten 

 Verlust von Ackerflächen mit ge-
ringem Biotopwert; Verlust von 
Wiesenteilflächen und Kleingärten 
mit mittlerem Biotopwert 

 Waldgebiet Grindsmark / Huckin-
ger Mark unmittelbar östlich an-
grenzend  

 Kernlebensraum für gehölz- und 
gewässerbewohnende Arten im 
Biotopverbund des Duisburger 
Südens östlich angrenzend 

 Geringe bis mäßige Beeinträchti-
gung angrenzender Waldbereiche 
/ Randbeeinflussung zu erwarten 

 Teil des LSG Golfplatz östlich der 
Großenbaumer Allee, Waldgebie-
te "Grindsmark", "Huckinger Mark" 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus  

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Nähe zu naturnahen Waldlebens-
räumen 

 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur in Teilbereichen 
 Fläche mit potenzieller Bedeutung 
als Teilhabitat für planungsrele-
vante Arten der angrenzenden 
Waldbereiche 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte belegbar  
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten - insbesondere für Offenland-
arten und Arten der angrenzenden 
Waldlebensräume - zu untersu-
chen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da u.a. naturnahe Wiesenflächen in-
nerhalb eines Landschaftsschutzgebietes und Pufferraums zum Waldgebiet Grindsmark beansprucht werden. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen und der Artvor-
kommen der angrenzenden Waldbereiche ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Braunerde, schutzwürdig auf-
grund hoher Bodenfruchtbarkeit 
(Stufe 1) 
 Überwiegend Vorrangflächen für 
den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung, kleinflächig weitestge-
hend ungestörte Böden (Kl.3), 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der schutzwürdigen 
Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
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wassers geeignet des hohen Grundwasserflurab-
standes 

Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Wasserschutzgebiete   
 Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

 Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

 Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima; östlich angrenzend 
Waldklima; im Westen Übergang 
zu Stadtrandklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraumbereichs 
 

 Unbelasteter Freilandklima-
Korridor zwischen Wald- und 
Wohnbereichen 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Kleinflächige Flächeninanspruch-
nahme innerhalb eines regionalen 
Ausgleichsraumes 
 Aufgrund der Kleinflächigkeit und 
Lage am Siedlungsrand sind keine 
erheblichen Beeinträchtigungen 
der allgemeinen Klimafunktionen 
(Kaltluftbildung) zu erwarten 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen zwar im Vorhabenraum beeinträchtigt werden, aber im Zusam-
menhang mit den angrenzenden Wald- und Freilandklimabereichen innerhalb des regional bedeutsamen Aus-
gleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Landschaftsbild mit landwirtschaft-
licher Prägung im Übergangsbe-
reich zwischen Siedlungs- und 
Waldrand 

 Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der geringen Struktur-
vielfalt 

 Verlust eines offenen Land-
schaftsbildes mit mittlerer Land-
schaftsbildqualität in einem "land-
schaftlichen Pufferraum" 

Erholungsfunktion   
 Waldgebiet Grindsmark als Teil 
des landschaftsbezogenen Erho-
lungsraums "Sechs-Seen-Plate" 
mit regionaler Bedeutung gem. 

 Randbereich eines Freiraums mit 
Bedeutung für die landschaftsge-
bundene Erholung 

 Randbeeinflussung angrenzender 
Erholungsräume möglich 
 Verlust eines landschaftlichen 
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GFK östlich angrenzend Freiraumbandes zwischen Sied-
lungs-und Waldrand 

 Fläche liegt innerhalb eines LSG   Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 5-10 km² 

  Kleinflächiger Freiraumverlust im 
Randbereich eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 5-10 km² 

 Wanderweg verläuft am östlich 
angrenzenden Waldrand 

 Freizeitwegeverbindung angren-
zend 

 Geringe Beeinträchtigung der 
Wegeverbindung durch Heranrü-
cken von Wohnbebauung möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein "landschaftlicher Pufferraum" 
zwischen Siedlung und dem Waldgebiet Grindsmark innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes und im Rand-
bereich eines noch weitgehend unzerschnittenen Landschaftsraumes beansprucht wird. Aufgrund der geringen 
Flächengröße und der Lage am Siedlungsrand sowie der südlich geplanten Grünzäsur ergeben sich keine er-
heblichen Auswirkungen. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Nördlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Keine Auswirkungen zu erwarten 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
gehen. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Kleingartenanlagen-Zeile)  

 Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

 Unerheblicher Verlust nicht denk-
malgeschützter oder schutzwürdi-
ger Baukörper möglich 

 Prägendes Fachwerkgebäude 
(Restaurant Waidmannsheil) nörd-
lich angrenzend 

 Potenziell denkmalwürdiges Ge-
bäude angrenzend 

 Beeinträchtigung des angrenzen-
der potenziell denkmalwürdigen 
Gebäudes durch die geplante 
Wohnnutzung nicht zu erwarten 

Sachgüter   
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 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 50 % der Flä-
che 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte klein-
flächig beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; 
Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland" im Nordteil; "Entwicklung von natur-
nahen Gehölzen durch Sukzession" im Südteil 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Geplante Grünverbindung südlich des Plangebietes (West-
Ost Ausrichtung) 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben der umweltbezogenen Fachplanungen ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung 
sowie der LSG-Festsetzung. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der vorherrschenden  landwirtschaftlichen Nut-
zung sowie von einem Erhalt der Kleingärten auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls eine land-
wirtschaftliche Nutzung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhalt eines Grünpuffers zum Waldgebiet Grindsmark 
 Eingrünung des Siedlungsabschlusses im südlichen Randbereich 
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Prüffläche-Nr.: 762-01 – Wohnen am Rahmer Bach 

Größe: 
5,1 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Rahm Ost 

Quartier-
Nr.:762 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Fl. f. d. Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Baumschul bzw. Gartenbau-Anzuchtsflächen südlich von Rahm an der Stadtgrenze zu Düsseldorf. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen - insbesondere bedingt durch die sehr hohe Lärm-Vorbelastung und 
durch das Vorkommen schutzwürdiger und ertragreicher Böden.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Baumschul bzw. Gartenbau-
Anzuchtsflächen sowie Feldgehölz 
im zentralen südlichen Teil der 
Fläche und Hausgärten im äu-
ßersten Osten 

 Intensiv bewirtschaftete Garten-
baufläche mit geringer bis mittlerer 
Naturnähe 
 Feldgehölz mit hoher Naturnähe 

 Verlust intensiv genutzter Garten-
bauflächen mit geringem Bio-
topwert ohne Schutzstatus 
 Verlust eines Feldgehölzes mit 
hohem Biotopwert ohne Schutz-
status 

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Aufgrund der Nutzung und Biotop-
struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

 Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte belegbar oder aufgrund der 
Biotopstruktur nach derzeitigem 
Kenntnisstand absehbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend intensiv genutzter Gar-
tenbauflächen mit geringem Biotopwert in Anspruch genommen werden. Ein Erhalt des Feldgehölzes sollte auf 
der nachfolgenden Planungsebene berücksichtigt werden. Sollte das Gehölz beansprucht werden sind insge-
samt mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Braunerde, schutzwürdig auf-
grund hoher Bodenfruchtbarkeit 
(Stufe 1) 
 Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung, 
kleinflächig mit sehr geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 5) 
aufgrund der forstwirtschaftlichen 
Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der schutzwürdigen 
Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
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eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Wasserschutzgebiete   
 Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

 Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

 Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima; nördlich angren-
zend Übergang zu Stadtrandklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
 Verlust kleinklimatisch ausglei-
chender Laubbaumbestände im 
südlichen Teilbereich möglich 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraumbereichs 
 

 Unbelasteter Freilandklima-
Bereich 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Kleinflächige Flächeninanspruch-
nahme innerhalb eines regionalen 
Ausgleichsraumes 
 Aufgrund der Kleinflächigkeit und 
Lage am Siedlungsrand sind keine 
erheblichen Beeinträchtigungen 
der allgemeinen Klimafunktionen 
(Kaltluftbildung) zu erwarten 
 Nur geringe Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden Freilandklimabereichen 
innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit mäßigen Auswirkun-
gen auf das Schutzgut zu rechnen. Negativ wäre eine Beanspruchung der Gehölzbestände im südlichen Teil der 
Fläche zu bewerten. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Gartenbauflächen am Siedlungs-
rand sowie raumprägendes Feld-
gehölz 
 Vorbelastung durch angrenzende 
Gewächshäuser 

 Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturvielfalt und 
naturnahen Nutzung 

 Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
zu erwarten 
 Verlust eines landschaftsbildglie-
dernden Feldgehölzes möglich 

Erholungsfunktion   
 Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum; Verbandsgrünfläche RVR  

 Siedlungsnaher Freiraum mit loka-
ler Bedeutung für die wohnortnahe 
Erholung 

 Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lokaler Bedeutung 

 Bestandteil des innerstädtischen 
"Grünzuges Süd" gem. GFK 

 Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzugs 
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 Wanderweg quert und weitere 
Wegestrukturen vorhanden 

 Freizeitwegeverbindung durch die 
Fläche führend 

 Beeinträchtigung der Wegever-
bindung durch Heranrücken von 
Wohnbebauung möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein landschaftsbildgliederndes 
Feldgehölz sowie Freiraum- und Wegestrukturen mit Bedeutung für die wohnortnahe Erholung am Siedlungs-
rand beansprucht werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Nördlich und westlich angrenzend 
vorhandene Wohnbaufläche 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit siedlungsnahe Freifläche 
ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT >50 bis <=60dB in Abhän-
gigkeit vom Abstand zur Trasse 
 LDEN >55 bis <=70 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 

 Sehr hohe Vorbelastung durch 
Bahnlärm, Überschreitung der 
Orientierungswerte für die Ge-
sundheitsgefährdung auf einem 
Großteil der Fläche 

 Sehr hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind sehr hohe Beeinträchti-
gungen durch Verkehrslärmimmissionen von der westlich verlaufenden Bahnstrecke zu prognostizieren, da die 
gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem 
Grund sind sehr erhebliche Auswirkungen zu erwarten. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutz-
maßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

 Gering strukturierter Bestandteil 
eines regional bedeutsamen Kul-
turlandschaftsbereiches 

 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) 
 Kleinflächiges Feldgehölz (0,3 ha) 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 
 Feldgehölz mit mäßiger forstwirt-

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  
 Mäßige Beeinträchtigung durch 
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mit vorwiegend mittlerem Baum-
holz 

schaftlicher Nutzbarkeit Verlust eines kleinflächigen forst-
wirtschaftlich Feldgehölzes 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
sowie ein fortwirtschaftlich nutzbares Feldgehölz beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: Festsetzung zur Erhaltung der Grünlandnutzung oder Grünlandpflege im Ostteil (Nr. 4.9.27.5) 
sowie zur Anlage von Gehölzstreifen / Baumreihen am Südrand der Fläche (Nr. 4.6.8.79) sowie am Südwest-
rand (Nr. 4.6.3.49); 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss"; 
"Erhaltung von Kleingehölzen" im Bereich des Feldgehölzes 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der Land-
schaftsplanung und der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der gartenbaulichen Nutzung sowie von einem 
Erhalt des Feldgehölzes auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine landwirtschaftliche Nutzung sowie 
im Westteil eine straßenbegleitende Wohnbauflächenentwicklung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhalt des Feldgehölzes und Eingrünung des Siedlungsabschlusses  
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
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Prüffläche-Nr.: 762-02 – Wohnen im Rahmerbuschfeld 

Größe: 
3,7 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Rahm Ost 

Quartier-
Nr.:762 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Fl. f. d. Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

 
  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Wiesen und Ackerflächen östlich von Rahm nahe der Stadtgrenze zu Düsseldorf bzw. dem Waldgebiet der 
Heltorfer Mark. Östlich schließt die im Rahmen der Alternativenbetrachtung untersuchte Prüffläche Nr. 762-02a 
mit optionaler Wohnbauflächen-Darstellung an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Aufgrund der Nähe zum FFH-Gebiet "Überanger Mark" ist eine FFH 
Vorprüfung erforderlich (Ergebnisse werden zur Entwurfsfassung ergänzt). 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Vorwiegend Wiesenflächen sowie 
intensiv genutzte Ackerfläche am 
Ortsrand 

 Insgesamt mittlere Naturnähe der 
Wiesenflächen und geringe Na-
turnähe der Ackerflächen auf-
grund der intensiv ackerbaulichen 
Nutzung 

 Verlust von Pferdewiesen mit mitt-
lerem Biotopwert und intensiv ge-
nutzten Ackerflächen im Nordteil 
mit geringem Biotopwert 

 Nach § 47a LG NW geschützte 
Spitz-Ahorn-Allee entlang der An-
germunder Straße westlich an-
grenzend 

 Geschützte Alleen angrenzend  Keine Beeinträchtigung angren-
zender Alleen/Straßenbäume zu 
erwarten; Erhaltung möglich 

 Teil des LSG "Landwirtschaftliche 
Flächen in Rahm-Ost" 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

 Liegt innerhalb des 300 m Puffers 
zum FFH-Gebiet "Überanger 
Mark" (Abstand ca. 100 m) 

 Nähe zu FFH-Gebiet mit typischen 
Waldgesellschaften des Stielei-
chen-Hainbuchenwaldes 

 Beanspruchung eines Pufferrau-
mes zum FFH-Gebiet 

Artenschutz   
 Brutnachweis Sperber (vermutlich 
im angrenzenden Waldbereich) i 

 Vermutlich nicht essentieller Be-
standteil eines Jagdhabitats des 
Sperbers 
 Günstiger Lebensraum für Offen-
landarten bzw. Jagdhabitat für 
Greifvögel der angrenzenden 
Wälder 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte für den Sperber zu erwarten 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten - insbesondere für Offenland-
arten - zu untersuchen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Grünlandbereiche mit mittlerem 
Biotopwert innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes und Pufferraums zum FFH-Gebiet "Überanger Mark" 
beansprucht werden. Eine FFH Vorprüfung ist erforderlich (Ergebnisse werden zur Entwurfsfassung ergänzt). 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Offenlandarten und der Artvor-
kommen der angrenzenden Waldbereiche ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Braunerde, nicht schutzwürdig  
 Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden  

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
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Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Wasserschutzgebiete   
 Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

 Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

 Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer   
Oberflächengewässer sind nicht betroffen 
Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. 
Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen.  
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima; im Westen Über-
gang zu Stadtrandklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraumbereichs 
 

 Unbelasteter Freilandklima-
Korridor zwischen Wald- und 
Wohnbereichen 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Flächeninanspruchnahme inner-
halb eines regionalen Ausgleichs-
raumes 
 Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und dem verbleibenden Frei-
landpuffer sind nur kleinräumige 
Beeinträchtigungen der allgemei-
nen Klimafunktionen (Kaltluftbil-
dung) zu erwarten 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen zwar im Vorhabenraum beeinträchtigt werden, aber im Zusam-
menhang mit den angrenzenden Wald- und Freilandklimabereichen innerhalb des regional bedeutsamen Aus-
gleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Grünlandgeprägtes Landschafts-
bild am Siedlungsrand  
 Nähe und Sichtbeziehungen zu 
waldgeprägtem Landschaftsbild 
im Osten 

 Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe und der Nä-
he zu attraktiven Waldbereichen 

 Verlust des attraktiven grünland-
geprägten Landschaftsbildes in 
einem "landschaftlichen Puffer-
raum" 

Erholungsfunktion   
 Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum am Ortsrand mit geringer 
Nutzbarkeit für die Erholung auf-
grund mangelnder Erschließung 

 Geringe Bedeutung für die (land-
schaftsgebundene) Erholung auf-
grund mangelnder Erschließung 

 Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit geringer Bedeutung für die Er-
holung 

 Fläche liegt innerhalb des LSG 
"Landwirtschaftliche Flächen in 
Rahm-Ost" 

 Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Bestandteil des innerstädtischen  Teil eines innerstädtischen Grün-  Inanspruchnahme von Freiraum 
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"Grünzuges Süd" gem. GFK zuges innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzugs 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Freiraumverlust im Randbereich 
eines unzerschnittenen Land-
schaftsraumes 1-5 km² 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Teilbereich eines "land-
schaftlichen Pufferraums" zwischen Siedlung und dem Waldgebiet Heltorfer Mark mit attraktivem Landschafts-
bild innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht wird. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Westlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die A 524 und die Anger-
munder Straße 
 LNIGHT >50 bis <=55dB(A) kleinflä-
chig im südlichen Teil der Fläche 
 LDEN >60 bis <=70 dB(A) kleinflä-
chig im südlichen Teil der Fläche 
(Angermunder Straße), auf der 
übrigen Fläche >55 bis <=60 
dB(A) (A 524) 
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT >50 dB(A) 
 LDEN >55 bis <=60 dB(A) kleinflä-
chig im südlichen Teil der Fläche 

 Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßen- und Bahnlärm 

 Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen von der B 288 im 
Norden und der Bahnlinie im os-
ten 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen von der A 524 sowie der Angermunder Straße zu prognostizieren, da die ge-
samte Änderungsfläche vorbelastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem 
Grund sind erhebliche Auswirkungen zu erwarten. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaß-
nahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Baudenkmal "Ventenhof" südöst-
lich angrenzend 

 Baudenkmal angrenzend  Beeinträchtigung des angrenzen-
den Baudenkmals durch die ge-
plante Wohnnutzung nicht zu er-
warten 

Sachgüter   
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 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf 90 % der Fläche 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; 
Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen oder sonstigen natürlichen Landschaftselementen reich 
oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" (vorwiegend) 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben des Biotopverbundkonzeptes ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung sowie der 
LSG-Festsetzung. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der dominierenden Grünland-Nutzung auszuge-
hen. Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls vorwiegend eine landwirtschaftliche Nutzung zulässig (südlicher 
Teilbereich ist Grünfläche). 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Erhalt der Gehölzbestände im Südteil sowie der westlich angrenzenden Straßenbäume 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Eingrünung des Siedlungsabschlusses 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 762-03 – Wohnen am Stadtwald 

Größe: 
10,8 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Großenbaum Ost 

Quartier-
Nr.:762 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Ackerflächen am Siedlungsrand bzw. Westrand des Stadtwaldes (Waldgebiet Grindsmark). Südlich liegt die 
Anschlussstelle Duisburg-Rahm der A 524. Etwa 100 m weiter nördlich schließt die Prüfflächen Nr. 752-03 mit 
vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte und strukturar-
me Ackerfläche am Ortsrand 

 Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

 Umfangreicher Verlust intensiv 
genutzter und strukturarmer 
Ackerflächen mit geringem Bio-
topwert 

 Waldgebiet Grindsmark / Huckin-
ger Mark unmittelbar östlich an-
grenzend  

 Kernlebensraum für gehölz- und 
gewässerbewohnende Arten im 
Biotopverbund des Duisburger 
Südens östlich angrenzend 

 Mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Waldbereiche / Randbe-
einflussung zu erwarten 

 Teil des LSG Golfplatz östlich der 
Großenbaumer Allee, Waldgebie-
te "Grindsmark", "Huckinger Mark" 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus  

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Nähe zu naturnahen Waldlebens-
räumen 

 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur 
 Fläche mit potenzieller Bedeutung 
als Teilhabitat für planungsrele-
vante Arten der angrenzenden 
Waldbereiche 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte nach derzeitigem Kenntnis-
stand belegbar 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten - insbesondere für Offenland-
arten und Arten der angrenzenden 
Waldlebensräume - zu untersu-
chen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da großflächig intensiv genutzte und 
strukturarme Ackerflächen mit geringem Biotopwert innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes und Pufferraums 
zum Waldgebiet Grindsmark beansprucht werden. Aufgrund der weiten Entfernung zum FFH-Gebiet "Überanger 
Mark" (ca. 300 m) sowie der trennenden Wirkung der A 524 sind negative Auswirkungen auf das FFH-Gebiet 
südlich der Autobahn nicht zu erwarten. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen und der Artvor-
kommen der angrenzenden Waldbereiche ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Braunerde, schutzwürdig auf-
grund hoher Bodenfruchtbarkeit 
(Stufe 1) 
 Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der schutzwürdigen 
Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Bodenbelastungen   
 Der nördliche Teil der Fläche liegt 
im zukünftigen Bodenschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
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 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Wasserschutzgebiete   
 Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

 Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

 Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIb 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIb sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima; östlich angrenzend 
Waldklima; im Westen Übergang 
zu Stadtrandklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Großflächige Veränderung in 
Richtung Stadtrandklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraumbereichs 
 

 Unbelasteter Freilandklima-
Korridor zwischen Wald- und 
Wohnbereichen 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Umfangreiche Flächeninan-
spruchnahme innerhalb eines re-
gionalen Ausgleichsraumes 
 Verlust der Kalt- und Frischluftbil-
dungsfunktionen des Freilandkli-
mas 
 Geringe Veränderung der Belüf-
tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein regional bedeutsamer Aus-
gleichsraums großflächig beansprucht wird. Die Funktionen des Freilandklimas wie z.B. Kalt- und Frischluftbil-
dung gehen in diesem Raum weitgehend verloren. Aufgrund der Waldnähe ergeben sich jedoch weiterhin güns-
tige bioklimatische Bedingungen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Landschaftsbild mit ackerbaulicher 
Prägung im Übergangsbereich 
zwischen Siedlungs- und Wald-
rand 
 Schlecht eingegrünter Siedlungs-
rand 

 Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der geringen Struktur-
vielfalt und der Nähe zu naturna-
hen Waldbereichen 

 Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
mit mittlerer Landschaftsbildquali-
tät in einem "landschaftlichen Puf-
ferraum" 

Erholungsfunktion   

81



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

  

 Waldgebiet Grindsmark als Teil 
des landschaftsbezogenen Erho-
lungsraums "Sechs-Seen-Plate" 
mit regionaler Bedeutung gem. 
GFK östlich angrenzend 

 Randbereich eines Freiraums mit 
Bedeutung für die landschaftsge-
bundene Erholung 

 Randbeeinflussung angrenzender 
Erholungsräume möglich 
 Verlust eines landschaftlichen 
Freiraumbandes zwischen Sied-
lungs-und Waldrand 

 Fläche liegt innerhalb eines LSG   Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 5-10 km² 

  Großflächiger Freiraumverlust im 
Randbereich eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 5-10 km² 

 Innerstädtische Ost-West Grün-
verbindung gem. GFK wegeparal-
lel im südlichen Teilbereich  

 Innerstädtische Grünverbindung   Beanspruchung einer wegeparal-
lelen Grünverbindung möglich 

 Wanderweg verläuft am östlich 
angrenzenden Waldrand; Fuß- 
und Radweg quert im südlichen 
Teilbereich 

 Freizeitwegeverbindung angren-
zend bzw. durch die Fläche füh-
rend 

 Beeinträchtigung der Wegever-
bindung und des Zugangsbereichs 
in das Waldgebiet Grindsmark 
durch Heranrücken von Wohnbe-
bauung möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein "landschaftlicher Puffer-
raum" zwischen Siedlung und dem Waldgebiet Grindsmark innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes und im 
Randbereich eines noch weitgehend unzerschnittenen Landschaftsraumes großflächig beansprucht wird. Positiv 
ist der Erhalt bzw. die Darstellung einer nördlich angrenzenden Grünzäsur (Grünfläche) zu werten. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Nördlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit siedlungsnahe Freifläche 
ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die A 524  
 LNIGHT >50 bis <=55dB(A) in der 
südlichen Hälfte der Fläche 
 LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße, kleinflächig im Norden <= 55 
dB(A) 

 Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm 

 Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen von der A 524 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Der nördliche Teil der Fläche liegt 
im zukünftigen Bodenschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
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angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen von der A 524 zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet 
ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswirkungen 
zu erwarten. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 -  -  - 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 85 % der Flä-
che 
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 15 % der Fläche 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Umfangreicher Verlust ertragrei-
cher landwirtschaftlicher Nutzflä-
chen  

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandor-
te großflächig beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zur Anpflanzung einer Baumreihe am bestehenden 
Siedlungsrand (Nr. 4.6.3.40); 
Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Gestaltung des (vorhandenen) Siedlungsrandes"; geplante 
Grünverbindung nördlich des Plangebietes (West-Ost Ausrichtung) 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben der umweltbezogenen Fachplanungen ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung 
sowie der LSG-Festsetzung. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der intensiv betriebenen ackerbaulichen Nutzung 
auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls eine landwirtschaftliche Nutzung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhalt eines Grünpuffers zum Waldgebiet Grindsmark 
 Eingrünung des Siedlungsabschlusses im nördlichen Randbereich 
 Erhalt der Freizeitwegeverbindung 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
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Prüffläche-Nr.: 772-01 – Wohnen am Angerbogen 

Größe: 
2,0 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Huckingen West 

Quartier-
Nr.:772 

Status FNP alt: 
Gemeinbedarfsfläche 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Südlicher Teilbereich der Grundschule Albert Schweitzer östlich des Angerbachs und nördlich des Bruchgra-
bens. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter sowie der Vornutzung ist 
insgesamt mit einer geringen Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Leerstehende Schulgebäude, 
Schulhof und parkartige Grünan-
lagen mit Gehölzbestand  

 Vorwiegend geringe Naturnähe 
der Biotoptypen sowie größere 
Versiegelungsanteile 
 Gehölzbestände der Grünflächen 
teilweise mit mittlerer Bedeutung 

 Verlust einer Siedlungsbrache mit 
geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus 
 Verlust von Grünflächen mit mittle-
rem Biotopwert 

 LSG "Angerbach / Bruchgraben" 
sowie Biotopverbundräume und 
Biotopkatasterflächen grenzen 
unmittelbar an 

 Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

 Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung angrenzender Bereiche un-
ter Berücksichtigung der Vorbelas-
tung/Vornutzung zu erwarten 

Artenschutz   
 Nachweis des Eisvogels (als Nah-
rungsgast vermutlich an den be-
nachbarten Bach- und Graben-
strukturen) i 
 Leerstehender Gebäudebestand 
mit potenzieller Quartierseignung 
für Fledermäuse; insbesondere für 
die anpassungsfähige und weit 
verbreitete Zwergfledermaus 

 Kein essentieller Lebensraumbe-
standteil des Eisvogels; angren-
zenden liegen Nahrungs- und ggf. 
Bruthabitate am Bruchgraben 
bzw. Angerbach 
 ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte für den Eisvogel zu erwarten 
 Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
 Nach derzeitigem Erkenntnisstand 
sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da zwar ein bereits teilversiegelter 
Standort ungenutzt werden soll, jedoch eine Beanspruchung größerer parkartiger Grünflächen mit Gehölzbe-
stand im Südteil absehbar ist.  
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Gebäude und der potenziellen Nutzung 
durch Fledermäuse ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Gley-
Parabraunerde, schutzwürdig 
(Stufe 1) aufgrund der Boden-
fruchtbarkeit 
 Aufgrund der Vornutzung als 
Schulstandort überwiegend wei-
testgehend ungestörte Böden 
(Kl.3) bedingt durch den hohen 
Freiflächenanteil, teilweise stark 
gestörte Bodenverhältnisse (Kl.1) 

 Keine bis mäßige Bedeutung für 
den Bodenhaushalt aufgrund der 
Vornutzung als Schulstandort 

 Geringe Beeinträchtigungen auf-
grund der weitestgehend unge-
störten Böden bedingt durch den 
hohen Freiflächenanteil 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind geringe Auswirkun-
gen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers bedingt geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
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standes te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, evtl. Vermeidung 
durch Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer   
 Fläche grenzt im Westen an den 
Angerbach und liegt in einer Ent-
fernung von 40 m zum Bruchgra-
ben (geschützter Biotop) 

 Angerbach mit geringer Bedeu-
tung aufgrund des Verbauungs-
grades, Bruchgraben hohe Bedeu-
tung  

 Geringe Beeinträchtigung des 
Angerbaches und des Bruchgra-
bens aufgrund des Abstandes 
bzw. der Straßenzäsuren 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
ge sind geringe Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine 
Versickerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Aufgrund der geringen Bedeutung des Angerba-
ches sind geringe Auswirkungen zu prognostizieren. Durch den Abstand zum Bruchgraben und der bereits be-
stehenden Zäsur durch eine Straße ergeben sich ebenfalls geringe Auswirkungen. Insgesamt ist von geringen 
Beeinträchtigungen des Schutzgutes Wasser auszugehen 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Vorstadtklima mit Übergängen zu 
Parkklima im südlichen Teilbe-
reich, südlich angrenzend Frei-
landklima  

 Siedlungsklimatop mit geringer 
Lastraumeinstufung 

 Verstärkung der Eigenschaften 
des Vorstadtklimas 
 Verlust kleinklimatisch ausglei-
chender Laubbaumbestände  

Luftaustauschfunktion   
 Mittlere Belüftungssituation inner-
halb des Siedlungsraumes 
 Unmittelbar südlich angrenzend 
Ausgleichsraum Freiland 

 Kaum vorbelasteter Raum ohne 
besondere Klimafunktionen gem. 
Klimaanalyse RVR 

 Keine Veränderung der Belüf-
tungssituation zu erwarten 

Fazit: Der zu erwartende Verlust älterer Einzelgehölze ist kleinklimatisch negativ zu bewerten. Aufgrund der 
Nähe zu klimatischen Ausgleichräumen und der baulichen Vornutzung ergeben sich insgesamt nur geringe 
Auswirkungen auf das Schutzgut.  
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Schulstandort mit hohem Grünflä-
chenanteil sowie parkähnlichem 
Gehölzbestand im Südteil 
 Vorbelastung durch westlich an-
grenzende Stromleitungstrasse 

 Mittlere Landschafts- bzw. Stadt-
bildqualität aufgrund des hohen 
Grünanteils und unter Beachtung 
der Vorbelastung 

 Verlust von gliedernden Einzelge-
hölzen und prägendem Altbaum-
bestand möglich 

Erholungsfunktion   
 Fehlende Erholungsfunktion (kein 
öffentlicher Zugang) 

 Derzeit keine Bedeutung für die 
Erholung aufgrund Unzugänglich-
keit 

 Keine Beeinträchtigung, da Fläche 
ohne Bedeutung für die Erholung 

 Landschaftsbezogener Erholungs-
raum "Freiraum Hüttenheim/ 
Huckingen/Rahm" mit teilräumli-
cher Bedeutung gem. GFK an-
grenzend 

  Keine Randbeeinflussung angren-
zender Erholungsräume zu erwar-
ten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da nicht öffentlich nutzbare Bereiche 
mit gliedernden Gehölzbeständen und hohem Grünanteil beansprucht werden. Ein Teilerhalt der Randeingrü-

86



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

 

nung ist jedoch auf der nachfolgenden Planungsebene möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Östlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

   Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die A 524  
 LNIGHT >=50 bis dB(A) 
 LDEN >55 bis <=60 dB(A) kleinflä-
chig im Westen 

 Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm auf einer kleinen Teilflä-
che 

 Insgesamt geringe Beeinträchti-
gungen der geplanten Nutzung 
durch Lärmimmissionen, da ledig-
lich eine kleine Teilfläche im Wes-
ten betroffen ist 
 ggf. werden Lärmschutzmaßnah-
men erforderlich 

 Unmittelbar westlich verläuft eine 
220 kV-Leitung, eine kleine Teil-
fläche liegt im 20 m-Band bzw. 
400 m-Band 

  Sehr hohe Beeinträchtigungen 
einer kleinen Teilfläche aufgrund 
der Nähe zur Trasse, ansonsten 
keine Beeinträchtigungen 
 Schutzabstände im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung be-
rücksichtigen 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt in einem Gebiet mit 
signifikantem Hochwasserrisiko 
(Risikogebiete; HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Auch im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind nur geringe Auswir-
kungen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da nur ein kleiner Teil der Fläche vorbelastet ist  
(Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Insgesamt sind geringe Auswirkungen zu erwarten. 
Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ggf. 
gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Schule) 

 Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

 Unerheblicher Verlust nicht denk-
malgeschützter oder schutzwürdi-
ger Baukörper 

Sachgüter   
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Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von räumlichen Zielvorgaben 
der umweltbezogenen Fachplanungen ab. Die Abweichungen sind unter Beachtung von Eingrünungsmaßnah-
men bzw. durch einen (Teil-)Erhalt des parkähnlichen Gehölzbestands kompensierbar. 
 

Nullvariante 

Gemäß bestehendem FNP wäre eine weitere Nutzung als Gemeinbedarfsfläche bzw. Schulstandort zulässig. 
Bei Nicht-Durchführung der Planung wäre eine bauliche Nachnutzung mit Einrichtungen des Gemeinbedarfs 
möglich. Aufgrund der parkähnlichen Gestaltung im südlichen Teilbereich wären mäßige Umweltauswirkungen 
zu erwarten. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Einhaltung von ausreichenden Abständen zu Angerbach Bruchgraben 
 (Teil-)Erhalt des parkähnlichen Gehölzbestands im Südteil 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
 Beachtung von Schutzabständen zur 220-kV-Leitung 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 773-03 – Wohnen am alten Angerbach 

Größe: 
16,1 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Huckingen Ost 

Quartier-
Nr.:773 

Status FNP alt: 
Wohnbaufläche (60%), Grünfläche 
(30%), Kerngebiet (10%) 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Ackerflächen mit Randgehölze nördlich des Alten Angerbachs am südöstlichen Siedlungsrand Huckingens. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte und strukturar-
me Ackerfläche zwischen Orts-
rand und Angerbach 
 Bahndamm im Westen und Ufer 
des Angerbachs im Süden mit 
Gehölzbeständen 

 Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 
 Gehölzbestände mit mittlerer bis 
hoher Naturnähe  

 Umfangreicher Verlust intensiv 
genutzter und strukturarmer 
Ackerflächen mit geringem Bio-
topwert 
 Beanspruchung von Randstruktu-
ren (Bahnböschungen sowie 
Ufergehölze am Angerbach) mit 
hohem Biotopwert ggf. möglich 

 Westlicher Randbereich ist poten-
ziell schutzwürdiger Biotopkom-
plex nach Biotopverbundkonzept 
(Bahnböschungen bei Duisburg-
Kesselsberg) 
 

 Korridorbiotop innerhalb des Ge-
hölzverbundes 

 Beanspruchung eines Teilraums 
mit Bedeutung für den Biotopver-
bund möglich 

 Nach § 62 LG NW geschützter 
Angerbach und Biotopkatasterflä-
che BK-4606-0111 unmittelbar 
südlich angrenzend 

 Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
unmittelbar angrenzend 

 Mäßige bis erhebliche Beeinträch-
tigung des angrenzenden Anger-
bachs und negative Randbeein-
flussung zu erwarten (z.B. durch 
Ablagerung von Gartenabfällen, 
akustische Störwirkungen) 

Artenschutz   
 Nachweis des Eisvogels (als Nah-
rungsgast vermutlich am angren-
zenden Angerbach) i 
 Nähe zu naturnahen Fließgewäs-
serlebensräumen 

 Angerbach mit möglicher Bedeu-
tung als Brut- und Nahrungshabi-
tat des Eisvogels 
 Günstiger Lebensraum für Offen-
landarten und Feldvögel 
 Günstiger Lebensraum für gewäs-
sergebundene Arten im Umfeld 
des Angerbachs 

 Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für den Eisvogel zu erwarten 
 Zur Vermeidung artenschutzrecht-
licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand Vermei-
dungsmaßnahmen z.B. durch 
Einhaltung eines ausreichenden 
Abstands zum Gewässer notwen-
dig 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und ggf. CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da großflächig intensiv genutzte 
und strukturarme Ackerflächen mit geringem Biotopwert in Anspruch genommen werden, jedoch in den Randbe-
reichen auch Flächen mit Bedeutung für den Biotopverbund sowie ein naturnahes Fließgewässer mit Lebens-
raumfunktion für planungsrelevante Arten durch Randeinflüsse beeinträchtigt werden können. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung des Eisvogels sowie weiterer Offenland- und 
Fließgewässerarten ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Nach derzeitigem Erkenntnisstand ist 
zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte (u.a. Störungsverbot) die Einhaltung eines ausreichenden Ab-
stands zwischen Wohnbebauung und Gewässer notwendig. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Gley-Parabraunerde, schutzwür-
dig aufgrund hoher Bodenfrucht-
barkeit (Stufe 1) 
 Vorrangflächen für den Boden-

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der schutzwürdigen 
Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

90



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

  

schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers bedingt geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, evtl. Vermeidung 
durch Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers sinnvoll und mög-
lich ist 

Oberflächengewässer   
 Fläche grenzt im Süden an den 
Alten Angerbach (geschützter Bio-
top) 

 Sehr hohe Bedeutung aufgrund 
des Schutzstatus 

 Sehr hohe Beeinträchtigung durch 
die Überplanung der Auenberei-
che, Eingriff kann durch ein Frei-
halten des Auenbereiches ein-
schließlich eines Gewässerrand-
streifens gemindert werden 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
ge sind geringe Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine 
Versickerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Aufgrund der Nähe zum Alten Angerbach sind sehr 
erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut zu prognostizieren. Der Eingriff kann durch ein Freihalten des 
Auenbereiches einschließlich eines Gewässerrandstreifens gemindert werden. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften  
 Westlicher Teilbereich Parkklima 
 Nordöstlich Vorstadtklima angren-
zend 

 Klimatope mit Ausgleichsfunktion  Großflächige Veränderung in 
Richtung Vorstadtklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Funktionen für die Frischluftzufuhr 
in nordöstliche Richtung 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraumbereichs 

 Teil eines Großraums mit beson-
deren Klimafunktionen  
 Funktionen für die Frischluftzufuhr 
in nordöstliche Richtung und Kalt-
luftentstehung 

 Umfangreiche Flächeninan-
spruchnahme innerhalb eines re-
gionalen Ausgleichsraumes 
 Verlust der Kalt- und Frischluftbil-
dungsfunktionen 
 Mögliche Beeinträchtigung der 
Frischluftzufuhr  
 Einschränkung der günstigen Be-
lüftungssituation und Luftaus-
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tauschsituation aufgrund großflä-
chiger Bebauung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein regional bedeutsamer Aus-
gleichsraum in großem Umfang beansprucht wird. Die Funktionen des Freilandklimas wie z.B. Kalt- und Frisch-
luftbildung gehen großflächig verloren. Eine Beeinträchtigung der Frischluftzufuhr könnte sich ergeben; die be-
stehenden Bebauungsgrenzen behindern jedoch schon aktuell den Luftaustausch in nordöstliche Richtung. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Großflächiges offenes Land-
schaftsbild mit ackerbaulicher 
Nutzung und weiten Blickbezie-
hungen sowie südlich angrenzen-
dem naturnahen Bachlauf mit be-
gleitenden Ufergehölzen  
 Angrenzender Siedlungsränder 
sowie Bahntrasse mit guter Ein-
grünung 

 Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
ausgeräumten offenen Land-
schaft, aber der Nähe zu naturna-
hem Bachlauf 

 Verlust eines landwirtschaftlich 
geprägten und offenen Land-
schaftsbildes mit angrenzendem 
landschaftsbildprägendem Bach-
lauf 

Erholungsfunktion   
 Plangebiet ist Bestandteil des 
landschaftsbezogenen Erholungs-
raums "Freiraum Hüttenheim/ 
Huckingen/Rahm" mit teilräumli-
cher Bedeutung gem. GFK  

 Hohe Bedeutung für die teilräum-
liche landschaftsgebundene Erho-
lung 

 Negative Auswirkungen auf die 
landschaftsgebundene Erholung 
durch Teilverlust von attraktivem 
Freiraum  
 Verlust wohnortnaher Freiräume 
mit lokaler Bedeutung 

 Bestandteil des innerstädtischen 
"Grünzuges Süd" gem. GFK 

 Teil eines innerstädtischen Grün-
zuges 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzugs 

 Innerstädtische Grünverbindungen 
gem. GFK am Siedlungsrand und 
am Angerbach angrenzend  

 Innerstädtische Grünverbindungen 
angrenzend  

 Randbeeinflussung vorhandener 
Grünverbindungen möglich 

 Teilw. Bestandteil eines unzer-
schnittenen Landschaftsraumes 1-
5 km² 

  Freiraumverlust im Randbereich 
eines unzerschnittenen Land-
schaftsraumes 1-5 km² 

 Wanderweg verläuft bachbeglei-
tend; weitere Wegeverbindungen 
und Feldwege führen über die 
Ackerfläche bzw. grenzen an 

 Freizeitwegeverbindung angren-
zend sowie Feldwege mit lokaler 
Bedeutung für die Erholung vor-
handen  

 Beeinträchtigung der Wegever-
bindungen durch Heranrücken von 
Wohnbebauung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein landschaftsbezogener Erho-
lungsraum bzw. Freiraum großflächig beansprucht wird. Eine Randbeeinflussung des landschaftsbildprägenden 
Verlaufs des Angerbachs und der naturnahen Uferbereiche ist zudem zu erwarten. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Nördlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
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 Derzeit siedlungsnahe Freifläche 
ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenbahn-
lärm 
 LNIGHT >50 bis <=60dB(A) im west-
lichen Teil der Fläche 
 LDEN >55 bis <=65 dB(A) im west-
lichen Teil der Fläche 

 Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenbahnlärm im westlichen Teil 
der Fläche 

 Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da ca. die Hälfte 
durch Lärmimmissionen vorbelas-
tet ist 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt in einem Gebiet mit 
signifikantem Hochwasserrisiko 
(Risikogebiete; HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind mäßige Beeinträchtigun-
gen durch Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da ca. die Hälfte der Änderungsfläche vorbelastet ist 
(Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind mäßige Auswirkungen zu 
erwarten. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Bodendenkmal "Böckumer Leit-
graben" durchzieht von West nach 
Ost die Fläche  

 Bodendenkmalbereich  Beeinträchtigungen des Boden-
denkmals möglich 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Umfangreicher Verlust ertragrei-
cher landwirtschaftlicher Nutzflä-
chen in landwirtschaftlicher Kern-
zone 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandor-
te großflächig beansprucht werden. Daneben ist die Beanspruchung eines linienhaften Bodendenkmals möglich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB); teilweise Funktion für "Grundwasser und Gewässer-
schutz" 
 Landschaftsplan: Entwicklungsziel 1.4 - Erhaltung von Freiflächen bis zur Realisierung von Bau - und Verkehrs-
flächen durch die Bauleitplanung oder andere Planungsverfahren 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen"; "Entwicklung 
von extensiv genutztem Grünland" im Südteil; "Erhaltung von Kleingehölzen" im Westteil 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Ventilationsbahnen möglichst von Bebauung freihalten (vorwiegend 
im südlich angrenzenden Freiraum); "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der Land-

93



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

  

schaftsplanung und der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der aktuell dominierenden intensiv betriebenen 
ackerbaulichen Nutzung auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wären vornehmlich eine Wohnflächenentwick-
lung mit gliederndem Grünzug sowie eine Kerngebietsentwicklung im Nordteil vorgesehen. Im Vergleich zur 
vorgesehenen Planung, ergäben sich u.a. aufgrund der umfangreichen Grünflächendarstellungen geringere 
Umweltauswirkungen. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Freihalten des Auenbereiches einschließlich eines Gewässerrandstreifens am Altem Angerbach 
 Erhalt der Randeingrünung an der Bahntrasse 
 Landschaftliche Einbindung des Siedlungsrandes und Eingrünung des Siedlungsabschlusses 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
 Erhalt des Bodendenkmals "Böckumer Leitgraben" ggf. als Grünachse ohne Bebauung 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 781-05 – Erweiterung Sportpark Süd 

Größe: 
4,2 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Alt Hüttenheim 

Quartier-
Nr.:781 

Status FNP alt: 
Grünfläche (Sportanlage) 

Status FNP neu: 
Sondergebiet (Sport) 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2016) 

  

Kurzbeschreibung: 
Tennisanlage mit Parkplatz und Golf-Übungsplatz im Sportpark Süd. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
geringen Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Asche-Tennisplätze, Parkplatz 
und Rasenfläche (Golf-
Übungsplatz) mit Gehölz-
Eingrünung und junger Lindenrei-
he auf Golfplatz 

 Geringe Naturnähe der Golf-bzw. 
Tennisanlage und der Parkplätze 
sowie mittlere Naturnähe der Ge-
hölzbestände 

 Unerhebliche Beanspruchung von 
Sportplätzen mit geringem Bio-
topwert ohne Schutzstatus; Ver-
lust von Gehölzbeständen mit 
mittlerem Biotopwert 

 LSG "Ungelsheimer Graben, Über 
dem Bruch" und Kompensations-
flächen (Obstwiesen) grenzen 
unmittelbar an 

 Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

 Geringe bzw. keine zusätzliche 
Beeinträchtigung angrenzender 
Bereiche unter Berücksichtigung 
der Vorbelastung/Vornutzung zu 
erwarten 

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Aufgrund der Nutzung und Biotop-
struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

 Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte belegbar oder aufgrund der 
Biotopstruktur nach derzeitigem 
Kenntnisstand absehbar 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da neben Sportanlagen mit geringem 
Biotopwert größere Gehölzbestände (Randeingrünungen) in Anspruch genommen werden könnten. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Gley-Parabraunerde, schutzwür-
dig aufgrund hoher Bodenfrucht-
barkeit (Stufe 1) 
 Auf der westlichen Teilfläche wei-
testgehend ungestörte Bodenver-
hältnisse (Kl.3) 
 Auf der östlichen Teilfläche ge-
störte Bodenverhältnisse (Kl. 2) 
aufgrund der Vornutzung als Ten-
nisplatz 

 Geringe Bedeutung aufgrund ak-
tuellen Nutzung 

 Geringe Beeinträchtigungen auf-
grund der teilweise gestörten Bo-
denverhältnisse aber zunehmen-
der Versiegelung 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Oberbodenuntersuchun-
gen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Die Bodenverhältnisse sind aufgrund der Vornutzung gestört. Aufgrund der zunehmenden Versiegelung 
sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers bedingt geeignet 

 Teilweise keine, teilweise geringe 
Bedeutung für den Grundwasser-
haushalt aufgrund des hohen 
Grundwasserflurabstandes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
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Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
Oberflächengewässer sind nicht betroffen 
Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen.  
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Parkklima; im östlichen Teil durch 
Tennisanlagen überprägt  

 Vorwiegend Klimatop mit Aus-
gleichsfunktion 

 Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima; ggf. Beibehaltung des 
Parkklimas abhängig vom Sport-
anlagenkonzept 
 Verlust kleinklimatisch ausglei-
chender Laubbaumbestände in 
Randbereichen möglich 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines bioklimatisch wertvollen 
innerstädtischen Ausgleichsraums 
(Städtische Park- und Grünanla-
gen) 
 Bereich mit mittlerer Belüftung 

 Inselartiger Parkklimabereich mit 
"Oasenfunktion" (lokaler Aus-
gleichsraum) gem. Klimaanalyse 
RVR 

 Überprägung eines innerstädti-
schen Ausgleichraums  
 Keine Veränderung der Belüf-
tungssituation zu erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Teilbereich eines bioklimatisch 
wertvollen Ausgleichsraums sowie ggf. Gehölzbestände mit Filter- und Pufferfunktion beansprucht werden. Teil-
funktionen können in Randbereichen erhalten werden. Der östliche Teil der Vorhabenfläche erfüllt aufgrund der 
Vornutzung bereits aktuell keine Ausgleichsfunktionen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Naturferne Tennisanlagen sowie 
mäßig naturnaher Golf-
Übungsplatz mit rahmengebender 
Gehölzeingrünung 

 Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund rahmengebender Ge-
hölzbestände 

 Verlust raumbildender Gehölzbe-
stände möglich 

Erholungsfunktion   
 Sportanlage mit Tennisplätzen 
(östlicher Teil) und Golf-
Übungsplatz (westlicher Teil) 

 Keine öffentliche Nutzbarkeit der 
Sportanlage  

 Verlust einer Sportanlage als nicht 
öffentlich nutzbarer Erholungs-
raum 

 Plangebiet ist Bestandteil des 
landschaftsbezogenen Erholungs-
raums "Freiraum Hüttenheim/ 
Huckingen/Rahm" mit teilräumli-
cher Bedeutung gem. GFK; Ver-
bandsgrünfläche RVR  

 Hohe Bedeutung für die teilräum-
liche landschaftsgebundene Erho-
lung 

 Negative Auswirkungen auf die 
landschaftsgebundene Erholung 
durch Teilverlust von Freiraum mit 
geringer öffentlicher Nutzbarkeit 
 

 Regionaler Grünzug gem. GEP 99 
und innerstädtischer "Grünzug 
Süd" gem. GFK 

 Teil eines regionalen sowie inner-
städtischen Grünzuges  

 Teilverlust/Beeinträchtigung der 
Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Teil einer nicht öffentlich nutz-
baren Sportanlage sowie raumbildende Gehölzbestände im Bereich eines regionalen/innerstädtischen Grünzu-
ges beansprucht werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 
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Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
110 m östlich 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen von Wohnbauflächen 
durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr, Hausbrand) aufgrund der 
Entfernung und der bereits beste-
henden Vorbelastung 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche (Vereinsge-
lände) 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch PM10 (32 
µg/m3) durch industrielle und ver-
kehrsbedingte Emissionen 

 Hohe Vorbelastung der Fläche 
durch Überschreitung des Grenz-
wertes von 30 µg/m3 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

 Fläche liegt innerhalb eines Ach-
tungsabstandes zu einem Störfall-
betrieb 

  Hohe Beeinträchtigung im Falle 
eines Störfalles möglich, weitere 
Untersuchung zur Ermittlung des 
angemessenen Abstandes erfor-
derlich 

Überflutungsgefährdung   
 Fläche liegt in einem Gebiet mit 
signifikantem Hochwasserrisiko 
(Risikogebiete; HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der großen Entfernung empfindlicher Nutzungen sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwar-
ten. Im Hinblick auf die geplante Nutzung sind ebenfalls keine erheblichen Beeinträchtigungen zu prognostizie-
ren, so dass insgesamt keine Auswirkungen zu erwarten sind. Im Hinblick auf die Störfallgefährdung ist eine 
weitere Untersuchung zur Ermittlung des angemessenen Abstandes erforderlich. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 -  -   -  

Sachgüter   
 -  -  - 

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich mit Freiraumfunktion "Schutz der Landschaft und 
der landschaftsorientierten Erholung"; Regionaler Grünzug 
 Landschaftsplan: Entwicklungsziel 1.2 - Erhaltung der in der Bauleitplanung vorgegebenen Funktion zur Erfül-
lung öffentlicher Aufgaben 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss"; 
"Erhaltung von Kleingehölzen" in den Randbereichen 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Ventilationsbahnen möglichst von Bebauung freihalten; Luftaus-
tausch fördern und erhalten; Park- und Grünanlagen erhalten und ausbauen; "Grünvernetzung" vorgesehen 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; geplante 
Grünverbindungen/Gewässerumbau nördlich angrenzend 
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Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des aktuellen Zustands bzw. der aktuellen Nutzung als Ten-
nisanlage und Rasenfläche (Golf-Übungsplatz) zu erwarten. Gemäß bestehendem FNP wäre eine entsprechen-
de Nutzung als Grünfläche (Sportanlage) zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhalt der Randeingrünung 
 Einbindung und Eingrünung in die angrenzenden Grünzüge 
 Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung, Ermittlung des an-
gemessenen Abstandes erforderlich 
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Prüffläche-Nr.: 801-01 – Wohnen am Rheinbogen Mündelheim 

Größe: 
3,6 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Mündelheim 

Quartier-Nr.: 
801 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Intensiv genutzte Ackerflächen am östlichen Ortsrand von Mündelheim. Östlich schließt eine alternative Erweite-
rungsfläche (Prüffläche Nr. 801-01a) an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Aufgrund der Lage im siedlungsnahen Freiraum, der vorhandenen Lärm- und Schadstoffvorbelastungen sowie 
aufgrund der hohen Natürlichkeit und Schutzwürdigkeit des ertragreichen Bodens ist von mäßigen Umweltaus-
wirkungen auszugehen. Ebenso sind artenschutzrechtliche Konflikte in Bezug auf Feldvögel möglich. Durch 
Vermeidungsmaßnahmen (Lärmschutz, Eingrünung) sowie ggf. CEF Maßnahmen sind Lösungen für Einzelkon-
flikte jedoch auf Ebene des Bebauungsplans zu erwarten. 

Die Planung weicht u.a. aufgrund der Lage im Landschaftsschutzgebiet von den räumlichen Zielvorgaben der 
Fachplanungen ab.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen; 
keine gliedernden Strukturen (Ge-
hölze) 

 Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

 Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert  

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

Artenschutz   
 Lebensraum für verschiedene 
Offenlandarten 
 Brutverdacht für die nicht pla-
nungsrelevante Schafstelze öst-
lich angrenzend 
 Feldlerchenbrutrevier 100 m öst-
lich im ebenfalls ackerbaulich ge-
nutzten Raum nachgewiesen 
 Datennachweise (LANUV) sowie 
weiterer Feldlerchennachweis aus 
dem Datenbestand der Biologi-
schen Station i 

 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur (z.B. Feldlerche) 
 Brutlebensraum der nicht pla-
nungsrelevanten Schafstelze an-
grenzend 

 Nach derzeitigem Erkenntnisstand 
ist eine Beanspruchung essentiel-
ler Lebensraumbestandteile oder 
eine erhebliche Brutplatzstörung 
für die Feldlerche nicht zu erwar-
ten 
 Es grenzen großflächige Aus-
weichräume mit entsprechend 
gleichartiger Ausstattung an, so 
dass keine essentiellen Lebens-
raumbestandteile verloren gehen 
 Keine erheblichen artenschutz-
rechtlichen Konflikte absehbar 
 Aufgrund der jährlich wechselnden 
Gelegestandorte, ist eine erneute 
Überprüfung des Vorhabens im 
Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
erforderlich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv genutzte und strukturarme 
Ackerflächen innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht werden.  
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Feldvogelvorkommen (z.B. Feldlerche) ist 
auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Braunerde, ca. 50 % schutzwürdig 
aufgrund hoher Bodenfruchtbar-
keit (Stufe 1) 
 Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der teilweise 
schutzwürdigen Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des teilweise schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers geeig-
net 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
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Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Wasserschutzgebiete   
 Fläche liegt in der vorläufigen 
Schutzzone IIIa des geplanten 
Wasserschutzgebiets Mündelheim 

 Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

 Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften, 
nach Westen Übergang zu Vor-
stadtklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Funktionen für die Frischluftzufuhr 
in nördliche Richtung 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraums, wichtig für die 
Frischluftzufuhr zum nordöstlich 
angrenzenden Siedlungsraum 

 Teil eines Großraums mit beson-
deren Klimafunktionen  
 Funktionen für die Frischluftzufuhr 
in nördliche Richtung und Kaltluf-
tentstehung 

 Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und der angrenzenden Frei-
landbereiche keine erhebliche Be-
einträchtigung der natürlichen 
Klimafunktionen (Frischluftzufuhr, 
Kaltluftbildung) zu erwarten 
 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf den großflächig angrenzenden 
regional bedeutsamen Ausgleichs-
raum 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen  

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden großräumigen Freiflä-
chen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen.  
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Offenes Landschaftsbild mit 
ackerbaulicher Nutzung und wei-
ten Blickbeziehungen aber gerin-
ger Strukturvielfalt  
 Vorbelastungen durch technogene 
Elemente (B288 im Norden, In-
dustriebetriebe in Hüttenheim) in 
Sichtweite 

 Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
ausgeräumten offenen Landschaft 

 Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
am Siedlungsrand 
 Wichtige Sichtbeziehungen oder 
prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht  

102



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

 

 Derzeit landschaftlich schlecht 
eingebundener Ortsrand 

Erholungsfunktion   
 Siedlungsnaher landwirtschaftlich 
geprägter Freiraum mit guter Er-
schließung über Feldwege; Ver-
bandsgrünfläche RVR 

 Siedlungsnaher Freiraum mit loka-
ler Bedeutung für die wohnortnahe 
Erholung 

 Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lokaler Erholungsfunktion 

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Östlich grenzt der landschaftsbe-
zogene Erholungsraum "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK so-
wie regionaler Grünzug gem.GEP 
99 an 

 Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung angrenzend 

 Geringe Beeinträchtigung der 
Freiraumfunktionen durch Verlust 
von Freiflächen ohne besondere 
Bedeutung für die Freiraum- und 
Erholungsvorsorge 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Geringfügige Verringerung eines 
großflächigen landwirtschaftlich 
geprägten Freiraums im Randbe-
reich eines unzerschnittenen 
Landschaftsraumes 1-5 km² 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv landwirtschaftlich genutzte 
Bereiche mit geringer Landschaftsbildqualität und lokaler Bedeutung für die Erholung innerhalb eines Land-
schaftsschutzgebietes beansprucht werden. Ein Erhalt der Erholungs- und Freiraumfunktionen ist jedoch im 
angrenzenden Raum in ausreichendem Umfang möglich.  
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Westlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit siedlungsnahe Freifläche 
ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindungen im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der B 288 (Krefelder 
Straße) im Norden 
 LNIGHT >55 bis <=60dB(A) im stra-
ßennahen Teilbereich; weiter süd-
lich >50 bis <=55dB(A) 
 LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der Sermer Straße klein-

 Hohe Vorbelastung im Nahbereich 
der B 288 

 Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen im nördlichen Teil 
der Änderungsfläche, durch ge-
planten Ausbau der B 288 / A 524 
werden ggf. Lärmschutz-
maßnahmen realisiert 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 
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flächig im Süden 
 LNIGHT >50 bis <=55dB(A) im stra-
ßennahen Teilbereich 
 LDEN >55 bis <=65 dB(A) im stra-
ßennahen Teilbereich 
 Vorbelastung durch PM10 (32 
µg/m3) im nördlichen Teil der Flä-
che durch industrielle und ver-
kehrsbedingte Emissionen 

 Hohe Vorbelastung im nördlichen 
Teil der Fläche durch Überschrei-
tung des Grenzwertes von 30 
µg/m3 

 Beeinträchtigungen der geplanten 
Nutzung im nördlichen Teil der 
Fläche durch Überschreitung der 
geltenden Grenzwerte für PM10  

Fazit: Die Auswirkungen auf die angrenzenden Nutzungen sind gering aufgrund der geringen Zunahme der 
Lärm- und Schadstoffemissionen. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind mäßige Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen von der B 288 zu prognostizieren, da ca. die Hälfte der Änderungsfläche vorbe-
lastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Der nördliche Teil der Fläche ist zudem durch 
ist durch Schadstoffimmissionen (insbesondere PM 10) vorbelastet. Aufgrund der Vorbelastung durch Lärm- und 
Schadstoffemissionen sind insgesamt mäßige Auswirkungen zu erwarten. Die Beeinträchtigungen durch Lärm 
können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Westlich angrenzend "Friedhof 
sowie Kriegerdenkmal" am Orts-
rand 

 Potenziell denkmalwürdige Objek-
te angrenzend 

 Keine Beeinträchtigung des an-
grenzenden Friedhofs zu erwarten 

 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

 Ausgeräumter und strukturarmer 
Bestandteil eines regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereiches 

 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 90 % der Flä-
che 
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 10 % der Fläche 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB); östlich angrenzend Regionaler Grünzug  
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zur Anlage linearer Gehölzpflanzungen (Nr. 4.6.8.69 
am Schwalbenweg und Nr.4.6.7.166 am südlichen Ortsrand); 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland"; "Nachhaltige Ackernutzung und 
Anlage von Rainen" und "Anlage von Streuobstwiesen" im südlichen Teil  
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand; 
Grünpuffer und Abstandszonen sowie Lärmschutz an nördlich angrenzender Hauptverkehrsstraße vorsehen 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Gestal-
tung des (vorhandenen) Siedlungsrandes" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Land-
schaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der intensiv betriebenen ackerbaulichen Nutzung 
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auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls eine landwirtschaftliche Nutzung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Landschaftliche Einbindung des Siedlungsrandes unter Berücksichtigung der Vorgaben / Maßnahmen des 
Landschaftsplanes 
 Lärmschutzmaßnahmen im Norden und ggf. im Süden erforderlich (werden evtl. im Zuge des Ausbaus der B 
288 realisiert) 
 Prüfung potenzieller Geruchsbelastungen durch benachbarte landwirtschaftliche Betriebe  
 Berücksichtigung der Feinstaubbelastungen (PM10) und ggf. Ableitung von Schutzmaßnahmen 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 801-02 – Neue Waldfläche Mündelheim 

Größe: 
5,7 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Mündelheim 

Quartier-Nr.: 
801 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Fläche für Wald 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2016) 

  

Kurzbeschreibung: 
Intensiv genutzte Ackerflächen im Freiraum südlich der B 288 in Mündelheim. Westlich liegt eine alternative 
Wohnbaufläche (Prüffläche Nr. 801-01a). 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Sofern großflächige aktive Anpflanzungen/Aufforstungen vorgenommen werden sollen, können nach derzeitigem 
Kenntnisstand artenschutzrechtliche Konflikte in Teilbereichen möglich werden, so dass diesbezüglich ein erheb-
liches Konfliktpotenzial besteht. Durch eine angepasste Gestaltung lassen sich die Konflikte im Rahmen der 
konkretisierenden Planung unter Beachtung der Erhaltung ausreichend dimensionierter Offenlandbiotope sowie 
einer angepassten Waldrandgestaltung lösen. Eine artenschutzfachliche Begleitung wird empfohlen. 

Im Hinblick auf die übrigen Umwelt-Schutzgüter bestehen keine oder sogar positive Wirkungen. Aufgrund der 
allgemeinen Waldarmut Duisburgs ist eine zusätzliche Waldentwicklung grundsätzlich positiv zu beurteilen. 

In der Gesamtbewertung wird aufgrund der nicht abschließend zu bewertenden Artenschutzproblematik zu-
nächst eine Einordnung zu einer mittleren Konfliktintensität vorgenommen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen; 
Goldackergraben am Westrand 
der östlichen Teilfläche wird durch 
Kopfbaumreihe begleitet; kleinflä-
chig Lagerplatz für Boden  

 Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

 Veränderung in Richtung Waldle-
bensraum 

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

  

Artenschutz   
 Lebensraum für verschiedene 
Offenlandarten 
 Rebhuhn-Brutverdacht im Bereich 
der östlichen Teilfläche nachge-
wiesen (LANUV) 
 Feldlerchenbrutrevier im Bereich 
der westlichen Teilfläche nachge-
wiesen (LANUV) 
 Brutverdacht für die nicht pla-
nungsrelevante Schafstelze süd-
lich angrenzend 
 Nachweise der Zwergfledermaus 
LANUV) 

 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur (z.B. Feldlerche, Reb-
huhn) 
 Brutlebensraum der nicht pla-
nungsrelevanten Schafstelze an-
grenzend 
 Jagdrevier der Zwergfledermaus 

 Bei Aufforstung bzw. aktiver För-
derung der Waldentwicklung ist 
ein Rückgang von Offenlandarten 
möglich 
 Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind für Feldlerche und Rebhuhn 
möglich 
 Gleichzeitig erfolgt eine Förderung 
von "Waldarten"  
 Keine Auswirkungen auf Fleder-
maus-Jagdreviere der Zwergfle-
dermaus zu erwarten 

Fazit: Aufgrund der allgemeinen Waldarmut Duisburgs und der im Umfeld der Fläche vorherrschenden Struk-
turarmut sowie der abschirmenden Wirkung zur B 288 ist eine neue Waldentwicklung positiv zu werten. Durch 
die Waldentwicklung in der offenen Agrarlandschaft könnten sich jedoch, artenschutzrechtliche Konflikte für Vo-
gelarten der Feldflur (z.B. Feldlerche, Rebhuhn) durch die Umgestaltung des Lebensraumes ergeben, so dass 
erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut eintreten können.  
Es grenzen jedoch großflächige Ausweichräume mit entsprechend gleichartiger Ausstattung an, so dass voraus-
sichtlich kein populationsgefährdender Brutlebensraum-Verlust eintritt. Im Rahmen einer angepassten Wald-
randgestaltung können zudem ggf. Saumstrukturen und halboffene Teilflächen so gestaltet werden, dass die 
Habitatfunktionen für Feldvögel verbessert werden. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Braunerde, überwiegend schutz-
würdig aufgrund hoher Boden-
fruchtbarkeit (Stufe 1), im Westen 
kleinflächig nicht schutzwürdig 
 Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der überwiegend 
schutzwürdigen Bodentypen  

 Durch die Ausweisung als Wald-
fläche können die natürlichen Bo-
denfunktionen aufgewertet wer-
den 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die geplante 
Waldnutzung wirkt sich insgesamt positiv auf den Bodenhaushalt (Verringerung von Schadstoffeinträgen). 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
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Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers geeig-
net, im östlichen Teil für eine Ver-
sickerung bedingt geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Oberflächengewässer   
 Die östliche Teilfläche wird im 
Westen vom Goldackergraben 
und im Westen von einem weite-
ren Graben tangiert 

 Mäßige Bedeutung aufgrund des 
Verbauungsgrades 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Umnut-
zung der Fläche kann sich positiv auf den Wasserhaushalt (Verringerung von Schadstoffeinträgen) auswirken. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Wald-
klima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Funktionen für die Frischluftzufuhr 
in nördliche Richtung 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraums, wichtig für die 
Frischluftzufuhr zum nordöstlich 
angrenzenden Siedlungsraum 
 Belastungen durch Abgasemissi-
onen der benachbarten B288 

 Teil eines Großraums mit beson-
deren Klimafunktionen  
 Funktionen für die Frischluftzufuhr 
in nördliche Richtung und Kaltluf-
tentstehung 

 Erweiterung der nördlich der B288 
angrenzenden Waldklimafunktio-
nen und Verlust der Freilandklima-
funktionen 
 Veränderung der günstigen Belüf-
tungssituation aufgrund Waldent-
wicklung möglich 
 Gute Puffer und Filterfunktion des 
zukünftigen Waldes, aber geringe 
Luftaustauschfunktion und Beein-
trächtigung der Frischluftzufuhr in 
nördliche Richtung durch Barrier-
ewirkung der Waldflächen möglich 

Fazit: Es sind keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Der Verlust der günstigen Luft-
austauschbedingungen im Freilandklima wird durch die günstigen Puffer- und Filterwirkungen vorgesehener 
Waldstandorte kompensiert. Aufgrund der bereits bestehenden raumgliedernden und Luftaustausch hemmenden 
Gehölzbestände nördlich der B288, gehen vermutlich keine Luftaustauschbeziehungen verloren. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Offenes Landschaftsbild mit domi-
nierender ackerbaulicher Nutzung 
und weiten Blickbeziehungen aber 
geringer Strukturvielfalt  
 Vorbelastungen durch technogene 
Elemente (B 288 im Norden, In-
dustriebetriebe in Hüttenheim) in 
Sichtweite 

 Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
ausgeräumten offenen Landschaft 

 Anreicherung der offenen Agrar-
landschaft und Abschirmung der 
angrenzenden B288 durch stra-
ßenbegleitende Waldflächenent-
wicklung 
 Erweiterung des waldgeprägten 
Landschaftsbildes "Ehinger Ber-
ge" in südliche Richtung 

Erholungsfunktion   
 Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum; Verbandsgrünfläche RVR 
 Bestandteil des landschaftsbezo-
genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

 Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung 

 Aufwertung eines landschaftlichen 
Freiraums und Erholungsraums 
durch Waldentwicklung  
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 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

 Keine Veränderung zu erwarten 

 Regionaler Grünzug gem. GEP 99 
und regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

 Teil eines regionalen Grünzuges   Keine Veränderung zu erwarten 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Freiraumerhalt - Keine Verände-
rung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da das Landschaftsbild angereichert 
und  gleichzeitig die Erholungseignung des Raumes aufgewertet werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
200 m westlich der Fläche, in et-
wa 160 m Entfernung liegt eine 
neu geplante Baufläche (801-01) 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Sicherung und Entwicklung einer 
neuen Waldfläche ohne besonde-
re Freizeitinfrastruktur und ohne 
Auswirkung auf die Freiraumver-
sorgung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der B 288 (Krefelder 
Straße) im Norden 
 LNIGHT >50 bis <=65dB(A) im stra-
ßennahen Teilbereich; weiter süd-
lich >50 bis <=55dB(A) 
 LDEN >55 bis > <=75 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 

 Überschreitung des Orientie-
rungswertes für die Freizeitnut-
zung 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen, da die Fläche keine Be-
deutung als Freizeitfläche über-
nehmen soll 

 Vorbelastung durch PM10 (32 
µg/m3) im nördlichen Teil der Flä-
che durch industrielle und ver-
kehrsbedingte Emissionen 

 Hohe Vorbelastung im nördlichen 
Teil der Fläche durch Überschrei-
tung des Grenzwertes von 30 
µg/m3 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen, da die Fläche keine Be-
deutung als Freizeitfläche über-
nehmen soll 

 Fläche liegt zum Großteil inner-
halb eines Achtungsabstandes zu 
einem Störfallbetrieb 

  Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: ggf. Bodenuntersuchun-
gen im Rahmen des Erstauffors-
tungsantrages notwendig 

Überflutungsgefährdung   
 Die Fläche liegt in einem Gebiet 
mit signifikantem Hochwasserrisi-
ko (Risikogebiete; HQ100) 

  Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der geplanten 
Nutzung 

Fazit: Aufgrund der geplanten Nutzung sind keine Beeinträchtigungen des Schutzgutes zu erwarten.  
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
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 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

 Ausgeräumter und strukturarmer 
Bestandteil eines regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereiches 

 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Umnutzung ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte bean-
sprucht werden, jedoch langfristig gesehen eine forstwirtschaftliche Nachnutzung bei vorgesehener Waldent-
wicklung möglich ist. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (ASB) mit Freiraumfunktion "Schutz der Land-
schaft und landschaftsorientierten Erholung" sowie "Grundwasser und Gewässerschutz" (westliche Teilfläche); 
Regionaler Grünzug 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Teilfläche im Osten mit Festsetzung zu "Natürliche Entwicklung" 
sowie "Anlage, Wiederherstellung oder Pflege von Kleingewässern gemäß § 26 1. LG" 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebens-
räumen und mit gliedernden und belebenden Elementen 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von extensiv genutztem Grünland" (östliche Teilfläche); 
Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" (westliche Teilfläche) 
Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Ventilationsbahnen möglichst von Bebauung freihalten; Grünpuffer 
und Abstandszonen sowie Lärmschutz an Hauptverkehrsstraße vorgesehen 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch teilweise von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. Die Abweichung führt jedoch nicht zu negativen Um-
weltauswirkungen. Kleinflächig abweichende Zielfestsetzungen des Landschaftsplans (Kleingewässer) sind zu 
beachten. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der intensiv betriebenen ackerbaulichen Nutzung 
auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls eine landwirtschaftliche Nutzung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 
 Erhaltung von ausreichend dimensionierten offenen und halboffenen Lebensräumen zur Erhaltung günstiger 
Lebensbedingungen für Offenlandarten 
 Erhaltung der Kopfbaumreihe am Goldackergraben 
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Prüffläche-Nr.: 803-07 – Wohnen im Dorf – Am Lindentor, Serm Nordwest 

Größe: 
4,7 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Serm 

Quartier-
Nr.:803 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Ackerflächen am Nordrand von Serm an der Straße "Am Lindentor". Weiter östlich schließt die Prüffläche Nr. 
803-08 mit vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen am 
Ortsrand 

 Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

 Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerfläche mit ge-
ringem Biotopwert  

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

Artenschutz   
 Brutnachweis für die Waldohreule 
im westlich angrenzenden Wohn-
gebiet (LANUV) 
 Nachweise von Mehlschwalben-
bruten an Gebäuden im Umfeld 
(2015) i 

 Mäßig geeigneter Teillebensraum 
für Arten der Feldflur aufgrund der 
Nähe zu Störeinflüssen (Straße, 
Siedlungsrand)  
 Nicht essentieller Teil eines Jagd-
habitats der Waldohreule 
 Fläche (Luftraum) mit geringer 
Bedeutung als Nahrungshabitat 
für die Mehlschwalbe; keine ge-
eigneten Brutplätze auf der Prüf-
fläche vorhanden  

 Keine Beanspruchung essentieller 
Lebensraumbestandteile der 
Mehlschwalbe oder der Wal-
dohreule zu erwarten  
 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte nach derzeitigem Kenntnis-
stand absehbar 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ökologisch geringwertige und inten-
siv bewirtschaftete Ackerflächen innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht werden. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen ist auf der 
nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Überwiegend Parabraunerde, im 
Osten Braunerde, beide Bodenty-
pen sind schutzwürdig aufgrund 
hoher Bodenfruchtbarkeit (Stufe 
1) 
 Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der überwiegend 
schutzwürdigen Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung des 
Niederschlagswassers bedingt 
geeignet, im östlichen Teil für eine 
Versickerung geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 
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Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 
 Südlich angrenzend Vorstadtklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraums 

 Bestandteil eines großflächigen 
Freilandklima-Bereichs 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und der angrenzenden Frei-
landbereiche keine erhebliche Be-
einträchtigung der natürlichen 
Klimafunktionen (Frischluftzufuhr, 
Kaltluftbildung) zu erwarten 
 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf den großflächig angrenzenden 
regional bedeutsamen Ausgleichs-
raum 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen  

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden großräumigen Freiflä-
chen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Durch Ackerbau geprägtes Land-
schaftsbild am Siedlungsrand 
 Vorbelastungen durch technogene 
Elemente (Industriebetriebe, 
Stromtrasse in Hüttenheim) in 
Sichtweite 

 Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
der Vorbelastungen  

 Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
am Siedlungsrand 
 Wichtige Sichtbeziehungen oder 
prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht 

Erholungsfunktion   
 Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum; Verbandsgrünfläche RVR 
 Bestandteil des landschaftsbezo-
genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

 Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung bzw. geringer lokaler Er-
holungsfunktion 

 Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit geringer Erholungsfunktion 
 Geringe Beeinträchtigung der 
Freiraumfunktionen durch Verlust 
von Freiflächen ohne besondere 
Bedeutung für die Freiraum- und 
Erholungsvorsorge 

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Regionaler Grünzug gem. GEP 99 
und regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 

 Teil eines regionalen Grünzuges   Teilverlust/Beeinträchtigung der 
Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem durch geringfügige 
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gem. GFK Freirauminanspruchnahme 
 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Geringfügige Verringerung eines 
großflächigen landwirtschaftlich 
geprägten Freiraums innerhalb 
eines unzerschnittenen Land-
schaftsraumes 1-5 km² 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv landwirtschaftlich genutzte 
Bereiche mit geringer Landschaftsbildqualität und geringer Bedeutung für die lokale Erholung innerhalb eines 
Landschaftsschutzgebietes bzw. Regionalen Grünzugs beansprucht werden. Ein Erhalt der Freiraumfunktionen 
ist im angrenzenden Raum in ausreichendem Umfang möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Südlich angrenzend Mischbauflä-
chen 

 Mäßige Empfindlichkeit gegen-
über Lärm- und Schadstoffimmis-
sionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohn- und Mischbauflä-
chen durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr, Hausbrand) aufgrund der 
guten Durchlüftung des Raumes 
und der geringen Emissionsmen-
gen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit siedlungsnahe Freifläche 
ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der Straße „Am Lindentor“ 
 LNIGHT >50 bis <=55dB(A) im stra-
ßennahen Teilbereich 
 LDEN >55 bis <=65 dB(A) im stra-
ßennahen Teilbereich 

 Hohe Vorbelastung entlang der 
Straße „Am Lindentor“ 

 Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da nur entlang der 
der Straße „Am Lindentor“ hohe 
Belastungen zu erwarten sind 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Überflutungsgefährdung   
 Die Fläche liegt in einem Gebiet 
mit signifikantem Hochwasserrisi-
ko (Risikogebiete; HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind mäßige Beeinträchtigun-
gen durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren, da nur Teilflächen betroffen sind. Insgesamt ist 
von mäßigen Auswirkungen auszugehen. Die Beeinträchtigungen durch Lärm können durch Lärmschutzmaß-
nahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 

 Strukturarmer Bestandteil eines 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereiches 

 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
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Rahm und Kalkum" samen Kulturlandschaftsbereichs 
Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch)  

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB); Regionaler Grünzug 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zur Anpflanzung von Baumreihen (Nr. 4.6.3.42 am 
Ortsrand);  
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" im Osten; "Ent-
wicklung von extensiv genutztem Grünland" und "Anlage von Streuobstwiesen" im Westteil 
  Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand 
Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Gestal-
tung des (vorhandenen) Siedlungsrandes" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der intensiv betriebenen ackerbaulichen Nutzung 
auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls eine landwirtschaftliche Nutzung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Landschaftliche Einbindung und Eingrünung des Siedlungsrandes  
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 803-08 – Wohnen im Dorf – Am Lindentor, Serm Nordost 

Größe: 
3,6 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Serm 

Quartier-
Nr.:803 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft  

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Ackerflächen am Nordostrand von Serm an der Straße "Am Lindentor". Weiter westlich schließt die Prüffläche 
Nr. 803-07 mit vorgesehener Wohnbauflächen-Darstellung an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
mittleren Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen am 
Ortsrand und kleinflächig Gärten 
und Wohngebäude im Westteil 

 Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

 Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerfläche mit ge-
ringem Biotopwert  

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

Artenschutz   
 Brutnachweis für die Waldohreule 
im westlich angrenzenden Wohn-
gebiet (LANUV) 
 Nachweise von Mehlschwalben-
bruten an Gebäuden im Umfeld 
(2015) i 

 Mäßig geeigneter Teillebensraum 
für Arten der Feldflur aufgrund der 
Nähe zu Störeinflüssen (Straße, 
Siedlungsrand)  
 Nicht essentieller Teil eines Jagd-
habitats der Waldohreule 
 Fläche (Luftraum) mit geringer 
Bedeutung als Nahrungshabitat 
für die Mehlschwalbe; keine ge-
eigneten Brutplätze auf der Prüf-
fläche vorhanden  

 Keine Beanspruchung essentieller 
Lebensraumbestandteile der 
Mehlschwalbe oder der Wal-
dohreule zu erwarten  
 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte nach derzeitigem Kenntnis-
stand absehbar 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ökologisch geringwertige und inten-
siv bewirtschaftete Ackerflächen innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht werden. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen ist auf der 
nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Braunerde, schutzwürdig aufgrund 
hoher Bodenfruchtbarkeit (Stufe 1) 
 Überwiegend Vorrangfläche für 
den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung, im Südwesten kleinflä-
chig weitestgehend ungestörte 
Bodenverhältnisse (Kl.3) sowie 
stark gestörte Bodenverhältnisse 
(Kl.1) aufgrund der Siedlungsnut-
zung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der überwiegend 
schutzwürdigen Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   

 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
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Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 

 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 
 Südlich angrenzend Vorstadtklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraums 

 Bestandteil eines großflächigen 
Freilandklima-Bereichs 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und der angrenzenden Frei-
landbereiche keine erhebliche Be-
einträchtigung der natürlichen 
Klimafunktionen (Frischluftzufuhr, 
Kaltluftbildung) zu erwarten 
 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf den großflächig angrenzenden 
regional bedeutsamen Ausgleichs-
raum 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen  

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden großräumigen Freiflä-
chen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Durch Ackerbau geprägtes Land-
schaftsbild am Siedlungsrand 
 Vorbelastungen durch technogene 
Elemente (Industriebetriebe, 
Stromtrasse in Hüttenheim) in 
Sichtweite 

 Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
der Vorbelastungen  

 Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
am Siedlungsrand 
 Wichtige Sichtbeziehungen oder 
prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht 

Erholungsfunktion   
 Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum mit guter Erschließung über 
Feldwege; Verbandsgrünfläche 
RVR 
 Bestandteil des landschaftsbezo-
genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

 Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung bzw. lokaler Erholungs-
funktion 

 Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lokaler Erholungsfunktion 
 Geringe Beeinträchtigung der 
Freiraumfunktionen durch Verlust 
von Freiflächen ohne besondere 
Bedeutung für die Freiraum- und 
Erholungsvorsorge 

 Teil des LSG "Mündelheimer  Teil eines Landschaftsschutzge-  Inanspruchnahme von Freiraum 
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Rheinbogen" bietes innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Regionaler Grünzug gem. GEP 99 
und regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

 Teil eines regionalen Grünzuges   Teilverlust/Beeinträchtigung der 
Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem durch geringfügige 
Freirauminanspruchnahme 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Geringfügige Verringerung eines 
großflächigen landwirtschaftlich 
geprägten Freiraums innerhalb 
eines unzerschnittenen Land-
schaftsraumes 1-5 km² 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend landwirtschaftlich ge-
nutzte Bereiche mit geringer Landschaftsbildqualität und lokaler Bedeutung für die Erholung innerhalb eines 
Landschaftsschutzgebietes bzw. Regionalen Grünzugs beansprucht werden. Ein Erhalt der Erholungs- und 
Landschaftsbildfunktionen ist im angrenzenden Raum in ausreichendem Umfang möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Südlich angrenzend Mischbauflä-
chen 

 Mäßige Empfindlichkeit gegen-
über Lärm- und Schadstoffimmis-
sionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohn- und Mischbauflä-
chen durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr, Hausbrand) aufgrund der 
guten Durchlüftung des Raumes 
und der geringen Emissionsmen-
gen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit siedlungsnahe Freifläche 
ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der B 288 (Krefelder 
Straße) im Norden 
 LNIGHT >50 bis <=55dB(A) im stra-
ßennahen Teilbereich; weiter süd-
lich >50 bis <=55dB(A) 
 LDEN >55 bis > <=60 dB(A) in der 
östlichen Hälfte der Fläche 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der Straße „Am Lindentor“ 
 LNIGHT >50 bis <=55dB(A) im stra-
ßennahen Teilbereich 
 LDEN >55 bis <=65 dB(A) im stra-
ßennahen Teilbereich 

 Hohe Vorbelastung entlang der 
Straße „Am Lindentor“ sowie 
durch die B 288 

 Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da ca. die Hälfte 
durch Lärmimmissionen vorbelas-
tet ist 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

 Fläche liegt innerhalb eines Ach-
tungsabstandes zu einem Störfall-
betrieb 

  Hohe Beeinträchtigung im Falle 
eines Störfalles möglich, weitere 
Untersuchung zur Ermittlung des 
angemessenen Abstandes erfor-
derlich 

Überflutungsgefährdung   
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 Die Fläche liegt überwiegend in 
einem Gebiet mit signifikantem 
Hochwasserrisiko (Risikogebiete; 
HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind mäßige Beeinträchtigun-
gen durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren, da nur Teilflächen betroffen sind. Insgesamt ist 
von mäßigen Auswirkungen auszugehen. Die Beeinträchtigungen durch Lärm können durch Lärmschutzmaß-
nahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 
 Friedhof nördlich angrenzend 

 Strukturarmer Bestandteil eines 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereiches 

 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 90 % der Flä-
che 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB); Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich im Nordos-
ten; Regionaler Grünzug; 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zur Anlage von Gehölzstreifen und Baumreihen (Nr. 
4.6.3.42 am Ortsrand und 4.6.8.91 am Nordrand der Fläche);  
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Gestal-
tung des (vorhandenen) Siedlungsrandes" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der intensiv betriebenen ackerbaulichen Nutzung 
auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls eine landwirtschaftliche Nutzung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Landschaftliche Einbindung und Eingrünung des Siedlungsrandes  
 Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung  
 Einhaltung eines Abstands/Grünpuffers zum Friedhof 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich (werden evtl. im Zuge des Ausbaus der B 288 realisiert) 
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i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 803-11 – Wohnen im Dorf – Am Kollert, Serm  

Größe: 
1,3 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Serm 

Quartier-
Nr.:803 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Wohnbaufläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

Luftbild Foto (2015) 

Kurzbeschreibung: 
Ackerfläche und Gartenbaubrache im Anschluss an ein Wohnquartier am Ostrand von Serm. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
erheblichen Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen im 
Westteil und Gartenbaubrache mit 
Gehölzentwicklung sowie Garten-
brachen im Ostteil 
 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 Geringe Naturnähe der Ackerflä-
che und mittlere Naturnähe der 
jungen Gehölzbestände  

 Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerfläche mit ge-
ringem Biotopwert sowie junger 
Gehölzflächen und Gartenbrachen 
mit mittlerem Biotopwert 
 Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

Artenschutz   
 Brutzeit-Nachweis der Nachtigall i  Günstiger Lebensraum für Ge-

büschbrüter im östlichen Teilbe-
reich (Nachtigallvorkommen) 

 Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Nachti-
gall zu erwarten 
 Zur Vermeidung artenschutzrecht-
licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen für 
die Nachtigall sowie eine Bau-
zeitenbeschränkung notwendig 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da neben einer intensiv genutzten 
Ackerfläche junge und dichte Gehölzbestände mit Lebensraumfunktion für die Nachtigall in Anspruch genommen 
werden. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Nachtigall ist auf der nachfolgenden Pla-
nungsebene erforderlich. Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen grenzen östlich an, so dass eine artenschutz-
konforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich ist. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Braunerde, schutzwürdig auf-
grund hoher Bodenfruchtbarkeit 
(Stufe 1) 
 Überwiegend Vorrangfläche für 
den Bodenschutz mit geringer 
Überprägung des Bodens (Kl. 4) 
aufgrund der landwirtschaftlichen 
Nutzung, stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl.1) aufgrund der 
Vornutzung im östlichen Teil 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
überwiegend geringen Überprä-
gung der Böden und aufgrund der 
überwiegend schutzwürdigen Bo-
dentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Fazit: Aufgrund der überwiegend geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erhebli-
chen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine  Geringe Bedeutung für den  Geringe Beeinträchtigung des 
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Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Vorstadtklima mit Freiland-
klimaprägung; im Osten Übergang 
in Richtung Parkklima 

 Siedlungsklimatop mit geringer 
Lastraumeinstufung bzw. teilweise 
faktisch Klimatop mit Ausgleichs-
funktion 

 Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 
 Verlust kleinklimatisch ausglei-
chender Laubbaumbestände 

Luftaustauschfunktion   
 Mittlere Belüftungssituation  
 Unmittelbar östlich angrenzend 
regional bedeutsamer Ausgleich-
raum (Freiland) 

 Kaum vorbelasteter Raum mit 
Parkklimaeigenschaften 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Keine Veränderung der Belüf-
tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Es werden vorwaldartige Gehölzbestände mit kleinklimatischer Ausgleichs- und Pufferfunktion in einem 
locker bebauten Wohngebiet beansprucht. Aufgrund der geringen Vorbelastungslage und der guten Durchgrü-
nung der benachbarten Siedlungsbereiche sowie der angrenzenden Ausgleichsräume ergeben sich nur geringe 
Auswirkungen auf das Schutzgut. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Innerörtliche Freifläche mit acker-
baulicher Nutzung sowie Gehölz-
bestand 
 Vorbelastungen durch Nähe und 
Sichtbeziehung zu Stromleitungs-
trasse 

 Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Lage im Siedlungs-
verbund sowie der Vorbelastung 
durch die angrenzende Stromlei-
tungstrasse 

 Verlust einer bislang vorwiegend 
landwirtschaftlich genutzten Frei-
fläche mit geringer Bedeutung für 
das Landschaftsbild 

Erholungsfunktion   
 Freifläche am Siedlungsland ohne 
besondere Erholungsfunktion 
 Bestandteil des landschaftsbezo-
genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

 Teil eines Freiraums mit teilräum-
licher Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung mit 
fehlender Erholungsfunktion 

 Verlust einer wohnortnahen Frei-
fläche ohne Erholungsfunktion 

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

 Inanspruchnahme von Freiflächen 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Regionaler Grünzug gem. GEP 99 
und regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 

 Teil eines regionalen Grünzuges   Teilverlust/Beeinträchtigung der 
Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem durch Freirauminan-
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gem. GFK spruchnahme 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine innerörtliche Freifläche mit 
geringer Landschaftsbildqualität und fehlender Erholungsfunktion innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes 
bzw. Regionalen Grünzugs beansprucht wird. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Südlich und westlich angrenzend 
Wohnbauflächen 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohn- und Mischbauflä-
chen durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr, Hausbrand) aufgrund der 
guten Durchlüftung des Raumes 
und der geringen Emissionsmen-
gen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der B 288 (Krefelder 
Straße) im Norden 
 LNIGHT >50 bis <=55dB(A) im stra-
ßennahen Teilbereich; weiter süd-
lich >50 bis <=55dB(A) 
 LDEN >55 bis > <=60 dB(A) in der 
östlichen Hälfte der Fläche 

 Hohe Vorbelastung entlang der 
Straße „Am Lindentor“ sowie 
durch die B 288 

 Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

 ca. 120 m östlich verläuft eine 380 
kV-Leitung, die Fläche liegt im 200 
m-Band bzw. 400 m-Band 

  Hohe bis mäßige Beeinträchtigun-
gen aufgrund der Nähe zur Trasse 

 Fläche liegt innerhalb eines Ach-
tungsabstandes zu einem Störfall-
betrieb 

  Hohe Beeinträchtigung im Falle 
eines Störfalles möglich, weitere 
Untersuchung zur Ermittlung des 
angemessenen Abstandes erfor-
derlich 

Überflutungsgefährdung   
 Der östliche Teil der Fläche liegt in 
einem Gebiet mit signifikantem 
Hochwasserrisiko (Risikogebiete; 
HQ100) 

  Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen von der B 288 zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet 
ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutz-
maßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden. Die östliche Hälfte liegt im Wirkbe-
reich einer 380 kV-Leitung. Insgesamt ist von erheblichen Auswirkungen auszugehen. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Teil des regional bedeutsamen  Siedlungsnaher Bestandteil eines  Keine erheblichen Auswirkungen 
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Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereiches 

auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 60 % der Flä-
che 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da in Teilbereichen ertragreiche Agrar-
standorte beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich; Regionaler Grünzug 
 Landschaftsplan: Festsetzung zur Anlage von Gehölzstreifen (Nr. 4.6.7.171 nördlich der Straße "Am Kollert"); 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" im 
Ostteil; "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" im Westteil  
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Weitere Verdichtung im Siedlungsraum möglich 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen wird weitgehend 
nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der ackerbaulichen Nutzung im Westteil sowie von 
einer weiteren Vorwaldentwicklung im brach gefallenen östlichen Teilbereich auszugehen. Gemäß bestehendem 
FNP wäre eine landwirtschaftliche Nutzung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Landschaftliche Einbindung und Eingrünung des Siedlungsrandes im Osten 
 Beachtung von Schutzabständen zur 380-kV-Leitung 
 Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung  
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich (werden evtl. im Zuge des Ausbaus der B 288 realisiert) 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 741-02 – Wohnen in Wanheim - Sportfläche Wanheim, Honnenpfad  
(Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
3,8 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Wanheim 

Quartier-
Nr.:741 

Status FNP alt: 
Grünfläche 

Status FNP neu: 
Grünfläche 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Sportanlagen und Grünflächen am Honnenpfad in Wanheim. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
geringen Konfliktintensität zu rechnen.  
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Rasensportplatz und Ascheplatz 
mit umliegenden Gehölzrändern  

 Geringe Naturnähe der Sportplät-
ze  

 Unerhebliche Beanspruchung von 
Sportplätzen mit geringem Bio-
topwert ohne Schutzstatus 

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Aufgrund der Nutzung und Biotop-
struktur sind Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten voraus-
sichtlich nicht zu erwarten 

 Fläche voraussichtlich ohne Be-
deutung für planungsrelevante Ar-
ten 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte belegbar oder aufgrund der 
Biotopstruktur nach derzeitigem 
Kenntnisstand absehbar 

Fazit: Es ist mit geringen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Sportanlagen mit geringem Bio-
topwert in Anspruch genommen werden.  
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Braunerde, 
schutzwürdig (Stufe 1) aufgrund 
der Bodenfruchtbarkeit 
 Stark gestörte Bodenverhältnisse 
(Kl.1) aufgrund der Vornutzung als 
Sportanlage und der Lage auf ei-
ner Altablagerung 

 Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt aufgrund der Vornutzung 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen aufgrund der hohen Vor-
belastung der Fläche 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet und in einem Bo-
denbelastungsgebiet (Nr. 3 Wert 
Blei und Cadmium) 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der Altablagerung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine Beeinträch-
tigungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers geeig-
net 
 Aufgrund des Altlastenverdachts 
ist eine Versickerung vermutlich 
nicht sinnvoll 

 Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

 Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
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Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Parkklima; Übergang zu Freiflä-
chenklima im Bereich der Sport-
plätze  

 Vorwiegend Klimatope mit Aus-
gleichsfunktion 

 Veränderung in Richtung Stadt-
randklima 
 Verlust kleinklimatisch ausglei-
chender Laubbaumbestände in 
Randbereichen möglich 

Luftaustauschfunktion   
 Bioklimatisch wertvoller innerstäd-
tischer Ausgleichsraum (Städti-
sche Park- und Grünanlagen)  
 Bereich mit mittlerer Belüftung 

 Inselartiger Parkklimabereich am 
Siedlungsrand 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Verlust eines innerstädtischen 
Ausgleichraums durch Bebauung 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation zu erwarten 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein bioklimatisch wertvoller Aus-
gleichsraum sowie ggf. Gehölzbestände mit Filter- und Pufferfunktion beansprucht werden. Teilfunktionen kön-
nen in Randbereichen erhalten werden. Der Raum verfügt über keine besonderen Klimafunktionen und ist durch 
Sportanlagen überprägt.  
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Sportanlage mit Randeingrünun-
gen aus Gehölzbeständen  

 Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund prägender und abschir-
mender Gehölzbestände 

 Verlust abschirmender und raum-
bildender Gehölzbestände mög-
lich 

Erholungsfunktion   
 Sportanlage mit Fußballplätzen  Keine öffentliche Nutzbarkeit der 

Sportanlage 
 Verlust einer Sportanlage als nicht 
öffentlich nutzbarer Erholungs-
raum 

 Innerstädtische Grünverbindung 
im nordöstlichen Teilbereich; 
Grünfläche nördlich angrenzend 

 Innerstädtische Grünverbindung 
im Randbereich 

 Randbeeinflussung / Beeinträchti-
gung der Grünverbindung möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein Teil einer nicht öffentlich nutz-
baren Sportanlage sowie raumbildende Gehölzbestände im Randbereich einer innerstädtischen Grünverbindung 
beansprucht werden. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Südlich und westlich angrenzend 
Mischbauflächen 

 Mäßige Empfindlichkeit gegen-
über Lärm- und Schadstoffimmis-
sionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Mischbauflächen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche (Vereinsge-
lände) 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
Vorbelastung durch PM10 (31 

µg/m3) durch industrielle und ver-
kehrsbedingte Emissionen 

 

 Hohe Vorbelastung durch leichte 
Überschreitung des Grenzwertes 
von 30 µg/m3 

 Geringe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung im nördlichen 
Teil der Fläche durch Überschrei-
tung der geltenden Grenzwerte für 
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 Prüffläche liegt außerhalb eines 
angemessenen Abstandes, jedoch 
innerhalb eines Achtungsabstan-
des zu einem Störfallbetrieb. 

PM10  
 Hinweis: Das Gutachten zum an-
gemessenen Abstand ist ggf. im 
Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung zu überprüfen. 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Bodenuntersuchungen im Rah-
men der verbindlichen Bauleitpla-
nung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärmimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist sind somit geringe Auswirkungen zu erwarten. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 -  -  - 

Sachgüter   
 -  -  - 

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit Nachverdichtungsausschluss" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Entwicklung von Räumen mit großem landschaftlichen 
Potenzial" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch erheblich von den räumlichen 
Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen ab. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung sind ein Erhalt und eine weitere Nutzung der bestehenden Sport- und 
Grünanlagen zu erwarten. Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls eine Nutzung als Grünfläche (Sportanlage) 
zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhalt der Randeingrünung 
 Beachtung der Achtungsabstände von Störfallbetrieben im Rahmen der weiteren Planung  
 Berücksichtigung der Feinstaubbelastungen (PM10) und ggf. Ableitung von Schutzmaßnahmen 
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Prüffläche-Nr.: 751-02a – Wohnen im Rahmerbuschfeld (Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
4,2 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Großenbaum West 

Quartier-
Nr.:751 

Status FNP alt: 
Mischgebiet 

Status FNP neu: 
Sondergebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Standort eines großflächigen Einzelhandelsunternehmens (real Markt) am Nordwestufer des Großenbaumer 
Sees östlich der A 59. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Gering 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insgesamt mit einer 
geringen Konfliktintensität zu rechnen. Für die meisten Umweltmedien ergeben sich sogar positive Wirkungen. 
Durch die Beachtung von Lärmschutzmaßnahmen können negative Wirkungen im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung vermieden werden. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Gebäudebestand und nahezu 
vollständig versiegelte Parkplatz-
flächen am Nordwestufer des 
Großenbaumer Sees 

 Naturferner Standort mit fast voll-
ständiger Versiegelung 

 Verlust von Siedlungsflächen mit 
sehr geringem Biotopwert ohne 
Schutzstatus 

 NSG "Aue des Alten Angerbaches 
am Altenbrucher Damm" und LSG 
"Büscherhof" sowie Biotopver-
bundräume grenzen unmittelbar 
an 

 Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

 Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung angrenzender Bereiche; Ver-
ringerung der Vorbelas-
tung/Randbeeinflussung zu erwar-
ten 

Artenschutz   
 Nachweise von Zwergfledermaus 
und Bartfledermaus in angrenzen-
den Gehölzbeständen i  
 Gebäudebestand mit potenzieller 
Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus 

 ggf. Gebäude mit eingeschränkter 
Bedeutung als potenzieller Teille-
bensraum bzw. Quartier für Fle-
dermäuse 

 Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
 Nach derzeitigem Erkenntnisstand 
sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein bereits weitgehend versiegelter 
Standort ungenutzt werden soll. Nach Umnutzung als Wohnquartier ist eine Erhöhung des Grünanteils im Ver-
gleich zum aktuellen Zustand zu erwarten, so dass eine positive Wirkung erzielt werden könnte.  
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Funktion der Abrissgebäude für 
Fledermäuse ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Braunerde, 
schutzwürdig (Stufe 1) aufgrund 
der Bodenfruchtbarkeit 
 Aufgrund der gewerblichen 
Vornutzung stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl.1) 

 Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt 

 Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen Bodenverhältnisse 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der gewerblichen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

 Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
 Im Rahmen der verbindlichen 
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Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Gewerbeklima  
 Südlich angrenzend Freilandklima 
und Gewässerklima (Großenbau-
mer und Rahmer See) 

 Hohe Vorbelastung aufgrund fast 
vollständiger Versiegelung bzw. 
geringem Grünanteil 
  

 Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima  

Luftaustauschfunktion   
 Bereich mit schlechter Belüftung 
 Unmittelbar südlich angrenzend 
regional bedeutsamer Ausgleich-
raums (Freiland) 

 Ungunst- oder Lastraum  
 Neigung zu Wärmeinselbildung zu 
erwarten 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Verbesserung der bioklimatischen 
Vorbelastungssituation bei locke-
rer Wohnbebauung zu erwarten  
 Verringerung der lokalen Hitzebe-
lastung in Sommermonaten 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein weitgehend versiegelter Stand-
ort durch eine Umnutzung zu Wohnbereichen teilweise entsiegelt wird und die bioklimatische Belastungssituati-
on durch die zu erwartende Erhöhung des Grünanteils verbessert wird.  
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Einzelhandelsstandort und Park-
platzfläche 
 Nähe zu naturnahen Uferberei-
chen am Großenbaumer See 

 Lastraum mit Störwirkung im 
Landschaftsbild 

 Verbesserung des Landschafts- 
bzw. Stadtbildes durch Auflocke-
rung und Teilbegrünung bei 
Wohnbebauung zu erwarten 

Erholungsfunktion   
 Keine Erholungsfunktion vorhan-
den 
 Landschaftsbezogener Erholungs-
raum "Freiraum Hüttenheim/ 
Huckingen/Rahm" mit teilräumli-
cher Bedeutung gem. GFK an-
grenzend 

 Keine Bedeutung für die Erholung   Keine Veränderung zu erwarten 
 
• Keine Randbeeinflussung angren-

zender Erholungsräume; Verringe-
rung der Störeinflüsse zu erwarten 

Fazit: Es sind positive Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da vorbelastete Bereiche ohne Bedeu-
tung für das Stadt- bzw. Landschaftsbild und ohne Erholungsfunktion durch eine Nachnutzung als Wohnquartier 
voraussichtlich teilbegrünt werden und mit einer Verringerung der Störeinflüsse auf den angrenzenden Erho-
lungsraum zu rechnen ist. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen 
nordöstlich angrenzend 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
Lärm- und Schadstoffemissionen, 
im Vergleich zur aktuellen Nut-
zung als Einkaufszentrum ergibt 
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sich sogar eine Verbesserung der 
Situation 

    
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT<50 bis <=55 dB(A) im nörd-
lichen Teil der Fläche 
 LDEN>55 bis <=60 dB(A) kleinflä-
chig im südlichen Teil der Fläche 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die BAB A59 
 LNIGHT>50 bis <=55 dB(A) kleinflä-
chig im nördlichen Teil der Fläche 
 LDEN>55 bis <=60 dB(A) in der 
nördlichen Teilfläche 

 Hohe Vorbelastung durch Bahn- 
und Straßenlärm auf Teilflächen 

 Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da ca. die Hälfte 
durch Lärmimmissionen vorbelas-
tet ist 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Bodenuntersuchungen im Rah-
men der verbindlichen Bauleitpla-
nung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten, im Vergleich zur aktuellen Nutzung als Einkaufszentrum ergibt sich eine 
Verbesserung der Situation. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind mäßige Beeinträchtigungen durch 
Verkehrslärmimmissionen zu prognostizieren, da ca. die Hälfte der Änderungsfläche vorbelastet ist (Überschrei-
tung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind mäßige Auswirkungen zu erwarten. Die 
Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemin-
dert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Lebensmittelmarkt) 

 Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

 Unerheblicher Verlust nicht denk-
malgeschützter oder schutzwürdi-
ger Baukörper 

Sachgüter   
 -  -  - 

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-
tung" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: -  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbe-
zogenen Fachplanungen wird gefolgt. 
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Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt des derzeitigen Flächenzustands bzw. der aktuellen 
Nutzung auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine Nachnutzung als Mischgebiet zulässig.  

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhöhung des Grünvolumens zur Verringerung von Aufheizung und Hitzestress und Durchgrünung des Wohn-
gebietes 
 Eingrünung des Siedlungsabschlusses 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 751-03 – Wohnen zwischen Großenbaumer- und Rahmer See – Becker-
felder Straße (Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
4,0 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Großenbaum West 

Quartier-
Nr.:751 

Status FNP alt: 
Vorwiegend Fläche f. d. 
Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Wiesenflächen zwischen Großenbaumer See und Rahmer See. Die Prüffläche Nr. 751-05a mit vorgesehener 
Grünflächen-Darstellung grenzt südöstlich an. Östlich schließt die im Rahmen der Alternativenbetrachtung un-
tersuchte Prüffläche 751-05b mit optionaler Wohnbauflächen-Darstellung an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Mäßig intensiv genutztes Grün-
land und Gehölzstrukturen in den 
Randbereichen 
 Naturnaher Bachlauf des Rahmer 
Bachs unmittelbar angrenzend 
bzw. betroffen 
 Bergahorn-Baumreihe an der Be-
ckerfelder Straße (Westseite) 

 Insgesamt mittlere bis hohe Na-
turnähe der Biotope  
 

 Verlust von Grünlandbereichen 
mit mittlerem bis hohem Bio-
topwert in Benachbarung zu na-
turnahen Bereichen 
 Beeinträchtigung des Rahmer 
Bach und der Uferbereiche mög-
lich 
 Möglicher Verlust einer Straßen-
baumreihe 
 

 Westliche Teilfläche ist potenziell 
schutzwürdiger Biotopkomplex 
nach Biotopverbundkonzept (Aue 
des Rahmer Baches)  
 

 Wichtige Ost-West-Verbindung 
zwischen Gehölz- und Gewässer-
lebensräumen 

 Verlust eines Teilraums mit hoher 
Bedeutung für den Biotopverbund 

 Teil des LSG "Großenbaumer 
See, Rahmer See" 
 Westliche Teilfläche ist Biotopka-
tasterfläche BK-4606-0111  

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus  
 Verlust schutzwürdiger Biotope 
durch Überbauung  

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Nähe zu den naturnahen Lebens-
räumen am Rahmer Bach bzw. 
den angrenzenden Seen sowie 
Biotopstruktur mit potenzieller Le-
bensraumfunktion für planungsre-
levante Arten 

 Fläche mit potenzieller Bedeutung 
als Teilhabitat für planungsrele-
vante Arten, insbesondere für Of-
fenlandarten und als Jagdhabitat 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte belegbar  
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten - insbesondere für Offenland-
arten und Arten der angrenzenden 
Gewässerlebensräume - zu unter-
suchen 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da naturnahe Wiesenflächen mit 
Biotopverbundfunktion und potenzieller Schutzwürdigkeit (Biotopkatasterfläche) innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes und in unmittelbarer Nähe zum Rahmer Bach in Anspruch genommen werden. Die Teilfläche 
westlich der Beckerfelder Straße verfügt insgesamt über eine höhere ökologischer Bedeutung als die östliche 
Teilfläche. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise Braunerde, 
schutzwürdig (Stufe 1) aufgrund 
der Bodenfruchtbarkeit 
 Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der schutzwürdigen 
Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
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kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers geeig-
net 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Wasserschutzgebiete   
 Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

 Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

 Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer   
 Fläche grenzt an den Rahmer 
Bach, der an dieser Stelle verbaut 
ist 
 Rahmer See liegt ca. 40 m west-
lich 

 Mäßige Bedeutung des Rahmer 
Baches aufgrund des Verbau-
ungsgrades 

 Mäßige Beeinträchtigung aufgrund 
der Überplanung des Rahmer Ba-
ches, der Eingriff kann durch ein 
Freihalten des Auenbereiches 
einschließlich eines Gewässer-
randstreifens gemindert werden 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die 
Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. Der 
Rahmer Bach wird im westlichen Teil überlagert, der Eingriff kann durch ein Freihalten des Auenbereiches ein-
schließlich eines Gewässerrandstreifens gemindert werden. Insgesamt ergeben sich mäßige Auswirkungen 
auf den Wasserhaushalt. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima; östlich angrenzend 
Gewerbeklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Vor-
stadt- bzw. Stadtrandklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Gesamtraumes 

 Fläche ist ein Bestandteil eines 
großflächigen Gewässer- und 
Freilandklima-Bereichs (Großen-
baumer und Rahmer See) 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Flächeninanspruchnahme inner-
halb eines regionalen Ausgleichs-
raumes 
 Verlust der kleinflächigen Kalt- 
und Frischluftbildungsfunktionen 
 Einschränkung der günstigen Be-
lüftungssituation und Luftaus-
tauschsituation aufgrund Bebau-
ung in Freiraumschneise möglich 
 Randeinflüsse (bioklimatische 
Belastungen) durch angrenzende 
hoch versiegelte Gewerbestandor-
te möglich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein wichtiger Freiraumbereich eines 
regional bedeutsamen Ausgleichsraums mit günstigen Luftaustauschfunktionen für die nordöstlich angrenzen-
den Siedlungsteile beansprucht wird. Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den an-
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grenzenden großräumigen Gewässer- und Freiflächen erhalten bleiben, ergeben sich keine erheblichen Auswir-
kungen.  
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Offene Wiesenflächen zwischen 
Großenbaumer See und Rahmer 
See sowie straßenbegleitende 
Baumreihe 
 Vorbelastung durch Nähe zu Ge-
werbegebiet 

 Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe und der La-
ge, aber vorhandener Vorbelas-
tung durch Nähe zu Gewerbe-
standort 

 Verlust eines attraktiven Land-
schaftsbildes  

Erholungsfunktion   
 Plangebiet ist Bestandteil des 
landschaftsbezogenen Erholungs-
raums "Freiraum Hüttenheim/ 
Huckingen/Rahm" mit teilräumli-
cher Bedeutung gem. GFK  
 Verbandsgrünfläche RVR 

 Hohe Bedeutung für die teilräum-
liche landschaftsgebundene Erho-
lung 

 Negative Auswirkungen auf die 
landschaftsgebundene Erholung 
durch Teilverlust von attraktivem 
Freiraum  

 Teil des LSG "Großenbaumer 
See, Rahmer See" 

 Teil eines LSG   Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Regionaler Grünzug gem. GEP 99 
und innerstädtischer "Grünzug 
Süd" gem. GFK 

 Teil eines regionalen sowie inner-
städtischen Grünzuges  

 Teilverlust/Beeinträchtigung der 
Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem in einem wichtigen 
Freiraumbestandteil zwischen 
Großenbaumer See und Rahmer 
See 

 Teilw. Bestandteil eines unzer-
schnittenen Landschaftsraumes 
<1 km² 

  Freiraumverlust innerhalb eines 
kleinteiligen unzerschnittenen 
Landschaftsraumes  

 Innerstädtische Grünverbindung 
gem. GFK westlich angrenzend  

 Innerstädtische Grünverbindung 
angrenzend 

 Randbeeinflussung der Grünver-
bindung möglich; weitgehender 
Funktionserhalt zu erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Bereiche mit hoher Land-
schaftsbildqualität innerhalb eines landschaftsbezogenen Erholungsraums beansprucht werden. Daneben führt 
die geplante Wohnbauflächenentwicklung zu einem Freiraumverlust in einem Verbindungsraum zwischen 
Großenbaumer See und Rahmer See. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Keine vorhandenen Wohnbauflä-
chen im direkten Umfeld, östlich 
angrenzend ist eine Wohnbauflä-
che geplant (751-05b) 

  Keine erheblichen Beeinträchti-
gungen angrenzender Wohnbau-
flächen durch Lärm- und Schad-
stoffemissionen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT<50 bis <=55 dB(A) in Ab-

 Hohe Vorbelastung durch Bahn-
lärm 

 Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen 
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hängigkeit von der Entfernung zur 
Trasse 
 LDEN>55 bis <=60 dB(A) in Abhän-
gigkeit von der Entfernung zur 
Trasse 

 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Fazit: Aufgrund des relativ großen Abstandes zu vorhandenen Wohnbauflächen sind keine Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Bahnlärmimmissionen zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist (Überschrei-
tung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswirkungen zu erwarten. 
Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung 
gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 -  -  - 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch)  

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen  

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich sowie Waldbereich mit Freiraumfunktion "Schutz 
der Landschaft und der landschaftsorientierten Erholung" sowie "Grundwasser und Gewässerschutz"; Regiona-
ler Grünzug 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzungen zur Anlage von Gehölzstreifen und Baumreihen (Nr. 
4.6.3.39 Bergahorn-Baumreihe an Beckerfelder Straße (bereits umgesetzt) und Nr.4.6.7.149 am westlichen 
Siedlungsrand) sowie zur Erhaltung der Grünlandnutzung oder Grünlandpflege (Nr. 4.9.27.3) im westlichen Be-
reich am Ufer des Rahmer Bachs; 
Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Entwicklung von Feuchtgrünland" im Westteil; "Erhaltung von Dau-
ergrünland" im Ostteil 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: "Grünvernetzung" vorgesehen  
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; geplante 
Grünverbindung im Süden des Plangebietes (West-Ost Ausrichtung) 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist ein Erhalt des aktuellen Landschaftszustands mit vorherrschender Wie-
sennutzung anzunehmen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine weitere landwirtschaftliche Nutzung zulässig 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Freihalten des Auenbereiches einschließlich eines Gewässerrandstreifens am Rahmer Bach 
 Erhalt der Straßenbäume an der Beckerfelder Straße (Westseite) 
 Erhalt einer Grünachse zwischen Großenbaumer See und Rahmer See 
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 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
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Prüffläche-Nr.: 751-05b – Wohnen zwischen Großenbaumer- und Rahmer See  
(Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
4,9 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Großenbaum West 

Quartier-
Nr.:751 

Status FNP alt: 
Industrie- und Gewerbe-
gebiet 

Status FNP neu: 
Gewerbegebiet 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Gewerbestandort zwischen Großenbaumer See und Rahmer See. Die Prüffläche Nr. 751-05a mit vorgesehener 
Grünflächen-Darstellung grenzt südlich an. Östlich schließt die im Rahmen der Alternativenbetrachtung unter-
suchte Prüffläche 751-03 mit optionaler Wohnbauflächen-Darstellung an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt-Schutzgüter ist insbesondere bedingt 
durch die sehr hohe Lärm-Vorbelastung insgesamt mit einer mittleren Konfliktintensität zu rechnen. Für die meis-
ten Umweltmedien sowie im Hinblick auf die Belange des Freiraum- und Ressourcenschutzes ergeben sich hin-
gegen positive Wirkungen. Durch die Beachtung von Lärmschutzmaßnahmen können negative Wirkungen im 
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung vermieden werden. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Gebäudebestand und nahezu 
vollständig versiegelte Lagerflä-
chen; kleinflächige Brachfläche im 
Nordwesten  

 Naturferner Standort mit weitge-
hender Versiegelung 

 Verlust von Siedlungsflächen mit 
vorwiegend sehr geringem Bio-
topwert ohne Schutzstatus 

 LSG "Großenbaumer See, Rah-
mer See" unmittelbar westlich an-
grenzend 

 Keine Schutzgebiete oder schutz-
würdigen Bereiche betroffen, aber 
angrenzend 

 Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung angrenzender Bereiche; Ver-
ringerung der Vorbelas-
tung/Randbeeinflussung zu erwar-
ten 

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 
 Gebäudebestand mit potenzieller 
Quartierseignung für Fledermäu-
se; insbesondere für die anpas-
sungsfähige und weit verbreitete 
Zwergfledermaus 

 ggf. Gebäude mit Bedeutung als 
potenzieller Teillebensraum bzw. 
Quartier für Fledermäuse 

 Potenzieller Lebensraumverlust 
(Fledermaus-Quartiere) für pla-
nungsrelevante Arten bei Gebäu-
deabriss möglich  
 Nach derzeitigem Erkenntnisstand 
sind keine verfahrenskritischen 
Konflikte zu erwarten 

Fazit: Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da ein bereits weitgehend versiegelter 
Standort ungenutzt werden soll. Nach Umnutzung als Wohnquartier ist eine Erhöhung des Grünanteils im Ver-
gleich zum aktuellen Zustand zu erwarten, so dass eine positive Wirkung erzielt werden könnte.  
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der potenziellen Funktion der Abrissgebäude für 
Fledermäuse ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Natürlicherweise im westlichen 
Teil Braunerde, schutzwürdig 
(Stufe 1) aufgrund der Boden-
fruchtbarkeit, im östlichen Teil 
Braunerde, nicht schutzwürdig 
 Aufgrund der gewerblichen 
Vornutzung stark gestörte Boden-
verhältnisse (Kl.1) 

 Keine Bedeutung für den Boden-
haushalt 

 Keine Beeinträchtigungen auf-
grund der gestörten Bodenver-
hältnisse 

Bodenbelastungen   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

 Fläche liegt im zukünftigen Bo-
denschutzgebiet 

 Erhöhte Schadstoffgehalte auf-
grund von Staubdeposition im 
Oberboden möglich 

 

Fazit: Aufgrund der gewerblichen Vornutzung und der damit verbundenen Überformung der Böden sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Keine Bedeutung für den Grund-
wasserhaushalt aufgrund der in-
tensiven Vornutzung 

 Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 
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 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Wasserschutzgebiete   
 Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

 Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

 Keine zusätzliche Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der intensiven Vornut-
zung 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der intensiven Vornutzung sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Empfindli-
che Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Gewerbeklima  
 Westlich angrenzend Freilandkli-
ma und Gewässerklima (Großen-
baumer und Rahmer See) 

 Hohe Vorbelastung aufgrund fast 
vollständiger Versiegelung bzw. 
geringem Grünanteil 

 Veränderung in Richtung Stadt-
randklima  

Luftaustauschfunktion   
 Bereich mit schlechter Belüftung 
 Unmittelbar westlich angrenzend 
regional bedeutsamer Ausgleich-
raums (Freiland) 

 Ungunst- oder Lastraum  
 Neigung zu Wärmeinselbildung zu 
erwarten 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Verbesserung der bioklimatischen 
Vorbelastungssituation bei locke-
rer Wohnbebauung zu erwarten  
 Verringerung der lokalen Hitzebe-
lastung in Sommermonaten 

Fazit: Es ist mit positiven Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein weitgehend versiegelter Stand-
ort durch eine Umnutzung zu Wohnbereichen teilweise entsiegelt wird und die bioklimatische Belastungssituati-
on durch die zu erwartende Erhöhung des Grünanteils verbessert wird.  
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Gewerbestandort mit naturfernem 
Landschaftsbild 
 Naturnahes Landschaftsbild des 
Großenbaumer Sees westlich an-
grenzend 

 Vorwiegend Lastraum mit Störwir-
kung im Landschaftsbild 

 Verbesserung des Landschafts- 
bzw. Stadtbildes durch Auflocke-
rung und Teilbegrünung bei 
Wohnbebauung zu erwarten 

Erholungsfunktion   
 Keine Erholungsfunktion vorhan-
den 
 Landschaftsbezogener Erholungs-
raum "Freiraum Hüttenheim/ 
Huckingen/Rahm" mit teilräumli-
cher Bedeutung gem. GFK an-
grenzend 

 Keine Bedeutung für die Erholung   Keine Veränderung zu erwarten 
 
 Keine Randbeeinflussung angren-
zender Erholungsräume; Verringe-
rung der Störwirkung zu erwarten 

Fazit: Es sind positive Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, da vorbelastete Bereiche ohne Bedeu-
tung für das Stadt- bzw. Landschaftsbild und ohne Erholungsfunktion durch eine Nachnutzung als Wohnquartier 
voraussichtlich teilbegrünt werden und mit einer Verringerung der Störwirkung auf den angrenzenden Erholungs-
raum zu rechnen ist.  
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
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Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
50 m östlich, westlich angrenzend 
weitere Wohnbaufläche geplant 
(751-03) 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen zu erwarten, jedoch 
im Vergleich zur aktuellen Nut-
zung (Bahnlärm) keine Zusatzbe-
lastungen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT<55 bis <=70 dB(A) in Ab-
hängigkeit von der Entfernung zur 
Trasse 
 LDEN>55 bis <=75 dB(A) in Abhän-
gigkeit von der Entfernung zur 
Trasse 

 Sehr hohe Vorbelastung durch 
Bahnlärm, Überschreitung der 
Orientierungswerte für die Ge-
sundheitsgefährdung auf einem 
Großteil der Fläche 

 Sehr hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen  
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Altlasten/Bodenbelastung   
 Fläche liegt in Teilbereichen auf 
einer Altlastenverdachtsfläche 

 Schädliche Bodenveränderungen 
aufgrund der Vornutzung bzw. ak-
tuellen Nutzung möglich 

 Hinweis: Bodenuntersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich 

Fazit: Die Auswirkungen auf die angrenzenden Nutzungen sind gering aufgrund der geringen Zunahme der 
Lärm- und Schadstoffemissionen. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind sehr hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen von der östlich verlaufenden Bahnlinie zu prognostizieren, da die gesamte Än-
derungsfläche vorbelastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind 
sehr erhebliche Auswirkungen zu erwarten. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im 
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Gebäudebestand ohne Denkmal-
status (Gewerbehallen) 

 Keine Denkmäler oder schutzwür-
digen Bereiche vorhanden 

 Unerheblicher Verlust nicht denk-
malgeschützter oder schutzwürdi-
ger Baukörper 

Sachgüter   
 -  -  - 

Fazit: Da keine Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltprüfung beeinträchtigt werden, sind keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) 
 Landschaftsplan: - 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Aus ökologischer Sicht Bereich mit der Möglichkeit zur Nachverdich-
tung" 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: Geplante Grünverbindung im Südteil des Plangebietes 
(West-Ost Ausrichtung) 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung. Die Abweichung führt jedoch zu geringe-
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ren Umweltauswirkungen. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen Fachplanungen kann auf der 
nachfolgenden Planungsebene durch die planerische Einbeziehung einer Grünverbindung entsprochen werden. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einem Erhalt des derzeitigen Flächenzustands bzw. der gewerblich 
geprägten Nutzungen auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre eine weitere Nutzung als Industrie- bzw. 
Gewerbegebiet zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Bodenuntersuchungen 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhöhung des Grünvolumens und Berücksichtigung von Durchgrünungsmaßnahmen 
 Landschaftliche Einbindung des Siedlungsrandes 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
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Prüffläche-Nr.: 761-04 – Wohnen Zur Kaffeehött – Rahm West (Alternative  
Wohnbaufläche) 

Größe: 
16,3 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Rahm West 

Quartier-
Nr.:761 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

 
  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Ackerflächen südlich der A524 westlich von Rahm an der Stadtgrenze zu Düsseldorf. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte und strukturar-
me Ackerfläche am Ortsrand 

 Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

 Umfangreicher Verlust intensiv 
genutzter und strukturarmer 
Ackerflächen mit geringem Bio-
topwert 

 Naturnahe Parkanlagen des 
Schlosses Heltorf und Baumschul-
flächen südlich angrenzend 
 Teil des LSG "Landwirtschaftliche 
Bereiche "Kesselsberg", "An der 
Büschergasse", "Flieschmacher", 
"Steinwerth" 

  Geringe bis mäßige Beeinträchti-
gung angrenzender Bereiche / 
Randbeeinflussung zu erwarten 
 Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus  

Artenschutz   
 Keine Nachweise planungsrele-
vanter Arten belegt 

 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur insbesondere Feldvö-
gel 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte nach derzeitigem Kenntnis-
stand belegbar 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten - insbesondere für Offenland-
arten - zu untersuchen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da großflächig intensiv genutzte und 
strukturarme Ackerflächen mit geringem Biotopwert innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht 
werden. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Feldvogelvorkommen ist auf der 
nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Überwiegend Braunerde, schutz-
würdig aufgrund hoher Boden-
fruchtbarkeit (Stufe 1) im zentra-
len Bereich kleinflächig Gley, nicht 
schutzwürdig 
 Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der überwiegend 
schutzwürdigen Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise über-
wiegend für eine Versickerung des 
Niederschlagswassers geeignet, 
im zentralen Bereich teilweise 
nicht geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
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Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Wasserschutzgebiete   
 Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

 Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

 Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer 
Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 
sowie erhöhter Nebelhäufigkeit 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Großflächige Veränderung in 
Richtung Stadtrandklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 ggf. Funktionen für die Frischluft-
zufuhr in nordöstliche Richtung 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraumbereichs 

 Unbelasteter Freilandklima-
Bereich 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR  

 Umfangreiche Flächeninan-
spruchnahme innerhalb eines re-
gionalen Ausgleichsraumes 
 Verlust der Kalt- und Frischluftbil-
dungsfunktionen 
 Einschränkung der günstigen Be-
lüftungssituation und Luftaus-
tauschsituation aufgrund großflä-
chiger Bebauung zu erwarten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein regional bedeutsamer Aus-
gleichsraums in großem Umfang beansprucht wird. Die Funktionen des Freilandklimas wie z.B. Kalt- und Frisch-
luftbildung gehen großflächig verloren. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Großflächiges offenes Land-
schaftsbild mit ackerbaulicher 
Nutzung und weiten Blickbezie-
hungen 
 Vorbelastung durch nördlich an-
grenzende A524 und schlecht 
eingegrünten Siedlungsrand 

 Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
ausgeräumten offenen Landschaft 

 Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes  
 Wichtige Sichtbeziehungen oder 
prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht 

Erholungsfunktion   
 Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum; Verbandsgrünfläche RVR  

 Siedlungsnaher Freiraum mit loka-
ler Bedeutung für die wohnortnahe 
Erholung 

 Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lokaler Bedeutung 

 Park Schloss Heltorf südlich an-
grenzend  

 Angrenzender Park Schloss 
Heltorf mit hoher Bedeutung für 
die Erholung 

 Keine erhebliche Beeinträchtigung 
der Erholungsfunktion des an-
grenzenden Parks zu erwarten 

 Regionaler Grünzug gem. GEP 99  Teil eines regionalen sowie inner-  Teilverlust/Beeinträchtigung der 
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und innerstädtischer "Grünzug 
Süd" gem. GFK 

städtischen Grünzuges  Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem 

 Fläche liegt innerhalb eines LSG   Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 5-10 km² 

  Großflächiger Freiraumverlust im 
Randbereich eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 5-10 km² 

 Wanderweg quert bzw. grenzt 
südlich an 

 Freizeitwegeverbindung durch die 
Fläche führend 

 Beeinträchtigung der Wegever-
bindung durch Heranrücken von 
Wohnbebauung möglich 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein noch weitgehend unzer-
schnittener Landschaftsraum großflächig beansprucht wird. Freiraum- und Erholungsfunktionen innerhalb eines 
Landschaftsschutzgebietes und regionalen Grünzuges werden beeinträchtigt bzw. gehen verloren. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Östlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit siedlungsnahe Freifläche 
ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindung im Rahmen der ver-
bindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der B 288 (Krefelder 
Straße)  
 LNIGHT >50 bis <=60dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se im nördlichen Teil der Fläche  
 LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se im nördlichen Teil der Fläche 
 Vorbelastung durch Bahnlärm 
 LNIGHT >50 bis <=55dB(A) im östli-
chen Teil der Fläche 
 LDEN >55 bis <=60 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 

 Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßen- und Bahnlärm 

 Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen von der B 288 im 
Norden und der Bahnlinie im Os-
ten 
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen von der B 288 sowie der östlich verlaufenden Bahnstrecke zu prognostizieren, 
da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus 
diesem Grund sind erhebliche Auswirkungen zu erwarten. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutz-
maßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden. 
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Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Baudenkmal "Schloss Heltorf mit 
Park, Nebengebäuden und sog. 
Dicke Busch" liegt südlich angren-
zend auf Düsseldorfer Stadtgebiet 

 Baudenkmal bzw. Denkmalbe-
reich angrenzend 

 Randbeeinträchtigung der denk-
malgeschützten Parkanlagen 
durch heranrückende Bebauung 
möglich  
 Beeinträchtigung des unmittelba-
ren Umfeld des Schlosses Heltorf 
durch die geplante Wohnnutzung 
aufgrund der Entfernung (ca. 300 
m) nicht zu erwarten 

 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

 Strukturarmer Bestandteil eines 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereiches 

 Mäßige Auswirkungen auf den 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereich durch großflächige 
Freirauminanspruchnahme im 
Umfeld eines wertgebenden Kul-
turlandschaftselements 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Umfangreicher Verlust ertragrei-
cher landwirtschaftlicher Nutzflä-
chen in landwirtschaftlicher Kern-
zone 

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandor-
te großflächig beansprucht werden. Eine Randbeeinträchtigung der denkmalgeschützten Parkanlagen des 
Schlosses Heltorf ist zudem möglich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich mit Freiraumfunktion "Schutz der Landschaft und 
der landschaftsorientierten Erholung" sowie "Grundwasser und Gewässerschutz"; Regionaler Grünzug 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzung zur Anpflanzung von Gehölzstreifen am bestehenden 
Ortsrand (Nr. 4.6.7.156); 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland" im Südteil; "Nachhaltige Ackernut-
zung und Anlage von Rainen" im Westteil sowie "Anlage von Streuobstwiesen" und "Entwicklung von extensiv 
genutztem Grünland" im östlichen Teil 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Gestal-
tung des (bestehenden) Siedlungsrandes"; Erweiterungsbereich einer geplanten Grünverbindung in westliche 
Richtung 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der intensiv betriebenen ackerbaulichen Nutzung 
auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls eine landwirtschaftliche Nutzung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhalt eines Grünpuffers zu den Parkanlagen am Schloss Heltorf 
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 Erhalt der Freizeitwegeverbindung  
 Eingrünung des Siedlungsabschlusses  
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
 Einbindung der zukünftigen baulichen Anlagen in die Umgebung unter Berücksichtigung der landschaftlichen 
Prägung und der Belange von Kulturlandschafts- und Denkmalschutz (angrenzend Baudenkmal "Schloss 
Heltorf mit Park) 
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Prüffläche-Nr.: 762-02a – Wohnen im Rahmerbuschfeld (Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
7,0 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Rahm Ost 

Quartier-
Nr.:762 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Wiesen und Ackerflächen östlich von Rahm an der Stadtgrenze zu Düsseldorf bzw. dem Waldgebiet der Heltor-
fer Mark. Potenzielle Erweiterungsfläche zur westlich anschließenden Wohnbau-Prüffläche Nr. 762-02. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter ist insgesamt mit er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Aufgrund der Nähe zum FFH-Gebiet "Überanger Mark" ist eine FFH 
Vorprüfung erforderlich (Ergebnisse werden zur Entwurfsfassung ergänzt). 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Wiesenflächen sowie intensiv 
genutzte Ackerfläche am Wald-
rand der Heltorfer Mark 
 Waldgebiet Heltorfer Mark unmit-
telbar östlich angrenzend 

 Insgesamt mittlere Naturnähe der 
Wiesenflächen und geringe Na-
turnähe der Ackerflächen auf-
grund der intensiv ackerbaulichen 
Nutzung 

 Verlust von Pferdewiesen mit mitt-
lerem Biotopwert und intensiv ge-
nutzten Ackerflächen im Nordteil 
mit geringem Biotopwert 
 Mäßige Beeinträchtigung angren-
zender Waldbereiche / Randbe-
einflussung zu erwarten 

 Teil des LSG "Landwirtschaftliche 
Flächen in Rahm-Ost" 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

 Liegt innerhalb des 300 m Puffers 
zum FFH-Gebiet "Überanger 
Mark" (Gebiet grenzt unmittelbar 
östlich an) 

 Unmittelbare Nähe zu FFH-Gebiet 
mit typischen Waldgesellschaften 
des Stieleichen-
Hainbuchenwaldes 

 Beanspruchung eines Pufferrau-
mes zum FFH-Gebiet 

Artenschutz   
 Brutnachweis Sperber (vermutlich 
im angrenzenden Waldbereich) i 

 Vermutlich nicht essentieller Be-
standteil eines Jagdhabitats des 
Sperbers 
 Günstiger Lebensraum für Offen-
landarten bzw. Jagdhabitat für 
Greifvögel der angrenzenden 
Wälder 

 Keine artenschutzrechtlichen Kon-
flikte für den Sperber zu erwarten 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
ist die tatsächliche Bedeutung der 
Fläche für planungsrelevante Ar-
ten - insbesondere für Offenland-
arten - zu untersuchen 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Grünlandbereiche mit mittlerem 
Biotopwert innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes und Pufferraums zum FFH-Gebiet "Überanger Mark" 
beansprucht werden. Eine FFH Vorprüfung ist erforderlich (Ergebnisse werden zur Entwurfsfassung ergänzt). 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung möglicher Offenlandarten und der Artvor-
kommen der angrenzenden Waldbereiche ist auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Im westlichen Teil Braunerde und 
im östlichen Teil Gley, beide Bo-
dentypen sind nicht schutzwürdig  
 Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden  

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
naturnaher Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist im westlichen Teil natür-
licherweise für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers geeig-
net, im östlichen Teil ungeeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
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 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Wasserschutzgebiete   
 Fläche liegt in der Schutzzone IIIb 
des Wasserschutzgebiets Bockum 

 Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

 Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer   
Oberflächengewässer sind nicht betroffen 
Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. 
Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Freilandklima; östlich angrenzend 
Waldklima 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Großflächige Veränderung in 
Richtung Stadtrandklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraumbereichs 
 

 Unbelasteter Freilandklima-
Korridor zwischen Wald- und 
Wohnbereichen 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Umfangreiche Flächeninan-
spruchnahme innerhalb eines re-
gionalen Ausgleichsraumes 
 Verlust der Kalt- und Frischluftbil-
dungsfunktionen des Freilandkli-
mas 
 Geringe Veränderung der Belüf-
tungssituation bei lockerer Wohn-
bebauung zu erwarten, geringe 
Auswirkungen auf angrenzende 
Nutzungen 

Fazit: Unter Berücksichtigung der westlichen Wohnbauflächenerweiterung (Prüffläche Nr. 762-02) ist insgesamt 
mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein regional bedeutsamer Ausgleichsraum 
großflächig beansprucht wird. Die Funktionen des Freilandklimas wie z.B. Kalt- und Frischluftbildung gehen in 
diesem Raum zwischen Wohnnutzung und Waldgebiet weitgehend verloren. Aufgrund der Waldnähe ergeben 
sich jedoch weiterhin günstige bioklimatische Bedingungen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Vorwiegend grünlandgeprägtes 
Landschaftsbild im Übergangsbe-
reich zwischen Siedlungs- und 
Waldrand 

 Hohe Landschaftsbildqualität auf-
grund der Naturnähe und der Nä-
he zu attraktiven Waldbereichen 

 Verlust des attraktiven Land-
schaftsbildes in einem "landschaft-
lichen Pufferraum" 

Erholungsfunktion   
 Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum am Waldrand mit Bedeutung 
für die Erholung  
 

 Raum mit hoher Bedeutung für 
die (landschaftsgebundene) Erho-
lung angrenzend 

 Randbeeinflussung angrenzender 
Erholungsräume möglich 
 Verlust eines landschaftlichen 
Freiraumbandes zwischen Sied-
lungs-und Waldrand 

 Fläche liegt innerhalb des LSG 
"Landwirtschaftliche Flächen in 
Rahm-Ost" 

 Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Bestandteil des innerstädtischen  Teil eines innerstädtischen Grün-  Inanspruchnahme von Freiraum 
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"Grünzuges Süd" gem. GFK zuges innerhalb eines innerstädtischen 
Grünzugs 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Freiraumverlust im Randbereich 
eines unzerschnittenen Land-
schaftsraumes 1-5 km² 

 Wanderweg verläuft am östlich 
angrenzenden Waldrand 

 Freizeitwegeverbindung angren-
zend  

 Beeinträchtigung der Wegever-
bindung durch Heranrücken von 
Wohnbebauung möglich 

Fazit: Es ist - in Verbindung mit der Wohnflächenerweiterung im westlich angrenzenden Bereich (Prüffläche Nr. 
762-02) - mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ein "landschaftlicher Puffer-
raum" zwischen Siedlung und dem Waldgebiet Heltorfer Mark mit attraktivem Landschaftsbild innerhalb eines 
Landschaftsschutzgebietes vollständig beansprucht wird. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Vorhandene Wohnbauflächen ca. 
80 m westlich, westlich angren-
zend Wohnbaufläche geplant 
(762-02) 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit guter 
Freiraumversorgung 
 Derzeit keine nutzbare oder zu-
gängliche Freifläche 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
durch die A 524 
 LNIGHT >50 bis <=55dB(A) kleinflä-
chig im nördlichen Teil der Fläche 
 LDEN >55 bis <=60 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Stra-
ße 

 Hohe Vorbelastung durch Stra-
ßenlärm 

 Hohe Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen von der A 524 im 
Norden  
 Lärmschutzmaßnahmen erforder-
lich 

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind hohe Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen von der A 524 zu prognostizieren, da die gesamte Änderungsfläche vorbelastet 
ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Aus diesem Grund sind erhebliche Auswirkungen 
zu erwarten. Die Beeinträchtigungen können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung gemindert werden.  
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Baudenkmal "Ventenhof" südlich 
angrenzend 

 Baudenkmal angrenzend  Beeinträchtigung des angrenzen-
den Baudenkmals durch die ge-
plante Wohnnutzung nicht zu er-
warten 

 Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

 Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

 Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  
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Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch)  

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Umfangreicher Verlust ertragrei-
cher landwirtschaftlicher Nutzflä-
chen  

Fazit: Es ist mit sehr erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandor-
te großflächig beansprucht werden. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbind-
lichen Bauleitplanung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; 
Entwicklungsziel 1 - Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschafts-
elementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" und "Erhaltung 
von Dauergrünland" im Ostteil 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: - 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: - 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht den Vorgaben der Regionalplanung, weicht jedoch von den räumlichen Zielvorga-
ben des Biotopverbundkonzeptes ab und steht im Widerspruch zu den Zielen der Landschaftsplanung sowie der 
LSG-Festsetzung. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der landwirtschaftlichen Acker- und Wiesennut-
zung auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls eine landwirtschaftliche Nutzung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Erhalt eines Grünpuffers zum Waldgebiet Heltorfer Mark 
 Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
 Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 801-01a – Wohnen am Rheinbogen Mündelheim (Alternative Wohnbau-
fläche) 

Größe: 
3,4 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Mündelheim 

Quartier-Nr.: 
801 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Intensiv genutzte Ackerflächen am östlichen Ortsrand von Mündelheim. Potenzielle Erweiterungsfläche zur west-
lich anschließenden Wohnbau-Prüffläche 801-01. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Mittel 

Aufgrund der Lage der potenziellen Erweiterungsfläche im siedlungsnahen Freiraum bzw. regionalen Grünzug, 
der vorhandenen Lärm- und Schadstoffvorbelastungen sowie aufgrund der hohen Natürlichkeit und Schutzwür-
digkeit des ertragreichen Bodens ist von mäßigen Umweltauswirkungen auszugehen. Ebenso sind artenschutz-
rechtliche Konflikte in Bezug auf Feldvögel möglich. Durch Vermeidungsmaßnahmen (Lärmschutz, Eingrünung) 
sowie ggf. CEF Maßnahmen sind Lösungen für Einzelkonflikte jedoch auf Ebene des Bebauungsplans zu erwar-
ten. 

Die Planung weicht u.a. aufgrund der Lage im Landschaftsschutzgebiet von den räumlichen Zielvorgaben der 
Fachplanungen ab. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen; 
keine gliedernden Strukturen (Ge-
hölze) 

 Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 

 Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert  

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

Artenschutz   
 Lebensraum für verschiedene 
Offenlandarten 
 Brutverdacht für die nicht pla-
nungsrelevante Schafstelze für 
östlichen Teil der Fläche vorlie-
gend 
 Feldlerchenbrutrevier 50 m östlich 
im ebenfalls ackerbaulich genutz-
ten Raum nachgewiesen 
 Datennachweise (LANUV) sowie 
weiterer Feldlerchennachweis aus 
dem Datenbestand der Biologi-
schen Station i 

 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur (z.B. Feldlerche) 
 Brutlebensraum der nicht pla-
nungsrelevanten Schafstelze 
 

 Nach derzeitigem Erkenntnisstand 
ist eine Beanspruchung essentiel-
ler Lebensraumbestandteile oder 
eine erhebliche Brutplatzstörung 
für die Feldlerche nicht zu erwar-
ten 
 Es grenzen großflächige Aus-
weichräume mit entsprechend 
gleichartiger Ausstattung an, so 
dass keine essentiellen Lebens-
raumbestandteile verloren gehen 
 Keine erheblichen artenschutz-
rechtlichen Konflikte absehbar 
 Aufgrund der jährlich wechselnden 
Gelegestandorte, ist eine erneute 
Überprüfung des Vorhabens im 
Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
erforderlich 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv genutzte und strukturarme 
Ackerflächen innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes beansprucht werden. In Verbindung mit der westlich 
angrenzenden Flächenentwicklung (Nr. 801-01) kommt es zu einem relevanten Lebensraumverlust von Arten 
der Feldflur, wobei gleichartige Lebensräume im Umfeld in großem Umfang weiterhin zur Verfügung stehen. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der Feldvogelvorkommen (z.B. Feldlerche) ist 
auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Braunerde, schutzwürdig auf-
grund hoher Bodenfruchtbarkeit 
(Stufe 1) 
 Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der überwiegend 
schutzwürdigen Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist für eine Versickerung 
des Niederschlagswassers geeig-
net 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
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standes te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Wasserschutzgebiete   
 Fläche liegt in der vorläufigen 
Schutzzone IIIa des geplanten 
Wasserschutzgebiets Mündelheim 

 Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

 Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften  

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Funktionen für die Frischluftzufuhr 
in nördliche Richtung 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraums, wichtig für die 
Frischluftzufuhr zum nordöstlich 
angrenzenden Siedlungsraum 

 Teil eines Großraums mit beson-
deren Klimafunktionen  
 Funktionen für die Frischluftzufuhr 
in nördliche Richtung und Kaltluf-
tentstehung 

 Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und der angrenzenden Frei-
landbereiche keine erhebliche Be-
einträchtigung der natürlichen 
Klimafunktionen (Frischluftzufuhr, 
Kaltluftbildung) zu erwarten 
 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf den großflächig angrenzenden 
regional bedeutsamen Ausgleichs-
raum 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen 

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden großräumigen Freiflä-
chen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Offenes Landschaftsbild mit 
ackerbaulicher Nutzung und wei-
ten Blickbeziehungen aber gerin-
ger Strukturvielfalt  
 Vorbelastungen durch technogene 
Elemente (B288 im Norden, In-
dustriebetriebe in Hüttenheim) in 
Sichtweite 

 Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
ausgeräumten offenen Landschaft 

 Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes  
 Wichtige Sichtbeziehungen oder 
prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht  
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Erholungsfunktion   
 Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum mit guter Erschließung über 
Feldwege; Verbandsgrünfläche 
RVR 
 Bestandteil des landschaftsbezo-
genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

 Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung bzw. geringer Erho-
lungsfunktion 

 Geringe Beeinträchtigung der 
Freiraumfunktionen durch Verlust 
von Freiflächen ohne besondere 
Bedeutung für die Freiraum- und 
Erholungsvorsorge 

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Regionaler Grünzug gem. GEP 99 
und regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

 Teil eines regionalen Grünzuges   Teilverlust/Beeinträchtigung der 
Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem durch Freirauminan-
spruchnahme 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Geringfügige Verringerung eines 
großflächigen landwirtschaftlich 
geprägten Freiraums innerhalb 
eines unzerschnittenen Land-
schaftsraumes 1-5 km² 

Fazit: Es ist - in Verbindung mit der Wohnflächenerweiterung im westlich angrenzenden Bereich (Prüffläche Nr. 
801-01) - mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da nur gering zerschnittener Freiraum 
innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes bzw. Regionalen Grünzugs beansprucht wird. Ein Erhalt der Erho-
lungs- und Landschaftsbildfunktionen ist im angrenzenden Raum in ausreichendem Umfang möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Westlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche geplante Wohn-
baufläche (801-01), vorhandene 
Wohnbebauung ca. 60 m westlich 

 Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohnbauflächen durch 
zusätzliche Lärm- und Schadstof-
femissionen (KFZ-Verkehr, Haus-
brand) aufgrund der guten Durch-
lüftung des Raumes und der ge-
ringen Emissionsmengen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit siedlungsnahe Freifläche 
ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindungen im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der B 288 (Krefelder 
Straße) im Norden 
 LNIGHT >55 bis <=60dB(A) im stra-
ßennahen Teilbereich; weiter süd-
lich >50 bis <=55dB(A) 
 LDEN >55 bis <=65 dB(A) in Ab-
hängigkeit vom Abstand zur Tras-
se 
 Vorbelastung durch Straßenlärm 
entlang der Sermer Straße klein-

 Hohe Vorbelastung im Nahbereich 
der B 288 

 Mäßige Beeinträchtigungen der 
geplanten Nutzung durch Lärm-
immissionen, da nur im nördlichen 
Teil der Änderungsfläche hohe 
Beeinträchtigungen zu erwarten 
sind, durch geplanten Ausbau der 
B 288 / A 524 werden ggf. Lärm-
schutz-maßnahmen realisiert  
 ggf. werden Lärmschutzmaßnah-
men erforderlich 
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flächig im Süden 
 LNIGHT >50 bis <=55dB(A) im stra-
ßennahen Teilbereich 
 LDEN >55 bis <=65 dB(A) im stra-
ßennahen Teilbereich 
 Vorbelastung durch PM10 (32 
µg/m3) im nördlichen Teil der Flä-
che durch industrielle und ver-
kehrsbedingte Emissionen 

 Hohe Vorbelastung im nördlichen 
Teil der Fläche durch Überschrei-
tung des Grenzwertes von 30 
µg/m3 

 Beeinträchtigungen der geplanten 
Nutzung im nördlichen Teil der 
Fläche durch Überschreitung der 
geltenden Grenzwerte für PM10  

Fazit: Die Auswirkungen auf die angrenzenden Nutzungen sind gering aufgrund der geringen Zunahme der 
Lärm- und Schadstoffemissionen. Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind mäßige Beeinträchtigungen 
durch Verkehrslärmimmissionen von der B 288 zu prognostizieren, da ca. die Hälfte der Änderungsfläche vorbe-
lastet ist (Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005). Der nördliche Teil der Fläche ist zudem durch 
ist durch Schadstoffimmissionen (insbesondere PM 10) vorbelastet. Aufgrund der Vorbelastung durch Lärm- und 
Schadstoffemissionen sind insgesamt mäßige Auswirkungen zu erwarten. Die Beeinträchtigungen durch Lärm 
können durch Lärmschutzmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung gemindert werden. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

 Ausgeräumter und strukturarmer 
Bestandteil eines regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereiches 

 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 90 % der Flä-
che 
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 10 % der Fläche 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich (ASB) mit Freiraumfunktion "Schutz der Land-
schaft und landschaftsorientierten Erholung" sowie "Grundwasser und Gewässerschutz"; Regionaler Grünzug 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzungen zur Anlage linearer Gehölzpflanzungen (Nr. 4.6.8.69 
am Schwalbenweg und Nr.4.6.7.166 an Sermer Straße);  
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland"; "Nachhaltige Ackernutzung und 
Anlage von Rainen" und "Anlage von Streuobstwiesen" südlichen Teil 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Grünpuffer und Abstandszonen sowie Lärmschutz an nördlich an-
grenzender Hauptverkehrsstraße vorgesehen 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der intensiv betriebenen ackerbaulichen Nutzung 
auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls eine landwirtschaftliche Nutzung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 
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 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Landschaftliche Einbindung des Siedlungsrandes unter Berücksichtigung der Vorgaben / Maßnahmen des 
Landschaftsplanes 
 Lärmschutzmaßnahmen im Norden und ggf. im Süden erforderlich (werden evtl. im Zuge des Ausbaus der B 
288 realisiert) 
 Berücksichtigung der Feinstaubbelastungen (PM10) und ggf. Ableitung von Schutzmaßnahmen 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 803-04 – Wohnen im Dorf – Dorfstraße Serm Süd  
(Alternative Wohnbaufläche) 

Größe: 
5,8 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Serm 

Quartier-
Nr.:803 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Vorwiegend Fläche f. d. Land-
wirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Intensiv genutzte Ackerflächen am südlichen Ortsrand von Serm. Weiter nordöstlich schließt die ebenfalls im 
Rahmen der Alternativenbetrachtung untersuchte Prüffläche Nr. 803-04a mit optionaler Wohnbauflächen-
Darstellung an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Aufgrund der hohen Natürlichkeit und Schutzwürdigkeit des ertragreichen Bodens ist von erheblichen Umwelt-
auswirkungen auszugehen. Ebenso sind artenschutzrechtliche Konflikte möglich. Durch Vermeidungsmaßnah-
men sowie ggf. CEF Maßnahmen sind Lösungen für Einzelkonflikte jedoch auf Ebene des Bebauungsplans zu 
erwarten. 

Die Planung weicht zudem u.a. aufgrund der Lage im Landschaftsschutzgebiet von den räumlichen Zielvorgaben 
der Fachplanungen ab. 

 
  

164



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

 

Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen am 
Ortsrand; kleinflächig Grünland-
reste im Bereich des Wohngebäu-
des 
 ca. 5.000 m² großes Feldgehölz 
im östlichen Teilbereich 

 Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 
 
 Junges Feldgehölz mit mittlerer 
Naturnähe 

 Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert sowie klein-
flächige Beanspruchung eines 
Feldgehölzes mit mittlerem Bio-
topwert 

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

 Umgesetzte Ersatzaufforstungs-
fläche im äußersten Ostteil (AZ 
67-73-04 01/95) 

  Beanspruchung einer Kompensa-
tionsmaßnahme  

Artenschutz   
 Brutverdacht für die Turteltaube in 
östlich angrenzendem Feldgehölz 
(LANUV) 
 Nachweise nicht planungsrelevan-
ter Amphibienarten östlich an-
grenzend (LANUV) 
 Brutvogelnachweis Steinkauz und 
Nachweise der Zwergfledermaus 
(jagend) i 

 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur (Randbereich)  
 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Siedlungsränder (z.B. Stein-
kauz) 
 Östlich angrenzendes Feldgehölz 
mit Lebensraumfunktion für nicht 
planungsrelevante Amphibienar-
ten und Brutlebensraum der Tur-
teltaube 
 Teil eines nicht essentiellen Jagd-
habitats der Zwergfledermaus 

 Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für den Stein-
kauz sowie u.U. für die Turteltau-
be zu erwarten 
 Zur Vermeidung artenschutzrecht-
licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen so-
wie eine Bauzeitenbeschränkung 
für den Steinkauz sowie ggf. Ver-
meidungsmaßnahmen für die Tur-
teltaube notwendig 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Freiflächen am Siedlungsrand 
mit Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten (Steinkauz) innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes in 
Anspruch genommen werden. Daneben kommt es zu einer Inanspruchnahme einer Ersatzaufforstungsfläche. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung des Steinkauzes und der Turteltaube ist auf der 
nachfolgenden Planungsebene erforderlich. 
Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen sind auf Teilflächen realisierbar bzw. grenzen im Freiraum an, so dass 
eine artenschutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren mög-
lich ist. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Braunerde, schutzwürdig auf-
grund hoher Bodenfruchtbarkeit 
(Stufe 1) 
 Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der überwiegend 
schutzwürdigen Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
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Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Wasserschutzgebiete   
 Der östliche Teil der Fläche liegt in 
der Schutzzone IIIa des Wasser-
schutzgebiets Bockum 

 Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

 Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 
 Im Osten kleinflächig Parkklima 
 Nördlich angrenzend Vorstadtkli-
ma 

 Klimatope mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraums 

 Bestandteil eines großflächigen 
Freilandklima-Bereichs 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und der angrenzenden Frei-
landbereiche keine erhebliche Be-
einträchtigung der natürlichen 
Klimafunktionen (Frischluftzufuhr, 
Kaltluftbildung) zu erwarten 
 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf den großflächig angrenzenden 
regional bedeutsamen Ausgleichs-
raum 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen  

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden großräumigen Freiflä-
chen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 
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Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Offenes Landschaftsbild mit 
ackerbaulicher Nutzung und wei-
ten Blickbeziehungen aber gerin-
ger Strukturvielfalt  
 Vorbelastungen durch Nähe und 
Sichtbeziehungen zu Stromlei-
tungstrassen 

 Geringe Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Strukturarmut und 
ausgeräumten offenen Landschaft 
sowie der Vorbelastung durch 
Stromleitungstrassen 

 Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
am Siedlungsrand 
 Wichtige Sichtbeziehungen oder 
prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht 

Erholungsfunktion   
 Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum mit guter Erschließung über 
Feldwege; Verbandsgrünfläche 
RVR 
 Bestandteil des landschaftsbezo-
genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

 Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung bzw. lokaler Erholungs-
funktion 

 Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lokaler Erholungsfunktion 
 Geringe Beeinträchtigung der 
Freiraumfunktionen durch Verlust 
von Freiflächen ohne besondere 
Bedeutung für die Freiraum- und 
Erholungsvorsorge 

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Regionaler Grünzug gem. GEP 99 
und regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

 Teil eines regionalen Grünzuges   Teilverlust/Beeinträchtigung der 
Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem durch Freirauminan-
spruchnahme 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Geringfügige Verringerung eines 
großflächigen landwirtschaftlich 
geprägten Freiraums innerhalb 
eines unzerschnittenen Land-
schaftsraumes 1-5 km² 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da intensiv landwirtschaftlich genutzte 
Bereiche mit geringer Landschaftsbildqualität und lokaler Bedeutung für die Erholung innerhalb eines Land-
schaftsschutzgebietes bzw. Regionalen Grünzugs beansprucht werden. Ein Erhalt der Erholungs- und Land-
schaftsbildfunktionen ist im angrenzenden Raum in ausreichendem Umfang möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Nördlich angrenzend überwiegend 
Mischbauflächen, kleinflächig 
Wohnbauflächen 

 Überwiegend mäßige, kleinflächig 
hohe Empfindlichkeit gegenüber 
Lärm- und Schadstoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohn- und Mischbauflä-
chen durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr, Hausbrand) aufgrund der 
guten Durchlüftung des Raumes 
und der geringen Emissionsmen-
gen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit siedlungsnahe Freifläche 
ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindungen im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   

167



Flächennutzungsplan Duisburg  
Umweltbericht - Einzelflächenbewertung 

   

 

 

 ca. 100 m östlich verläuft eine 380 
kV-Leitung, die östliche Hälfte liegt 
im 200 m-Band bzw. 400 m-Band 

   Hohe bis mäßige Beeinträchtigun-
gen aufgrund der Nähe zur Trasse 
im östlichen Teil der Trasse 

Überflutungsgefährdung   
 Die Fläche liegt in einem Gebiet 
mit signifikantem Hochwasserrisi-
ko (Risikogebiete; HQ100) 

   Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Die östliche Hälfte liegt im Wirkbereich einer 380 
kV-Leitung. Insgesamt ist von mäßigen Auswirkungen auszugehen. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

 Strukturarmer Bestandteil eines 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereiches 

 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 70 % der Flä-
che 
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 20 % der Fläche 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich mit Freiraumfunktion "Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierten Erholung" sowie "Grundwasser- und Gewässerschutz" im Osten ; Regionaler Grünzug 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzungen zur Anlage von Gehölzstreifen und Baumreihen (Nr. 
4.6.3.45 am Ortsrand und Nr.4.6.7.182 und 183 an Feldwegen); Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im 
ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräumen und mit gliedernden und belebenden 
Elementen 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen" (vorwiegend); 
"Erhaltung von Laubwaldbeständen" im Osten 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Gestal-
tung des (vorhandenen) Siedlungsrandes"; geplante Grünverbindung parallel zur Bockumer Straße (Nord-Süd 
Ausrichtung) 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der intensiv betriebenen ackerbaulichen Nutzung 
sowie von einem Erhalt des Feldgehölzes im Ostteil auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls 
eine landwirtschaftliche Nutzung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Erhalt des Feldgehölzes (Ersatzaufforstungsfläche) im östlichen Teilbereich 
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 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Landschaftliche Einbindung und Eingrünung des Siedlungsrandes  
 Prüfung potenzieller Geruchsbelastungen durch benachbarte landwirtschaftliche Betriebe  
 Beachtung von Schutzabständen zur 380-kV-Leitung 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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Prüffläche-Nr.: 803-04a – Wohnen im Dorf – Dorfstraße Serm Süd (Alternative Wohnbau-
fläche) 

Größe: 
1,3 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Serm 

Quartier-
Nr.:803 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft, 
Fläche für Wald 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Ackerflächen und Feldgehölz am östlichen Ortsrand von Serm. Weiter südwestlich schließt die ebenfalls im 
Rahmen der Alternativenbetrachtung untersuchte Prüffläche Nr. 803-04 mit optionaler Wohnbauflächen-
Darstellung an. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Aufgrund der hohen Natürlichkeit und Schutzwürdigkeit des ertragreichen Bodens ist von erheblichen Umwelt-
auswirkungen auszugehen. Ebenso sind artenschutzrechtliche Konflikte möglich. Durch Vermeidungsmaßnah-
men sowie ggf. CEF Maßnahmen sind Lösungen für Einzelkonflikte jedoch auf Ebene des Bebauungsplans zu 
erwarten. 

Die Planung weicht zudem u.a. aufgrund der Lage im Landschaftsschutzgebiet von den räumlichen Zielvorgaben 
der Fachplanungen ab. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Ackerflächen; 
am Ortsrand und ca. 2.000 m² 
großes Feldgehölz im östlichen 
Teilbereich 

 Insgesamt geringe Naturnähe 
aufgrund der intensiv ackerbauli-
chen Nutzung 
 Junges Feldgehölz mit mittlerer 
Naturnähe 

 Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert sowie klein-
flächige Beanspruchung eines 
Feldgehölzes mit mittlerem Bio-
topwert 

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

 Umgesetzte Ersatzaufforstungs-
fläche im Ostteil (AZ 67-73-04 
01/95) 

  Beanspruchung einer Kompensa-
tionsmaßnahme  

Artenschutz   
 Brutverdacht für die Turteltaube in 
östlich angrenzendem Feldgehölz 
(LANUV) 
 Nachweise nicht planungsrelevan-
ter Amphibienarten östlich an-
grenzend (LANUV) 

 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur (Randbereich)  
 Östlich angrenzendes Feldgehölz 
mit Lebensraumfunktion für nicht 
planungsrelevante Amphibienar-
ten und Brutlebensraum der Tur-
teltaube 

 Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für die Turtel-
taube möglich, da eine Inan-
spruchnahme von Teillebensräu-
men bzw. eine Brutplatzstörung 
möglich sind 
 Zur Vermeidung artenschutzrecht-
licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand Vermei-
dungsmaßnahmen für die Turtel-
taube (z.B. Erhalt des Feldgehöl-
zes) notwendig 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da eine umgesetzte Ersatzauffors-
tungsfläche sowie Freiflächen am Siedlungsrand innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes in Anspruch ge-
nommen werden.  
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung der angrenzend nachgewiesenen Turteltaube ist 
auf der nachfolgenden Planungsebene erforderlich. Eine artenschutzkonforme Konfliktlösung ist nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren möglich. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Braunerde, schutzwürdig auf-
grund hoher Bodenfruchtbarkeit 
(Stufe 1) 
 Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der überwiegend 
schutzwürdigen Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
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schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Wasserschutzgebiete   
 Der östliche Teil der Fläche liegt in 
der Schutzzone IIIa des Wasser-
schutzgebiets Bockum 

 Mäßige Bedeutung für die Trink-
wassergewinnung 

 Insgesamt mäßige Beeinträchti-
gung des Grundwasserhaushaltes 
aufgrund der Lage in der Wasser-
schutzzone IIIa 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sowie der Lage in der Wasserschutzzone IIIa sind mäßige Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 
Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versickerung des Niederschlagswassers noch vermindert werden. 
Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Planung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 
 Im Osten kleinflächig Parkklima 
 Nördlich angrenzend Vorstadtkli-
ma 

 Klimatope mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraums 

 Bestandteil eines großflächigen 
Freilandklima-Bereichs 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und der angrenzenden Frei-
landbereiche keine erhebliche Be-
einträchtigung der natürlichen 
Klimafunktionen (Frischluftzufuhr, 
Kaltluftbildung) zu erwarten 
 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf den großflächig angrenzenden 
regional bedeutsamen Ausgleichs-
raum 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen  

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden großräumigen Freiflä-
chen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Offenes Landschaftsbild mit 
ackerbaulicher Nutzung und wei-
ten Blickbeziehungen aber gerin-
ger Strukturvielfalt sowie Feldge-
hölz 
 Vorbelastungen durch Nähe und 

 Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der Lage am Rand von 
Acker- und Gehölzbereichen so-
wie der Vorbelastung durch 
Stromleitungstrassen 

 Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
am Siedlungsrand 
 Wichtige Sichtbeziehungen oder 
prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht 
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Sichtbeziehungen zu Stromlei-
tungstrassen 

Erholungsfunktion   
 Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum mit guter Erschließung über 
Feldwege; Verbandsgrünfläche 
RVR 
 Bestandteil des landschaftsbezo-
genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

 Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung bzw. lokaler Erholungs-
funktion 

 Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lokaler Erholungsfunktion 
 Geringe Beeinträchtigung der 
Freiraumfunktionen durch Verlust 
von Freiflächen ohne besondere 
Bedeutung für die Freiraum- und 
Erholungsvorsorge 

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Regionaler Grünzug gem. GEP 99 
und regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

 Teil eines regionalen Grünzuges   Teilverlust/Beeinträchtigung der 
Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem durch geringfügige 
Freirauminanspruchnahme 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 1-5 km² 

  Geringfügige Verringerung eines 
großflächigen landwirtschaftlich 
geprägten Freiraums innerhalb 
eines unzerschnittenen Land-
schaftsraumes 1-5 km² 

Fazit: Es ist mit mäßigen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da vorwiegend landwirtschaftlich ge-
nutzte Bereiche mit geringer Landschaftsbildqualität und lokaler Bedeutung für die Erholung innerhalb eines 
Landschaftsschutzgebietes bzw. Regionalen Grünzugs beansprucht werden. Ein Erhalt der Erholungs- und 
Landschaftsbildfunktionen ist im angrenzenden Raum in ausreichendem Umfang möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Nördlich angrenzend vorhandene 
Wohnbaufläche und Mischbauflä-
che 

 Hohe bzw. mäßige Empfindlichkeit 
gegenüber Lärm- und Schad-
stoffimmissionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohn- und Mischbauflä-
chen durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr, Hausbrand) aufgrund der 
guten Durchlüftung des Raumes 
und der geringen Emissionsmen-
gen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit siedlungsnahe Freifläche 
ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindungen im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 ca. 100 m östlich verläuft eine 380 
kV-Leitung, die Fläche liegt im 200 
m-Band bzw. 400 m-Band 

   Hohe bis mäßige Beeinträchtigun-
gen aufgrund der Nähe zur Trasse 

Überflutungsgefährdung   
 Die Fläche liegt in einem Gebiet 
mit signifikantem Hochwasserrisi-
ko (Risikogebiete; HQ100) 

   Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
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angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Da die Fläche aber im Wirkbereich einer 380 kV-
Leitung liegt, ist insgesamt von mäßigen Auswirkungen auszugehen. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

 Strukturarmer Bestandteil eines 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereiches 

 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 70 % der Fläche 
 Feldgehölz mit vorwiegend gerin-
gem Baumholz im östlichen Teil 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 
 Geringe forstwirtschaftliche Nutz-
barkeit vorhandener Gehölzbe-
stände 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone  
 Verlust nur bedingt forstwirtschaft-
lich nutzbarer Gehölzbestände 
(nicht relevant) 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich mit Freiraumfunktionen "Schutz der Landschaft 
und landschaftsorientierten Erholung"; Regionaler Grünzug 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzungen zur Anlage von Gehölzstreifen und Baumreihen (Nr. 
4.6.3.45 im Westen und Nr.4.6.7.171 am Ortsrand); 
Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräu-
men und mit gliedernden und belebenden Elementen 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Nachhaltige Ackernutzung und Anlage von Rainen"; "Erhaltung von 
Laubwaldbeständen" im Osten 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der intensiv betriebenen ackerbaulichen Nutzung 
sowie von einem Erhalt des Feldgehölzes im Ostteil auszugehen. Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls 
eine landwirtschaftliche Nutzung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Erhalt des Feldgehölzes (Ersatzaufforstungsfläche) im östlichen Teilbereich 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Landschaftliche Einbindung und Eingrünung des Siedlungsrandes  
 Beachtung von Schutzabständen zur 380-kV-Leitung 
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Prüffläche-Nr.: 803-05 – Wohnen im Dorf – An der Bastei, Serm Südwest (Alternative 
Wohnbaufläche) 

Größe: 
1,2 ha 

Bezirk: 
Süd 

Quartier: 
Serm 

Quartier-
Nr.:803 

Status FNP alt: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Status FNP neu: 
Fläche f. d. Landwirtschaft 

Darstellung FNP alt Darstellung FNP neu 

  

Luftbild Foto (2015) 

  

Kurzbeschreibung: 
Intensiv genutzte Ackerflächen sowie Pferdewiesen angrenzend an eine Hofanlage am südwestlichen Ortsrand 
von Serm. 

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen (Konfliktintensität) Erheblich 

Aufgrund der hohen Natürlichkeit und Schutzwürdigkeit des ertragreichen Bodens ist von erheblichen Umwelt-
auswirkungen auszugehen. Ebenso sind artenschutzrechtliche Konflikte möglich. Durch Vermeidungsmaßnah-
men sowie ggf. CEF Maßnahmen sind Lösungen für Einzelkonflikte jedoch auf Ebene des Bebauungsplans zu 
erwarten. Die Fläche beansprucht zudem kleinflächig den Randbereich eines noch weitgehend unzerschnittenen 
Landschaftsraumes im Mündelheimer Rheinbogen. 

Die Planung weicht zudem u.a. aufgrund der Lage im Landschaftsschutzgebiet von den räumlichen Zielvorgaben 
der Fachplanungen ab. 
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Schutzgut FLORA, FAUNA, BIODIVERSITÄT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Lebensräume, Biotope, Schutz-
status   

 Intensiv genutzte Acker- und Wie-
senflächen am Ortsrand  

 Geringe Naturnähe aufgrund der 
intensiv ackerbaulichen Nutzung 
 Wiesenteilflächen mit mittlerer 
Naturnähe 

 Verlust intensiv genutzter und 
strukturarmer Ackerflächen mit 
geringem Biotopwert sowie von 
Wiesenflächen mit mittlerem Bio-
topwert 

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

  Teilverlust von Flächen mit Land-
schaftsschutzgebietsstatus 

Artenschutz   
 Nachweis eines Kiebitz-
Brutreviers etwa 90 m südwestlich  
(LANUV) 
 Brutvogelnachweis Steinkauz und 
Nachweise der Zwergfledermaus 
(jagend) i 

 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Feldflur (Randbereich)  
 Günstiger Lebensraum für Arten 
der Siedlungsränder (z.B. Stein-
kauz) 
 Teil eines nicht essentiellen Jagd-
habitats der Zwergfledermaus 

 Artenschutzrechtliche Konflikte 
sind insbesondere für den Stein-
kauz zu erwarten; zum Kiebitz-
Brutlebensraum besteht ausrei-
chend großer Abstand bzw. Aus-
weichpotenzial 
 Zur Vermeidung artenschutzrecht-
licher Konflikte sind nach derzeiti-
gem Erkenntnisstand zusätzliche 
Flächen für CEF-Maßnahmen so-
wie eine Bauzeitenbeschränkung 
für den Steinkauz notwendig 
 Im Rahmen nachgelagerter Pla-
nungs- und Zulassungsverfahren 
sind nach Erfassung des aktuellen 
Artbestands artenschutzkonforme 
Konfliktlösungen unter Beachtung 
von Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen zu erarbeiten 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da Freiflächen am Siedlungsrand 
mit Lebensraumfunktion für planungsrelevante Arten (Steinkauz) innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes in 
Anspruch genommen werden. 
Eine vertiefende Artenschutzprüfung mit besonderer Beachtung des Steinkauzes ist auf der nachfolgenden Pla-
nungsebene erforderlich. 
Geeignete Räume für CEF-Maßnahmen sind auf Teilflächen realisierbar bzw. grenzen im Freiraum an, so dass 
eine artenschutzkonforme Konfliktlösung im Rahmen nachgelagerter Planungs- und Zulassungsverfahren mög-
lich ist. 
 

Schutzgut BODEN 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Naturnähe und Schutzwürdigkeit   
 Braunerde, schutzwürdig auf-
grund hoher Bodenfruchtbarkeit 
(Stufe 1) 
 Vorrangflächen für den Boden-
schutz mit geringer Überprägung 
des Bodens (Kl. 4) aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung 

 Hohe Bedeutung aufgrund der 
geringen Überprägung der Böden 
und aufgrund der überwiegend 
schutzwürdigen Bodentypen 

 Hohe Beeinträchtigungen durch 
Versiegelung / Inanspruchnahme 
schutzwürdiger und naturnaher 
Böden 

Fazit: Aufgrund der geringen Überprägung des schutzwürdigen Bodens ist insgesamt mit erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut WASSER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
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Grundwasser   
 Boden ist natürlicherweise für eine 
Versickerung des Niederschlags-
wassers geeignet 

 Geringe Bedeutung für den 
Grundwasserhaushalt aufgrund 
des hohen Grundwasserflurab-
standes 

 Geringe Beeinträchtigung des 
Grundwasserhaushaltes durch 
Verringerung der Versickerungsra-
te des anfallenden Nieder-
schlagswassers durch zusätzliche 
Versiegelung, Vermeidung durch 
Versickerung möglich 
 Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung ist zu prüfen, ob 
eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers möglich ist 

Oberflächengewässer 
 Oberflächengewässer sind nicht betroffen 

Fazit: Aufgrund der zu erwartenden Versiegelung und er damit verbundenen Verringerung der Versickerungsra-
te sind geringe Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. Die Auswirkungen können ggf. durch eine Versi-
ckerung des Niederschlagswassers vermindert werden. Empfindliche Oberflächengewässer sind von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Schutzgut KLIMA & LUFT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Klimatope   
 Unbeeinflusstes Freilandklima mit 
ausgeglichenen und günstigen 
bioklimatischen Eigenschaften 
 Nördlich angrenzend Vorstadtkli-
ma 

 Klimatop mit Ausgleichsfunktion  Veränderung in Richtung Vor-
stadtklima 

Luftaustauschfunktion   
 Teil eines regional bedeutsamen 
Ausgleichraums (Freiland) 
 Gute Belüftungssituation innerhalb 
des Freiraums 

 Bestandteil eines großflächigen 
Freilandklima-Bereichs 
 Keine besonderen Klimafunktio-
nen gem. Klimaanalyse RVR 

 Aufgrund der Lage am Siedlungs-
rand und der angrenzenden Frei-
landbereiche keine erhebliche Be-
einträchtigung der natürlichen 
Klimafunktionen (Frischluftzufuhr, 
Kaltluftbildung) zu erwarten 
 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf den großflächig angrenzenden 
regional bedeutsamen Ausgleichs-
raum 
 Keine erhebliche Veränderung der 
Belüftungssituation bei lockerer 
Wohnbebauung zu erwarten, ge-
ringe Auswirkungen auf angren-
zende Nutzungen  

Fazit: Da die beschriebenen Klimafunktionen im Zusammenhang mit den angrenzenden großräumigen Freiflä-
chen innerhalb des regional bedeutsamen Ausgleichsraums erhalten bleiben, ist insgesamt mit geringen Aus-
wirkungen auf das Schutzgut zu rechnen. 
 

Schutzgut LANDSCHAFTSBILD & ERHOLUNG 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Landschaftsbild   
 Offenes Landschaftsbild mit 
Acker- und Grünlandnutzung und 
weiten Blickbeziehungen  
 Vorbelastungen durch Sichtbezie-
hung zu Stromleitungstrasse 

 Mittlere Landschaftsbildqualität 
aufgrund der teilweise grünland-
geprägten Nutzung  

 Verlust des bislang landwirtschaft-
lich geprägten Landschaftsbildes 
am Siedlungsrand 
 Wichtige Sichtbeziehungen oder 
prägende Landschaftselemente 
werden nicht beansprucht 
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Erholungsfunktion   
 Landwirtschaftlich geprägter Frei-
raum mit guter Erschließung über 
Feldwege; Verbandsgrünfläche 
RVR 
 Bestandteil des landschaftsbezo-
genen Erholungsraums "Mündel-
heimer Rheinbogen" mit teilräum-
licher Bedeutung" gem. GFK 

 Freiraum mit teilräumlicher Bedeu-
tung für die landschaftsgebundene 
Erholung bzw. lokaler Erholungs-
funktion 

 Verlust wohnortnahen Freiraums 
mit lokaler Erholungsfunktion 
 Geringe Beeinträchtigung der 
Freiraumfunktionen durch Verlust 
von Freiflächen ohne besondere 
Bedeutung für die Freiraum- und 
Erholungsvorsorge 

 Teil des LSG "Mündelheimer 
Rheinbogen" 

 Teil eines Landschaftsschutzge-
bietes 

 Inanspruchnahme von Freiraum 
innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes 

 Regionaler Grünzug gem. GEP 99 
und regionaler Nord-Süd Grünzug 
"Rheinauen und Niederterrasse" 
gem. GFK 

 Teil eines regionalen Grünzuges   Teilverlust/Beeinträchtigung der 
Funktion als Grünzug im Frei-
raumsystem durch geringfügige 
Freirauminanspruchnahme 

 Bestandteil eines unzerschnitte-
nen Landschaftsraumes 10-50 
km² 

  Inanspruchnahme eines großflä-
chigen landwirtschaftlich gepräg-
ten Freiraums innerhalb eines un-
zerschnittenen Landschaftsrau-
mes 10-50 km² 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da landwirtschaftlich genutzte Be-
reiche mit mittlerer Landschaftsbildqualität und lokaler Bedeutung für die Erholung innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes bzw. Regionalen Grünzugs in Anspruch genommen werden. Die Fläche beansprucht zudem 
kleinflächig den Randbereich eines noch weitgehend unzerschnittenen Landschaftsraumes im Mündelheimer 
Rheinbogen. Ein Erhalt der Freiraum-, Erholungs- und Landschaftsbildfunktionen ist im angrenzenden Raum 
jedoch in ausreichendem Umfang möglich. 
 

Schutzgut MENSCH & GESUNDHEIT 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Auswirkung auf angrenzende Siedlungsflächen 
Immissionen   
 Nördlich angrenzend Mischbauflä-
chen 

 Mäßige Empfindlichkeit gegen-
über Lärm- und Schadstoffimmis-
sionen 

 Geringe Beeinträchtigung angren-
zender Wohn- und Mischbauflä-
chen durch zusätzliche Lärm- und 
Schadstoffemissionen (KFZ-
Verkehr, Hausbrand) aufgrund der 
guten Durchlüftung des Raumes 
und der geringen Emissionsmen-
gen 

Freiraumversorgung   
 Fläche liegt im Quartier mit mittle-
rer Freiraumversorgung 
 Derzeit siedlungsnahe Freifläche 
ohne besondere Ausstattung mit 
Verbindungsfunktion 

  Inanspruchnahme von Flächen 
ohne besondere Bedeutung für 
die Freiraumversorgung im Quar-
tier aufgrund fehlender Ausstat-
tung, Berücksichtigung der Wege-
verbindungen im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung 

Auswirkung auf die geplante Nutzung 
Immissionen   
 Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten 

Überflutungsgefährdung   
 Die Fläche liegt in einem Gebiet 
mit signifikantem Hochwasserrisi-
ko (Risikogebiete; HQ100) 

   Geringes Überflutungsrisiko bei 
HQ100 und Deichbruch  

Fazit: Aufgrund der geringen Zunahme der Lärm- und Schadstoffemissionen sind geringe Beeinträchtigungen 
angrenzender Nutzungen zu erwarten Im Hinblick auf die geplante Wohnnutzung sind keine Beeinträchtigungen 
durch Lärm- und Schadstoffimmissionen zu prognostizieren. Insgesamt ist von geringen Auswirkungen auszu-
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gehen. 
 

Schutzgut KULTUR- & SACHGÜTER 

Bestand Bewertung Ist-Zustand Auswirkungen / Prognose 
Kulturgüter   
 Teil des regional bedeutsamen 
Kulturlandschaftsbereiches "Be-
reich zwischen Mündelheim, 
Rahm und Kalkum" 

 Strukturarmer Bestandteil eines 
regional bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereiches 

 Keine erheblichen Auswirkungen 
auf wertgebende Bestandtei-
le/Elemente des regional bedeut-
samen Kulturlandschaftsbereichs 

 Bodendenkmalverdachtsfläche (in 
Teilbereichen) 

 Konkrete bzw. wissenschaftlich 
begründete Anhaltspunkte weisen 
auf das Vorhandensein von Bo-
dendenkmälern hin 

 Hinweis: Weitere Untersuchungen 
im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung erforderlich  

Sachgüter   
 Agrarstandortbewertung Stufe 1 
(sehr hoch) auf ca. 80 % der Flä-
che 
 Agrarstandortbewertung Stufe 2 
(hoch) auf ca. 20 % der Fläche 

 Hohes landwirtschaftliches Stand-
ortpotenzial 

 Verlust ertragreicher landwirt-
schaftlicher Nutzflächen in land-
wirtschaftlicher Kernzone 

Fazit: Es ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu rechnen, da ertragreiche Agrarstandorte 
beansprucht werden. Eine Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche ist im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung erforderlich. 
 

Räumliche Zielvorgaben der Fachplanungen 

 Regionalplan / GEP: Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich mit Freiraumfunktion "Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierten Erholung"; Regionaler Grünzug 
 Landschaftsplan: Landschaftsschutzgebiet; Festsetzungen zur Anlage von Gehölzstreifen und Baumreihen (Nr. 
4.6.3.45 am Ortsrand und Nr.4.6.8.99 an Feldweg); Entwicklungsziel 2 - Anreicherung einer im ganzen erhal-
tungswürdigen Landschaft mit naturnahen Lebensräumen und mit gliedernden und belebenden Elementen 
 Biotopverbundkonzept-Maßnahmenkarte: "Erhaltung von Dauergrünland" im Osten; "Entwicklung von extensiv 
genutztem Grünland" und "Anlage von Streuobstwiesen" Westen 
 Planungshinweiskarte Klimaanalyse RVR: Anstreben von Bebauungsgrenzen an vorhandenem Siedlungsrand 
 Grünordnungs- und Freiraumentwicklungskonzept: "Erhalt von Räumen mit landschaftlicher Eigenart"; "Gestal-
tung des (vorhandenen) Siedlungsrandes" 

Zielabweichung 

Fazit: Die Planung entspricht nicht den Vorgaben der Regionalplanung und steht im Widerspruch zu den Zielen 
der Landschaftsplanung sowie der LSG-Festsetzung. Den räumlichen Zielvorgaben der umweltbezogenen 
Fachplanungen wird nicht gefolgt. 
 

Nullvariante 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist von einer Fortführung der Acker- bzw. Wiesennutzung auszugehen. 
Gemäß bestehendem FNP wäre ebenfalls eine landwirtschaftliche Nutzung zulässig. 

Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich und Ersatz 

 Beachtung von möglichen Maßnahmenerfordernissen basierend auf Artenschutzuntersuchungen (ggf. Umset-
zung von CEF-Maßnahmen oder Vermeidungsmaßnahmen) 
 Naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers (ggf. Versickerung, Retention) 
 Landschaftliche Einbindung und Eingrünung des Siedlungsrandes  
 Prüfung potenzieller Geruchsbelastungen durch benachbarte landwirtschaftliche Betriebe  
 Prüfung der Bodendenkmalverdachtsfläche und Berücksichtigung der Belange des Bodendenkmalschutzes 

 

                                                      
i Quelle: Datensammlung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet zu Artnachweisen im 100m Umfeld der Prüfflächen (28.01.2016) 
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